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Morgen *Ausgabe.
1. matt.

Die Politik der Woche.
„Noch einmal Robert, eh' wir scheiden, komm an

Elisas klopfend Herz." Noch einmal , ehe der seiner
baldigen „Auslösung " entgegengehende Reichstag
sich zum Scheiden anschickt, hat er sich zu einer letzten
Anstrengung aufgerasst , um wenigstens einen Teil der
umfassenden gesetzgeberischen Arbeit unter Dach und
Fach zu bringen , deren Bewältigung der Regierung
„klopfend Herz" von ihm erhofft hatte . Aber von der
reichhaltigen Speisekarte sind bereits emtge leckere Ge-
richte gestrichen worden, so vor allem die 'straf-
prozeßreform.  Zwar ist seitens der Regierung
betont worden, daß sie auch jetzt noch aus dre Beratung
dieses Gesetzentwurfes Wert lege, aber was sind Hoss-
nungen , was sind Entwürfe ? Der Seniorenkonvent
hat durch diese Hoffnungen einen dicken Strich gemacht
und seine Stellungnahme steht in Übereinstimmung
mit der Auffassung der politischen wie der juristischen
Kreise, welche die Erledigung der Strafprozeßreform
ohne die gleichzeitige Reformierung des Strafrechts
als eine halbe und darum schlechte Arbeit betrachten,

Ist der Reichskanzler  in dieser ihm un
Grunde vielleicht gar nicht so sehr am Herzen liegen¬
den Frage auf den Widerstand der Volksvertretung ge¬
stoßen, so ist der Reichstag dagegen bereitwillig seinem
in der Mittwochsitzung zum Ausdruck gebrachten
Wunsche einer Vertagung der InterpeIlatron
stbe r die auswärtige Lage  nachgekommen.
Der leitende Staatsmann versicherte, daß der Reichs¬
tag nicht auseinandergehen werde, ohne daß er zuvor
über die auswärtige Politik , worunter • natürlich m
erster Reihe die Marokko frage  zu verstehen ist,
verhandelt habe. Die Offiziösen, die schon seit Wochen
das „endgültige Ende " der deutsch-französischen Ver¬
handlungen in immer neuen optimistischen Wendungen
vorausgesagt hatten , haben sich samt und sonders als
falsche Propheten erwiesen, und wenn auch über me
eigentliche Marokkofrage eine Einigung mit Vorbehalt
erzielt worden ist, so scheint doch die Verständigung
Über die K o ng o ko mp e n s atc o neu noch auf
mancherlei Schwierigkeiten zu stoßen, dre Nicht zuletzt
in der Besorgnis der französischen Regierung vor einer
Opposition der Deputiertenkammer zu suchen stnd.

Mit großem Interesse hat man aus dem an den
Seniorenkonvent gerichteten Schreiben des Reichs¬

kanzlers ersehen, daß „wegen der Beilegung des t u r-
kisch - italienischen Krieges  ein andauern¬
der Meinungsaustausch unter den Mächten stattftn-
det", während eine derartige Vermittlungstätigkeit tu
letzter Zeit mehrfach in Abrede gestellt .worden war.
Freilich macht es nach den sowohl über die Stimmung
in Italien wie in der Türkei eingelaufenen Nachrichten
nicht gerade den Eindruck, als ob sich die Grundlage
für eine Friedensvermittlung so schnell finden laßen
werde, wie das im Interesse der Ruhe Europas wün¬
schenswert wäre . Ten Italienern ist der Appetit beim
Essen gekommen, und sie wollen nach ihren sehr billig
erkauften Erfolgen in Tripolis auch von einer
formellen Souveränität des Sultans über dies Kamps-
objekt nichts mehr wissen, während das auf schwankem
Grund stehende türkische Kabinett sich wiederum vor
einer Entsachung des allmohammedanischen Ehau-
vinimus fürchtet. Freilich zeigt . sich die türkische
Kriegsbegeisterung bisher nur in den Zallschikanen
gegen die Italiener , denn die geheimnisvollen Mel¬
dungen über die chronisch. „in See stechende" Flotte
werden nicht mehr recht ernst genommen.

Dagegen hat die chinesische Regierung , die anfäng¬
lich der im indnstriereichen I a n g t s e g e b i e t aus-
gebrochenen revolutionären Erhebung  in
blasser, tatenloser Furcht gegenüberstand, sich jetzt end¬
lich zu Entschlüssen ausgerafft , deren bedeutsamster die
Ernennung Juanschikais zum Generalgouverneur des
Aufstandsgebietes ist. Wohl nicht leichten Herzens hat
sich dieser Mann , der einst der Vergiftung des Kaisers
Knanghsu bezichtigt worden war und der den Man-
dschn als Nur -Ehinese noch heute verdächtig ist, sich
dazu entschlossen, die Rolle eines Retters der gefähr¬
deten Tsingdynastie zu übernehmen , und es kann als
fraglich gelten, ob diese Rettungsaktion noch zur Zeit
kommt, ob die Truppen des Generalgouverneurs sich
als zuverlässig erweisen und hinreichen werden, um
diese jungchinesis <he Bewegung  zu unter*
drücken, deren weitere Entwicklung auch die Mächte
vor neue, ernste Probleme stellt.

Zu einem solchen Problem , das insbesondere Eng¬
land und Rußland  sehr ernstlich beschäftigt und,
wie der Fall Stokes zeigt, einen Keil in das angeblich
so enge Freundschaftsbündnis zu treiben droht , hat sich
auch die von dem früheren Schah Mohammed Ali
angezettelte Verschwörung gegen das jetzige Regime m
Persien entwickelt. Obwohl es festzustehen scheint, daß
der Exschah sich auf der Flucht befindet, so bewerfen
doch die Meldungen über immer neue Kämpfe, daß
seine Parteigänger ihre Sache noch nicht als völlig ver¬
loren betrachten. __ _ _ _ _

Auch die oiftziösen Nachrichten aus Lissabon über
die angeblich endgültige Niederlage der porlugre-
i i sche n Monarchiste  n begegnen noch starten
Zweifeln , die nicht unberechtigt erscheinen, wenn man
bedenkt, wie oft die Lissaboner Dementis schon demen-
tiert worden sind. Tie soeben von der Teputierten-
kammer beschlossene Einführung besonderer Gertchts-
höfe für Verschwörer läßt jedenfalls erkennen, daß man
m der jüngsten europäischen Republik um Beratungs¬
stoff für diese Verschwörergerichtenicht in Sorge ist.

In dieser schwierigen Zeit hat Kaiser Wilhelm ge-
legentlich der Enthüllung des Kaiser-Friedrich-Denk-
mals in Aachen eine Rede gehalten , die man allen !-
halben gern gehört haben dürfte . Sic atniet euren
überaus friedlichen Charakter , er spricht von dem
innigen Konnex zwischen Krone und Volt Gleuh-
zeitia gibt sie ein Bild von der hohen und ernsteii Auf¬
fassung wieder, die Wilhelm II . von seinem Veiüf
hegt, iriid cs ist zu begrüßen , daß der Kaiser es pernlicy
vermieden hat , zu derr Tagesstreitigkeiten swllung zu
nehmen, wie er es früher getan hat.

Ein §rief des Internntwnnlen Friedens-
bureaus in Bern.

An Seine Exz . den H errn Minister der
auswärtigen Angel egenh eiten.

Bern , 10. Oktober 1911.
Herr Minister!

's' ic Ereignisse, welche seit kurzem Europa vcnmuhigcn,
haben die öffentliche Meinung lebhaft erregt und den
übelsten Einfluß aus die finanzielle Lage der Nationen
ausgeübt. Wir sprechen im Namen aller, welche für die
Völker einen endgültigen deuernden Frieden ersehnen, wenn
wir Ihrer ernsten Beachtung die berechtigte Enttauichung
und UnznfricdcnheiL der breiten Massen empfehlen, die mit
Recht glauben, daß die Regierungen bei dieser ernsten Lage
ihre Pflicht nicht ganz erfüllt hüben.

Es scheint, daß die Regierungen sich nicht bewußt sind,
daß seit ihrer Teilnahme an den zwei Haager Konserengen
eine neue Ära der intemationalen Beziehungen begonnen
hat. Die Regierungen haben dort feierlich anerkannt, daß
die Epoche der Gerechtigkeit und der Solidarität für sie
ihren Anfang genommen. In der Einleitung der Konven¬
tion, welche den friedlichen Auftrag internationaler Konflikte
regeln sollte, haben sie deutlich erklärt, daß sie von nun an
entschlossen feien, die friedliche Beilegung der internaiio-
nalen Streitigkeiten so viel wie möglich zu begünstigen, daß
sie die Herrschaft des Rechtes ausdehnen und den Sinn für
internaiionale Gerechtigkeit stärken wollten; sie haben außer-

FemlleLon.
(Siaifitouä verboten.)

Pulex irritans.
Von Johannes Boldt.

Jeden Morgen sah ich sie, wenn ich, die langen,
irren Glieder in ausgewachsenen Kleidern, zur Schule

^Jch trug damals zunr Zeichen meiner Obersekun-
inerwürde eine grüne Samtmütze mit eurem wertzen
uchstreifen. Ich trug sie weder sonderlich elegant
ich mit einer kecken Eigenart . Sie saß mrr vielmehr
ichst steif und unkleidsam zu Gesicht. Aber das sehe
j erst heute ein. Damals glaubte ich, daß mach dre
iütze ziere. Und nur dieser Wuhn, der einem  heun-
chen Selbstbewusstsein, entsprungen aus meiner rreu-
chackenen Schülerwürde , nicht allzu fern stand, verlieh
dir den Mut , meine Blicke jeden Morgen tml einem
-ißen Ausdruck um eine gewisse zarte Madchengestatt
r legen. Immerhin wurden Wahn und ^ 'elbstbewußt-
ün durch Vergleiche meines Äußern mit schiiltame-
aden und durch Demütigungen , die mir aus dem Ge-
aren wohlgekleideter, mit reichen Vätern versehener
ilassengenossen erwuchsen, derart _ an übermütigem
sochschießen gehindert , daß ich meine feurigen Blicke
iit den Gedanken demütiger Ehrfurcht verbrämte und
ie weichen Linien jener Gestalt in das sanfte Blinken
ines Glorienscheins getaucht sah.

Jeden Morgen stand ich zwanzig Minuten lang an
en stattlichen Bäumen der vornehinen Straße ^ :n der
:e wohnte, und starrte den Schienenstrang der Ltraßen-
cchn hinauf und hinunter — mit dem Gebareü eines
Menschen, der eine .Jähresfahrkarte in der Tasche tragt.
Zis ein leichter Schritt und das Klappern einer eiser-
wn Gittertür mir das , erste Rot der Erregung ms
Besicht jagten . Denn ich wußte, daß nun die Freundin
,u ihr gegangen war , um sie zum gemeinschaftlichen
ochulgang abzuholen. Von da ab flackerte die bishe^
nühsam gedämnste Uirruhe in Mir wie hellentflammtes
Luer Erst Helle Mädchenstimmen, heftiges Gekläff

eines abschiednehmeiidenDackelhundes und abermaliges
.Türklappern versetzten mich aus ^ dem Höllenseuer der
Erwartung in den stillen, goldlichtdurchh'auchten ^ 'vm
einer demütigen , anbetenden, . hoffenden Freude . Ich
wagte einen raschen Blick in ihr feines , zierliches Ge¬
sicht, während sie vorüberschritt, sah noch einmal den
Schieneiistrang hinunter , schüttelte sichtbar den Kops,
als erkenne ich die Zwecklosigkeit längeren Wartens,
und folgte den beiden Mädchen. ,

Ta meine Sehnsucht auch Herriii meiner Glieder
>var, überholte ich sie rasch. War mein Vorsprung be¬
trächtlich geworden, pflegte ich mich dann vor irgend¬
einem Gegenstand mit staunender Bewunderung auf-
zustelleii, iiicht ohne zuweilen einen Kreis von iieu-
gierigen , spähenden Meirscheir um mich zu versammeln.
Erst wenir ich den gleichmäßigen, zierlichen Mädchen-
schritt vorüberticken hörte, erlangte ich meine Beweg¬
lichkeit zurück.

Dieses Gebaren wiederholte sich an mrr unausge¬
setzt, bis die beiden Gestalten in dem dunklen Rachen
eines Einganges verschwanden, der zu einer angesehenen
höheren Töchterschule gehörte.

Aber meine Träume spannen während der Lchut-
stunden an einem Riesenneh schimmernder Fäden,
deren groteske Linien an Seltsamkeit meinem vorheri¬
gen Wirken nichts nachgaben. — , r

Der Tag , da ich aus der trägen Flut sanfter , de¬
mütiger Sehnsucht für einen Augenblick auftauchen
durfte , um einen Atemzug gesteigerter Hoffnung ^ zu
genießen, war ein erschütterndes Ereignis in meinem
jungen Dasein . Das geschah im Winter.

Ich sah sie 'auf der Eisbahn und umkreiste sie un¬
aufhörlich — wie ein Gestirn , das seine Sonne um¬
schwebt. . _ , .r

Und dann stürzte sie. Tie Freundin neben ihr
vermochte sie nicht zu halten . Ich gliit heran , saßie
sie mit überzarter Vorsicht und hob sie auf. Sie blickte
mir voll ins Gesicht. Ich errötete in demütiger Ver¬
wirrtheit . Ihr Auge erhielt einen vornehmen, etwas
kalten Ausdruck. ■ „ , ,.

„Ich danke Ihnen — mein Herr — ' sagte ge
freundlich, aber doch zurückhaltend.

Darauf wußte ich weiter nichts zu erwidern , als
daß von Dank nicht die Rede lein dürfe . Ich fragte
dann noch, ob sie sich weh getan habe. Ŝie verneinte.
Ich grüßte untertänig und zog mich zurück.

Seitdem lüftete ich jeden Morgen , liachdem die be-
wußte Gittcrtür in der vornehmen Straße hinter mir
zum zweiten Male geklappt hatte , ehrerbietig meine
Mütze. . _

Diese bescheidenen, auf meiner -Leite so scheuen
Beziehungen hätten sich gewiß nie geändert , wenn ich
meine Heilige nicht eines Nachmittags auf dem Herm-
ivege in einem Getümmel schneeballender Jungen ge¬
troffen hätte , deni sie sich vergeblich zu entringen trach¬
tete. Ich stürzte hinzu, prügelte mich in allen Himmels¬
richtungen, ergriff die Schultasche des Mädchens und
bat , iveiteren Beistand gewähren zu dürfen. Sie bliev
dicht bei mir , und ich brachte sie heim, liachdem noch
einige gut gezielte Schneebälle mir den Nacken gekühlt
t)ßtt £U.

An der Gittertür gab sie mir zum Abschied dir
Hand. Ich nahm sie mit feurigem Erbeben und war
hernach während des ganzen Tagesrestes zu irgend¬
welcher: vernünftigen Dingen unfähig . Immer wieder
fühlte ich die feine, schmale Hand in meiner harten
Rechten und scheute mich, irgend ' etwas anderes zu be¬
rühren . Und heute will ich's nur gestehen, daß ich
meine rechte Hand nicht eher wieder wusch, als bis sie
eine hockst auffällige Färbung anzunehmen begann.

Von nun an geleitete ich die beiden Mädchen jeden
Morgen zur Schule.

Aber unS umgab doch nicht der Zauber einer retnen,
fristben Jugendliebe . . Ich war immer so überaus , ehr¬
erbietig . Nicht nur in meinen Gebärden , sondern auch
in meinen Empfindungen . Noch immer verbrämte ich
jeden Ausdruck ihrer Persönlichkeit mit dem ruhig
blinkenden Glorienschein, der die Heiligkeit . betont,
aber sie auch entfremdet . Vielleicht hind-erte sie mein
Gebaren selbst an einem vertraulichen Ton . Denn
Backfische lieben es , devot behandelt zu werden, und
hüten sich, eine solche Behandlung durch ein Entgegen-
kommeii irgendwelcher Art umzugestalten . Jedenfalls
wax Margot stets vornehm, stets vorschriftsmäßig —
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dem anerkannt, daß die Gemeinschaft der zivilisierten
Nationen unter sich solidarisch verbunden sei.

Von diesem Gesichtspunkt aus begrüßten alle, die an die
Möglichkeit eines Dauerfriedens glauben, die Konferenz von
Algeciras als einen ersten beachtenswertenSchritt auf dem
im Jahre 1899 vorgezeichneten Wege. Die ausgesprochene
Bereitwilligkeit Deutschlands und Frankreichs, die eben dem
Abschluß nahe Vereinbarung der Billigung der anderen
Signalarmächte von Algeciras zu unterbreiten, ist eine neue
feierliche Anerkennung des Solidaritätsprinzips der Völker.
So mußten wir denn mit Befremden und Bedauern wahr¬
nehmen, Wie eine Regierung nach der anderen sich von dem
Streite wegwandte, der vor kurzem zwischen Italien und
der Türkei sich erhob. Ohne auf die Prüfung der Bedeu¬
tung der Beschwerdepunkte einzugehen, welche man zur Be¬
schönigung des unerwarteten überstürzten Ultimatums ins
Feld geführt hat, das der Kriegserklärung voranging. sind
wir der Ansicht, daß die italienische Regierung durch ihr
Auftreten ihre cingegangenen Verpflichtungen gröblich ver¬
letzt hat, und behaupten, daß es die Pflicht der Mächte ge¬
wesen wäre, Italien an die Bostimnmngen zu erinnern,
denen es bei den beiden Haager Friedenskonferenzen unter-
fchriftlich betgepflichtst hat. Einerseits sind- die wenigen
Beschwerden, die die italienische Regierung vorbrachte,
sicherlich gerade für das Schiedsverfahren geeignet, und sie
hätte mindestens abwarten müssen, ob die türkische Regie¬
rung sich geweigert hätte, sich einem solchen zu unterwerfen,
ehe sie zum Kriege schritt. Wenn andererseits die italienische
Regierung glaubte annehmen zu müssen, daß die Türkei
nicht imstande sei, die öffentliche Sicherheit in Tripolis zu
gewährleisten, und daß ihr Verfahren gegen die dort ange-
siedolten Fremden »nzulässig sei, dann war die Anrufung
einer internationalen Konferenz der einzig richtige Weg
ganz wie bei dev Konferenz von Algeciras, die über weit
emstere Vorfälle und im Interesse eines Landes von erheb¬
lich größerer finanzieller Wichtigkeit p entscheiden hatte.
Die Regierungen -hatten das Recht, von Italien und der
Türkei zu verlangen, daß sie einem Verfahren zustimmten,
das seinerseits die Billigung Frankreichs und Deutschlands
gefunden hatte.

Heutzutage ist es wenig ehrenhaft für ein Volk, sich den
cingegangenen Verpflichtungenzu entziehen, so lautete -das
fast einstimmige Urteil der öffentlichen Meinung. Auf ge¬
setzlichem und friedlichem Wege hätte Italien für seine an¬
gebliche berechtigten Beschwerden Genugtuung finden kön¬
nen. Indem es in gefahr- und rühmloser Weise zur Ge¬
walt schritt hat es sich selbst Recht zu schaffen gesucht; es
wurde -zum Richter und Gendarmen- in eigener Sache; es
hat nicht die friedliche Beilegung des entstandenen Streites
herbeizuführen versucht; es hat den -Spruch des Rechts zu¬
rückgewiesen und das internationale Rechtsgefühl schwer ge¬
kränkt, sowie in keiner Weise der Solidarität Rechnung ge¬
tragen, deren Bund die zivilisierten Nationen umschlingt.
So hat es die Verpflichtungen verletzt, die es selbst in dem
Schlußakt der Friedenskonferenzendurch seine Unterschrift
bestätigt hat.

Es wäre nicht -die Sache der öffentlichen Meinung ge¬
wesen, der Enttäuschung und dem Mißmut der Völker
Worte zu verleihen, nein, die Regierungen hätten vereint
zu einem Kollektivprotest dieser Enttäuschung und dieser
Unzufriedenheit feierlichen Ausdruck geben müssen.

Es ist anerkennenswert, daß wenigstens eine Regierung
ihre Vermittelung anbot und dazu beitrug, den KrieMchau-
platz zu beschränken. Aber eine gemeinsame Vermittelung
wäre allein an« Platze gewesen. Einmütig müsse» die
Regierungen ihre Stimmen erhöben, und — den Händen
des Störers des internationalen Friedens werden die
Waffen entsinken und er wird gezwungen sein, sich vor dem
Recht zu beugen.

So richten wir nun an Ihre Regierung, sowie an die
Regierungen aller Mächte, welche in den Jahren 1899 und
1907 die Akten der Konferenzen in Haag unterzeichnet haben,
die dringende Bitte, bei der italienischen Regierung einen
gemeinsamen Schritt zu tun zum Zeichen, daß es der Wunsch

her aller Freundlichkeit. Und ' daß ihre Vornehmheit
und kühle Etikette so natürlich, so angeboren zu sein
schienen, war mir ein neuer Grund , ineine Gefühle
zum Ausdruck einer nur in Ehrfurcht ruhenden Regung
zu meistern. 'Obwohl ich dadurch einen schweren Kampf
Ms mich nahm. -

Unsere Stadt hatte ein Museum für Naturkunde
und Kulturgeschichte eingerichtet.

Margot erzählte nrir eines Tages , daß ihr als
nächstes Aufsatzthema eine Beschreibung des Museums
bevorstände, und daß sie beabsichtige, mit Else, der
Freundin , am nächsten -Sonntag die Darstellungen des
Instituts zu studieren. Ich fragte höflich, ob ich sie
dazu begleiten dürfe. Sie gestattete es nach langem
Überlegen. —

Um vor den Mädchen mit einigem Wissen auftreten
zu können, besuchte ich das Museum allein bereits am
Tage vor dem beabsichtigten Unternehmen , was ich zu
verschweigen gedachte.

Dieser Besuch nun erweckte in mir die Überzeugung,
daß ich Margot beim Betrachten des Insekten - und
Amphibiensaales von einem gewissen Fenster fernhal¬
ten müsse, wenn ich sie vor einem peinlichen Erröten
bewahren wollle. Vor diesem Fenster nämlich waren
etwa zwanzig Lupen aufgestellt, unter deren jeder ein
präpariertes Insekt zur Ansicht lag . Und die ans
weißer Karte in großer deutlicher Rundschrift gegebene
Bezeichnung des fünften Insekts von links lautete:

P u 1 e i irritans.
Menschenfloh.

Man wird mich verstehen.s
Am Sonntag trafen wir uns vor dem Museum. Ich

verfrühte mich um eine Viertelstunde . Sie verspätete
sich um eine halbe. Doch mit einer eleganten Selbst¬
verständlichkeit, die mir gewaltig imponierte.

Als wir in einem langen Flur des Gebäudes stan¬
den und überlegten , wo wir unsere Betrachtungen be-
ginnen sollten, fiel mir alsbald die fünfte Lupe von
links vor dem Mittelfenster des Insekten - und
Umphibiensaales ein. Und obwohl ich durchaus dagegen
war, diesen Raum überhaupt zu betreten , konnte ich

Wesbad -mer SagdüM»
der Völler ist, von jetzt a>b die Verträge ernstlich beachtet zu
sehen -und ebenso -die Grundsätze der Gleichheit und des
Rechtes, auf denen die Sicherheit des Staates und das
Wohl -der Völker beruht.

Genehmigen Sie , Herr Minister, den Ausdruck unserer
vorzüglichen Hochachtung. Für das internationale Fricdens-
bureau: Der Generalsekretär: (gez.) A. Gobat. Der Prä¬
sident: (goz.) H. La Fontaine.

Der LLaLmüsch-tiirkischr Krieg.
Tie Einnahme von Benghasi.

hd . Rom, 21. Oktober. Tie Italiener haben heute
früh Benghasi eingenommen und vollständig besetzt. Tie
Verluste der Türken beziffern sich angeblich auf 200
Tote und 500 Verwundete . Tie Verluste der Italiener
sollen gering sein.

Rom, 21. Oktober. Tie „Agenzia Stefan :" ver¬
öffentlicht heute die Meldung des Vizeadmirals Aubry:
Gestern besetzten Truppen die Stadt Benghasi. Abge¬
sehen von einem unbedeutenden Angriff auf der Nord¬
seite, den die Italiener abschlugen, blieb alles ruhig.
Tie Landungskompagnien kehrten auf ihre Schiffe
zurück und ließen die ausgeschiffte Artillerie am
Lande. Ein Offizier und 6 Matrosen sind tot , 2
Offiziere, 1 Unteroffizier und 13 Matrosen wurden
verwundet.

Ein Angriff der Türken aus Tripolis?
Verschiedene Araberscheichs in der Berggegeüd haben

an ihre Freunde in Tripolis Briefe gerichtet, in denen sie
mitteflen, daß Pie türkische Armee in allernächster Zeit
einen entscheidenden Angriff auf Tripolis beabsichtige.
In der Stadt herrscht darüber große Besorgnis.s

Der Krieg im Sande.
-».' „Der erste Tag des tripolitanischen Feldzugs wird nie¬

mals von den jungen -Soldaten vergessen werden, die am
Donnerstag zum erstenmal in die Wüste hinaüsgefchickt
wurden und hier die Hindernisse und Entbehrungen kennen
lernten, die ihrer noch harren." Mit diesen Worten be¬
ginnt der in Tripolis weilende englische Korrespondent
Percival Phillips eine fesselnde und lehrreiche Schilderung
der ungewöhnlichen Verhältnisse, unter -denen die italieni¬
schen Soldaten im Wüstensande ihre Pflicht erfüllen sollen.
„Die ersten, die die Eigenart dieses Krieges kosten sollten,
waren die .Mannschaften des 84. Regiments aus Florenz,
kräftige, prächtig gewachsene Soldaten, die ausgesandt
wurden, um die am äußersten Südrand der Oase bedräng¬
ten Matrosen zu unterstützen. Guten Mutes stapften sie
bis über die Knöchel tief durch den Staub der weißen
Straße , die von der Stadt durch den Hamenji-Vorort führt,
wo die Türken unter freiem Himmel ihr Hausgerät ver¬
steigern und sich zur Rückkehr in ihr Vaterland rüsten. Vor¬
bei an dem großen mohammedanischen Friedhof mit seinen
verwahrlosten Gräbern, führt der Weg durch einen Pal¬
menhain hinaus an die Grenze des -bewohnbaren Landes.
Mit dem Morgengrauen begannen die Truppen sich in un¬
regelmäßigen iSchlangenlinienlängs der ersten Sanddünen
vorwärts zu arbeiten. Hier fartd ich sie dann eifrig gra¬
bend, immer noch in ihren schweren Tuchuniformen, ohne
Schutz vor der glühend herniederbrennenden Sonne und
von Myriaden zudringlicher Fliegen eingehüllt. Unausge¬
setzt füllten sie lächerlich kleine Feldflaschen aus den gro¬
ßen Blechgefäßen, die geduldige Ochsen von der nächsten
Wasserstelle herbetschleppten. Fm Regiment von Florenz
wütete der wildeste Durst und" stete Wasscrnot.

Mit bangen Befürchtungen muß man an die künftige
Stervlichkeitszifserdenken, wenn diese Soldaten einige
Wochen lang unter solchen Bedingungen diesem Klima
preisgegeben werden. Ich sah Offiziere, die aus den

doch nicht anders wie auf ihn zuschreiten. In mir wirkte
jene Macht, durch die zum Beispiel jemand , der irgend¬
wo eine Stecknadel verborgen hat , demjenigen , der sie
suchen soll, wider seinen Willen ihren Liegeort verrät.
Erst als ich im Türrahmen des Saales stand, befreite
ich mich von dieser Beeinflussung. Und da war es zu
spät . Margot trat hinein . Ich stammelte einige unzu-
sammenhängende Worte, die gar nicht beachtet wurden,
und folgte aufgeregt.

Ich blieb dicht bei Margot . Vielleicht konnte ich sie
von den Lupen fernhalten . Doch nachdem wir mehrere
Schaukasten mit Käfern besehen hatten , begann wieder
die heimliche, willenzwingende Macht in mir zu drängen.

Und plötzlich standen wir vor _dem Mittelfenster.
Ich erschrak und wies alsbäld auf einen langen Kasten
mit Zweiflüglern hin , wobei ich Fliegen für hochinter¬
essant erklärte . Margot jedoch behauptete , daß sie un¬
bedingt durch die Lupen blicken müsse. Ich wagte den
Einwand , daß man damit Wohl warten könne. Ein
kühler Blick. Ich schwieg.

Aber ich überredete die Freundin , mich in der
Fliegenbetrachtung zu unterstützen. Ich wollte Margot
eine Zeugin ihrer peinlichen Entdeckung ersparen.

Else und ich starrten mit tief herabgebeugten Köpfen
durch die Glasscheiben auf Stubenfliegen , Schmeiß¬
fliegen, Käsefliegen, Fleischfliegen, Goldfliegen,
Schwebfliegen, Schlammfliegen , Kirschfliegen, Stech¬
fliegen, Rinderbremsen , Dasselfliegen, Schafbliesfliegen,
Magenbremsen und Tsetsefliegen. Und ich redete über
alle diese Arten mit der ganzen Weisheit meiner zoolo¬
gischen Schulung . Aber meine Gedanken waren un¬
ausgesetzt bei den: Pulex irritans.

Ich sprach mit Feuereifer , um Fräulein Else von
dem Fenster abzulenken. Ich selbst wägte nicht, auch
nur einen raschen Streifblick zu Mar -gott hinüberzu senden.

Da schallte plötzlich ein Heller, heiterer Ruf durch
den Raum : „O - - Else ! Komm doch schnell her !"

Ich hob scheu die Augen.
Margot stand vor der fünften Lupe von links.

Am selben Abend noch stahl ich ihr im Schatten eines
Gebüsches einen Kuß.
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öffentlichen Brunnen inmitten einer arabischen Meng»
gierig Wasser tranken, ich sah Soldaten sofort nach der
Laüdu-ng rohes Obst essen und eisgekühltes Bier trinken,
ohne daß der,sanitäre Stab die Leute warnte . Die präch¬
tige Manneszucht und Marschdisziplin, -durch die die 84er
die Bewunderung aller errangen, ist kein Abwchrmittel
gegen Krankheitskeime, die überall an dieser Küste lauern.
Einige der Leute lagen vollkommen erschöpft im Schatten
der Palmen . Die Mehrzahl suchte, als die 4 Fuß hohen
Gräben mit Sandsäcken fertiggestellt waren, diesen Stand¬
ort durch Palmblätter und durch ihre eigenen Umformröcke
vor der tropischen Sonnenglut zu schützen. Sechs Schritte
weiter, und ich stehe in der Wüste. Einige 309 Meter vor
mir haben inmitten des brennenden Sandes 8 Mann mit
einem Sergeanten als Vorposten einen kleinen Hügel be¬
setzt, von dem aus der Blick meilenweit nach Süden schwei¬
fen kann. Ein Offizier erlaubt mir, den Pasten zu besuchen,
die Reise geht durch losen, heißen Sand , es ist, als wären
die Füße bleischwer geworden. Leere türkische Patronen¬
taschen ringsum erzählen von dem jüngsten Angriff der
Türken, und hier liegen auch Kochgeschirre und manche an¬
dere Erinnerungen an das türkische Lager, das hier aus¬
geschlagen wurde, nachdem die Garnison die Stadl ge¬
räumt hatte. Der AUbl-ick dieser öden toten Wüste genügt,
um jede Begeisterung in einem menschlichen Herzen zu er¬
drosseln. So weit das Auge reicht nur kahle, weißlich
schimmernde Sanddünen , die hier und da vom Winde er¬
höht und erniedrigt werden. Fern am Horizont ein kleiner
purpurner Fleck, der fast wie eine Wolke ausstehi: das sind
die fernen Gariani -Berge, die Felsenbarriere, hinter der
die -größere, die große Wüste liegt. In einer Sandfurche
auf dem Hügelkamm kauern in ihren schweren zugeknöpf¬
ten Uniformröcken die Außenposten und starren auf dies
Bild der Trostlosigkeit hinaus . Nirgends ist ein Baum
sichtbar, nirgends ein grüner Fleck. Rur im Südostm ge¬
wahrt man ein großes, weißes Gebäude, das Haus, in
dem die Türken eine landwirtschaftlicheSchule zu errichten
versuchten, um die Araber zu erziehen. Aber alles war
abhängig von einem artesischen Brunnen, und der trocknete
aus . Irgendwo an der Grenzlinie dieses toten Horizonts
sind die Türken, die lieber der erbarmungslos glühende»
Sonne trotzen wollen, als sich ergeben. . .

Noch sind die Italiener von übersprndelnder Fröhlich¬
keit. Man ist erstaunt, wie viele Soldaten fremde
Sprachen sprechen. Einer von ihnen, ein Kellner aus
London, stapft durch den Sand zu mir herüber, um Neuig¬
keiten zu hören, und ein paar andere übergeben mir Post¬
karten mit hasti-g hingekritzelttn Grüßen für die Freunde
daheim. Am Nachmittag wird dann das 87. Regiment von
Siena verstärkt, es folgen die 49er, die 82er und aridere
Truppen. Inzwischen werden die Mannschaften am freien
StraNde in der Nähe des Carageschforts gelandet, südlich
der Stadt , wo die Wüste sich unmittelbar bis ans Meer
erstreckt. Von hier aus spart man ein Stück Wegs bis zur
Front . Während ich auf die -Sanddünen Hinausblicke, in
Richtung auf die türkische Oase, sehe ich langsam einen
Gefangenen nahen. Er marschiert inmitten einer Patrouille,
die ihn schon in einer Entfernung von vielen Meilen be¬
obachtet hatte und dann sestnahm. Sein schmutziger Jellab,
das Bronzegesicht und der schwarze Bart lassen an einen
einfachen Nomadender Wüste denken. Aber der schärfere Blick
hat Fehler in dieser Maske entdeckt, und eine genauere Unter¬
suchung zeigte, daß der Fremde eine Mauserpistole in den
Falten -seines zerschlissenen Gewandes verborgen hielt. Und
damit war bewiesen, daß er ein türkischer Spion der in
der Wüste stehenden türkischen Truppen ist, der sich heran¬
schlich, um Einzelheiten über die Landung der italienischen
Truppen zu erfahren und dabei dem Feind in die Hände
fiel. Mit gelassener Würde trabt der Gesangene durch den
Sand , von seinen Häschern gefolgt, und marschiert auf die
Offiziers zu, die über fein Schicksal, über Tod oder Leben,
bestimmen werden. .

Gin bisher ungedrucktes Gedicht von
Friedrichv. Sodenstedt

zum Tode Franz Lifzts können wir nachstehend veröffent¬
lichen:

Bei der Nachricht von Lifzts Tode.
Aus der Festspielstadt tönt TotenWage,

Wo die Sagenhelden alter Tage
Feiern in Gesang ihr Auferstehn,
Müssen sie nun einen Toten seh'n,
Der sie alle überragt im Leben
In der Macht, die ihm ein Gott gegeben,
Durch die Kunst der Töne zu begeistern
Und die Menschenherzen so zu meistern,
Daß, wer ihm das Ohr lieh, -Weib und Mann,
Kind und Greis — ganz war in seinem Bann.
Seines Wohllauts Quell, der jedem Schmerz
Ward- zu Balsam, war sein eig'nes Herz,
Das verschwenderisch wie das Licht der Sonn«
Sich ergoß aus immer vollem Bronne.
Himmelhoch trug ihn des Geistes Flug,
Zu der Armut Dach des Herzens Zug;
Reich war sein Gewinn, doch stets das Geben
Lieber als das Nehmen ihm im Leben.
Ein Triumphzug war sein Lebensgang,
Doch sich selbst treu blieb er lebenslang,
Wie den Freunden, die ihn jetzt beweinen!
Manche Freundin wird sich ihnen einen;
Doch wer ihn gekannt, hat ihn geliebt,
Und wer nie fein Spiel gehört, dem gibt
Weder Wort noch Bild den Eindruck gapz
Von des Feuerauges mächt'gem Glanz,
Das sich mit den Tönen hob und senkte,
Wenn er Ohr uiid Herz mit Wohllaut tränkte.
Was er schuf, wird lang ihn überleben,
Doch kein Wort kann ganz ihn wiedergeben»
Wie er war, und als ein Held der Sage
Geht er durchs Gedächtnis künft'ger Tage.

ß . v, Bodenöe .tzl.
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Deutsches Reich.
* Enrico Ferri beim Reichskanzler. Von C o l n

aus, wo er an den Verhandlungen des Kongresses für
Krmlinalanthropoloqie teilnahm , ist der bekannte
Kriminalist und Führer der italienischen sozraldemo-
kvatie Enrico Ferri nach Berlin gereist , um d:-e dortrgen
Strafanstalten zu besichtigen . In Berlin hat nun Ferri
auch den deutschen Reichskanzler kennen gelernt . Wie
die „Norddeutsche Allgemeine Zeitung " mrtteilt , rst
Ferri durch den italienischen Botschafter Herrn von
Beethmann -Hollweg vorgestellt - worden . Der an sich
belanglose Vorfall gewinnt ein gewisses Interesse , wenn
man sich erinnert , wie verstimmt die Konservativen
waren , als der Kaiser bei seinem letzten Londoner
Aufenhalt mit einem englischen Sozialisten sprach und
als ferner vor einigen Monaten das Gerücht umging,
der Reichskanzler habe wahrend der elsässischen Re¬
formaktion den sozialdemokratischen Abgeordneten
Frank empfangen. Ist nun nicht wieder einmal das
Deutsche Reich im Wanken begriffen?

* Junggesellensteuer . Im Fürstentum Reuß  ä . L.
gelangt jetzt eine Junggesellensteuer zur Einführung,
da der Steuergesetzgebungsausschusi des Landtags be-
schlossen hat . für ledige Personen bestimmten Alters
ohne Unterhaltuiigspflicht Angehörigen gegenüber
einen Steuerzuschlag zu erheben.

* Die Fideikommisse in Preußen 1910. Nach einem
borläufigen Auszählungsergebnisse sind im Berichts¬
jahre 17 Fideikommisse mit einer Gesamtfläche von
22 323 Hektar und einem Grundsteuer -Reinertrage von
insgesamt 219028 M . errichtet worden ; 74 Erweite¬
rungen bestehender Fideikommisse eingeschlossen be¬
läuft sich der Gesamtzugang auf 24 977 Hektar mit
236 621 M . Grundsteuer -Reinertrag . Aufgelöst wur¬
den 2 Fideikommisse mit zusammen 1128 Hektar und
9237 M . Grundsteuer -Reinertrag : rechnet mau 88 Ver¬
kleinerungen von Fideikommissen hinzu , so ergibt sich ein
Gesamtabgang von 2798 Hektar mit 40 844 M . Grund¬
steuer -Reinertrag . Hiernach beträgt für 1910 der
Mchrzugang an Fideikommissen 15, an Fideikommch-
fläche 22179 Hektar mit 195 677 M . Grundsteuer -Rein-
ertrag . Im ganzen stieg damit bis Ende 1910 die Zahl
der Fideikommisse auf 1261 , ihr Gesamtumfang auf
2 401743 Hektar , d. i. 6,89 v. H. der Staatsfläche (gegen
6,82 v. H . Ende 1909), und ihr Grundsteuer -Remertrag
auf 29 064 250 M ., d. i . 6,64 (Ende 1909 6,49 ) v. H.
des für den gesamten Staat ermittelten.

* Die BersuchZergebntffemit Vergasung der Moore.
Wie uns mitgeteM wird , sind bereits vor einigen! Monaten
ausgedehnte Versuche mit Ausnutzung unserer Torfmoore
gemacht worden . Es kamen in erster Reihe Versuche mit
dem Sanggasverfahren in Betracht , die in den Görlitzer
Torf - und Holzsauggasanla -gcn unternommen worden sind.
Das Sanggasverfähren hat sich als ersprießlicher heraus
gestellt als das Mondgasverfahren , das in England ge¬
bräuchlich ist. Bei dem Sanggasversahren ist nämlich die
Wävmeausnutzung und Kraftgewinnung ungefähr Sich- bis
Kmal so groß wie bei dem Mondgasverfahren . Tiefe Er¬
fahrung ist für unsere gesamte Industrie von größter Be¬
deutung . da der Torf sich nun als vollwertiger Ersatz für
die Kohle erwiesen hat . Denn aus einem Kilogramm Torf,
das in Sauggasanlagen vergast ist, kann nach diesen Fest-
stellungen ungefähr die gleiche Arbeitskraft erzeugt werden
wie aus einem Kilogramm Steinkohle.

Rechtspflege imd UerwaUrms.
JM . Justiz - Personalien . Landrichter Carnuth

Insterburg ist als Amtsrichter nach Wiesbaden versetzt. ^
Rechtsanwalt Heine  wurde in der Lrste der Rechtsanwälte
bei dem Landgericht Wiesbaden gelöscht.

Heer imd Flotte.
Personal-Veränderungen. Huber (Schneidcmühl ) Leut,

der Res. des Füs .-Rcgts . v. G-rsdorff (Kurhess.) Nr. 80, mm
Oberleut , befördert. * Heide (1  Hamburg ) Leut, der Res.
des Füs .-Regts . v. Gersdorff (Kurhessh. Nr . 80 zum ObeAeut.
befördert. » Häusel (Kreuznach ). Vrzefewvebel des Fuß-
Art .-Regts . General -Feldzeugmeister (Brandenburg .) Nr . 3.
»um Leut, der Res. befördern » rhr . v. Klevdorff (Hers-
feld)-. Oberleut , der Landw.-Kav. 2. Aufgebots, Sohl (Kiel ) .
Leut, der Res. des Fuß -Art .-Reg-ts . General -Feldzeugmeister
(Brandenburg .) Nr. S. der Abschied bewilligt * Dr . Ri cke r
(Wiesbaden) . Stabsarzt der Re' . cher AbMed mrt der Erlaub¬
nis zum Tragen seiner bisherigen Uniform, bewilligt^
Vr . Druck en Müller (Wiesbaden ). Stabsarzt cher Res,,
der Abschied bewilligt. * Schober. /Obervetermar beim
Magdeburg. Drag .-Negt. Nr. 6. zur Mriar -Vetermarakademre
versetzt.

Ein neuer Kreuzer . Der Stapellauf des von der
Aktiengesellschaft Weser in Bremen erbauten kleinen
Kreuzers „Ersatz Cormoran " wird am 4. November
stattfinden . Der Kreuzer ist das letzte Schiff der Augs
burgklasse , als deren erster Vertreter „Magdeburg am
13. März d. I . vom Stapel lief.

Deutsche Kolonie«.
Die Finanzlage des Schutzgebietes Krautschou soll

sich, wie eine Korrespondenz zu melden weiß , werter
günstig entwickelt haben , so daß in deir neuen Etat erne
höhere Veranschlagung der Einnahmen eingestellt wer¬
den konnte . Man hofft , daß weder dre Überschwem¬
mungen im Schutzgebiet noch die chinesischen Unruhen
eine Herabminderung der veranschlagten Solleinnahmen
zur Folae haben iverden . An Mehrforderungen soll
die für die Werft in Tsingtau  bestimmte summe
eine Erhöhung erfahren , was seinen Grund rn der Ver¬
mehrung des ostasiatischen Kreuzergeschwaders haben
dürfte . Der Reichszuschuß gegen das Voriahr soll um
700000 Mark niedriger bemessen werden.

englischen Jnvasions -Alarmisten , welche einen heimlichen
Einfall von 100 000 Mann in England für eine leichte
Sache erklären, sich daraus eine Lektion ziehen werden . Das
Regierungsargan erklärt ferner , man müsse gegenwärtig
mit einer starken antienglischen Stimmung in Deutschland
rechnen, doch fei es ein grundloser unld törichter Fatalis¬
mus -, von der Unvermeidlichkeit eines Kampfes zwischen
Deutschland und England zu sprechen.

Luftfahrt.

m

Ausland.

Matze zuteil . Soll man sich darüber ärgern ? Soll man
das Publikum der Ignoranz bezichtigen ? Man wsirde sich
selbst uttd den Leuten Unrecht tun . Die Popularität eines
Mannes entscheidet über die Erfolge , die die Gegenwart
zu vergeben hat , und- nicht die wirkliche Bedeutung . Die
Popularität aber hat noch andere Ursachen, als die Größe
einer Idee und- die Verdienste ihres Trägers. -n-

England.
Die deutsch-englischen Beziehungen . Die „Westminster

Gazette " weist in einem Leitartikel über die internationale
Lage auf die Schwierigkeiten hm . welche Italien der
Transport von 30 000 Mann nach Tripolis bei einer von
allen Feinden freien See bereitete , und hofft- daß vre

Berliner Paffagicrsahrten der „Schwaben ".
Frcitagnachmittag um 3 Uhr stieg das Luftschiff

„Schwaben " mit 1» Paffagieren zu einer Fahrt über Berlin
auf und landete um 5 Uhr nach den üblichen Schleifen¬
fahrten über dem Flugplatz Johannisthal glatt vor der
Halle. Die Passagierfahrten werden fortgesetzt.

Fahrt des „P . L. 6" von Bitterfeld nach Johannisthal.
Freitagnachmittag kurz nach 5x/a Uhr erschien der

„P . L. 6", von Bitterfeld kommend, mit 14 Personen an
Bord auf dem Flugplatz Johannisthal und landete glatt.

Das neue Militärluftschiff „L, Z . 0".
wb. Baden -Oos , 21. Oktober. Das Luftschiff „L. Z . 9"

ist um 9 Uhr 5S Min . unter Führung des Oberingenieurs
Dürr nach Frtedrichshasen anfgestiegen.

Friedrichshofen » 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht .)
Das Luftschiff „L. Z . 9" ist heute mittag 1.45 Uhr in
Friedrichshafen glatt gelandet.

Ans Stadt «nd Sand.
Mssdadrner Nachrichten.

Die Woche.
Das größte Ereignis der vergangenen Woche war für

Wiesbaden Zweifellos der Wortrag des Pfarrers a . D.
Jatho  im „Kaufmännischen Verein Wiesbaden ". Gehaßt
auf der einen , geradezu vergöttert ans der anderen Seile,
mußte Jatho , dem die Kirchenbehörde das Predigtamt ent¬
zogen hat , zu einer Persönlichkeit werden , dem jeder , der
religiös nicht bis zur vollkommenen Wurschtigkeit gleich¬
gültig ist, Interesse entgegenbrachte . So kam es , daß der
große Saal der „Turngesellschaft " bis auf den letzten Platz
gefüllt war , und er hätte sich vermutlich auch daun bis ans
de» letzte» Platz gefüllt , wenn er noch taufend Menschen
mehr Platz geboten hätte , Wir haben in unserem Referat
über den Vortrag bereits eine knappe Schilderung der äuße¬
ren Persönlichkeit des Expfarrers gegeben, der nun außer
halb der Kirche reichlich das sagt , was er in der Kirche nicht
mehr soll sagen dürfen . Frederik van Eeden , der vor ein
paar Tagen in der „Literarischen Gesellschaft" sprach, hat
u. a . auch die Behauptung ausgestellt , daß die Prediger
weniger durch die Macht ihrer Beweisführung Gläubige
an sich ziehen, als durch die Suggestion , daß sie wissen,
was den Seelen der Menschen not tut . Ich teile diese An¬
sicht zwar nicht, denn die -Menschen von heute sind zum
allergrößten Teil nicht so einMig , daß sie einer derartigen
Suggestion keine Waffen entgegeuzusetzen haben , aber die
Suggestion , die ein temperamentvoller , aus Bedürfnis und
mit Überzeugung redender Prediger auf seine Hörer ausübt,
machte sich sicher auch bei dem Jathoschen Vortrag stark
geltend . Ihn zu verstehen, bedurfte der Zuhörer freilich
keiner theologischen Gelehrsamkeit , aber das Verständnis
wurde zum Teil eingeschränkt durch die Persönlichkeit des
Redners , der gewissermaßen seine» eigenen Ausführungen
im Licht stand . Nicht durch seine Beweisführungen — -es
soll nichts dagegen gesagt sein — -zog er seine Zuhörer zu
sich hinauf , sottd-ern durch die Art seiner Beweisführung
und durch das Feuer , das in seinen Worten loderte . An¬
schauungen über die Persönlichkeit Jesus , wie sie Jatho
vortrug , haben wir in Wiesbaden wahrlich oft genug ge¬
hört , um damit vertraut zu sein ; in dieser Beziehung bot
er nichts Neues . Jesus , ein Mensch, kein Gott ; Religivn
ist etwas Innerliches , ganz und gar Persönliches , das sich
in keine Satzungen fassen läßt , darum sind religiös « Satzun¬
gen geradezu ein Hindernis für die Religion —, das ist
eine Auffassung von Jesus und der Religion , die heute in
weiten Kreisen des Volkes gang und gäbe ist. Ich möchte
sagen : Jatho und der bekannte Professor Drews unter¬
scheiden sich nur noch in -einem einzigen Punkte : Jatho
hält an der historischen Person Jesus fest, die von Drews
geleugnet wird . Aber auch dieser Unterschied — rch halte
ihn für -groß —, ist für Jatho selbst ein ganz unbedeuten¬
der , da , nach seinen eigenen Worten , durch die Aufgabe der
historischen Person Jesus nichts in seinem Verhältnis zur
christlichen Religion geändert würde.

Das volle Haus , das Pfarrer a . D. Jatho erzielte,
wird lange nicht jedem Redner-zuteil, der -etwas zu sagen
hat . Ja , es kommt sogar nicht selten vor , daß Redner von
größerer Bedeutung vor leeren Häusern sprechen müssen.
Pfarrer Jatho war denen, die nicht mitten im kirchlichen
Leben stehen, bis zu seiner „Affäre " ein ganz Unbekann¬
ter UUd für die, die ihn kaiinte», war er gewiß nicht mehr
und nicht weniger , als viele links stehende evangelische
Geistliche, denen das Dogmatische des Protestantismus ein
Hauch, die Verinnerlichung der Religion aber alles ist.
Hätte sich das KtrcheureginHnt nicht veranlaßt
gesehen, i-hn wegen seiner freigeistigen Auffassung von
Gott , Jesus und Religion zur Verantwortung zu ziehen,
so wäre seine Wirksamkeit jedenfalls aus seine Gemeinde
beschränkt geblieben uUd- kein Mensch hätte sich um den
Cölner Pfarrer bekümmert . Der Holländer Frederik
van Eeden  ist ein Mann , der als Dichter .einen hohen
Rang einnim -mt und auch -als Sozi -alpolitiker -ottvas ge¬
leistet hat . weniger durch schöne theoretische Vorschläge, als
durch praktisches Handeln . Er ist als Dichter eine Per-
son die sich von vielen anderen Poeten in wesentlichen
Vunkten unterscheidet, der von feinem Dichterherus nicht
nur eine hohe Meinung hat — welcher Poet hätte die nicht!
— sondern es auch ernst damit nimmt . Vielleicht etwas zu
ernst ' vielleicht geht seine Meinung von dem Beruf des
Dichters zu weit . Aus jeden Fall ist er ein Mann , der Be-
achtuna verdient : hier wurde sie ihm nur in !ganz geringem

— Freie evangelische Bereinigung . Die „Freie evan¬
gelische Vereinigung " verösl,;ntlicht in der vorliegenden^
Nummer unseres Blattes , Seite 15, ihr diesjähriges Winter-
Programm . Unter dem Eindruck der kirchlichen Ereignisse
in unserer Stadt im vergangenen Jahre und in der preu¬
ßischen Landeskirche hat sich der Vorstand cntschloffen, dies¬
mal Fragen des kirchlichen Zusammenlebens und der kirch¬
lichen Verfassung zur Erörterung zu stellen. Mer auch
ganz abgesehen von diesen aktuellen Veranlassungen , ist die
„Freie evangelische Vereinigung " stets der Meinung ge¬
wesen, daß die kirchlichen Verhältnisse nur dann gesunde
sind, wenn sie getragen werden von der Anteilnahme der
Gemeinde . „Versammlungen zur Besprechung von kirch¬
lichen Angelegenheiten " sind darum auch von Anfang an im
Statut der Vereinigung vorgesehen . Der Eintritt zu den
Abenden ist frei . Gäste sind willkommen. In erster Linie
ist natürlich an solche gedacht, die mit der Vereinigung auf
dem Boden einer freien und weitherzigen evangelisch-
protestantischen Auffassung stehen, die mit der Vereinigung
echte Frönimigkeit mit moderncrn Denken und Streben zu
vereinen trachten.

— Wie der Zwischenhandel das Obst verteuert . « L
wird häufig darüber Klage geführt , daß im Obstverkaufs-
g-schüft die Obstpreise manchmal ganz enorm hoch sind und
durchaus nicht den Preisen -entsprechen, wie das Obstchon
dem Produzenten verkauft wird . So verkaufte beispiels¬
weise ein Gartenbesitzer in der Nachbarschaft von Main -z
an einen Mainzer Obsthändler einige Zentner feine Birnen
(Spalierobst ) zum Preise von 12 Pf . das Pfund -; noch an
demselben Tage verkaufte der Händler das Pfund dieser
Birnen um 30 Pf . ; ein anderer Produzent verkaufte an
einen Händler gute Äpfel , das Pfund zu 8 und 10 Pf ., der
Händler ließ sich aber sofort für das Pfund 2-2 und 26 Pf.
bezahlen . Daß der Zwischenhändler verdienen soll und
muß , ist selbstverständlich, daß es mehr als 150 Prozent
sein müssen, ist nicht notwendig . Das geht über -die
Apotheker ! Und die Herren dürfen sich nicht wundern , wenn
die Konsumenten durch genossenschaftlichenBezug den Zwi¬
schenhandel aus -zuschalten suchen.

— Handwerker -Erholungsheim bei Traben -Trarbach
a. d. Mosel . Es erscheint besonders erfreulich, daß die
Kreise uUd Gemeinden d-er Provinzen Rheinland , West¬
falen und Hessen-Naffau dem Plan der Errichtung eines
.Handwerker-Erholungsheims ein wachsendes Jntereffe
entgegenbrmgen . Eine Anzahl Regierungen haben ent¬
weder durch -Bekanntmachungen oder durch besondere Ver¬
fügungen die in Fr -ag-e kommenden Behörden aus das Hand¬
werker-Erholungsheim hingewiesen und eine Beitrags¬
leistung im Rahmen der zur Verfügung stohenden Mittel
dringend empfohlen . Diese Empfehlung hat genügt , um
in einzelnerr Regierungsbezirken Dutzende von Gemeinden
und Kreise zu veranlassen , die Mitgliedschaft ix3 Vereins
Handwerker -Erhokungsheim entweder durch eine ein¬
malige höhere Zahlung oder durch einen laufenden Bei¬
trag zu erwerben . Das Handwerk hat alle Ursache, den
Behörden hierfür seinen Dank abzustatten . Außerdem ist
es erfreulich zu berichten, daß auch außerhalb des Hand¬
werks stehende wohlhabende Personen , in letzter Zeit nicht
unerhebliche Beträge für das Handwerker -Erholungsheim
gespendet haben . Es muß jedoch immer wieder betont
werden , daß das Handwerk selbst noch nicht in solchem Um¬
fang das Unternehmen unterstützt , wie dies vorausgesetzt
werden müßte . Leider verläßt man sich im Handwerk immer
noch zu viel auf die Hilfe , die von außen kommen soll, an¬
statt aus eigener Kraft seine eigene Angelegenheiten zu
fördern . Wenn man bedenkt, daß im Bezirk des Veccms
Handlverker -Erholungsheim , also in den Provinzen Rhem-
land , Westfalen und Hessen-Nassau , über 300 000 Hand¬
werker ansässig sind, so sollte erwartet werden Mrfen , daß
die notwendigen Mittel für den Bau in kurzer Zeit hätten
ausgebracht werden müssen. Daß dies nicht der Fall ge¬
wesen ist, erscheint außerordentlich bedauernswert.
Hoffentlich genügt aber dieser Hinweis , nur namentlich die
Oraanisaiionen zu neuer tatkräftiger Mitarbeit anzmpor-
nem damit das Werk, das nunmehr in Angriff genommen
werden wird , zufriedenstellend gefördert werden kann,

— Staats - und Genwindesteuer . Die Einzahlung der
3 Rate (Oktober, November , Dezember ) ist im Rathaus,
Jimmer 17 (weiße Zettel ) für die Straßen mit dem An-
sanqSbnchstaben E am 25. und 26. Oktober ; Zimmer 16
grüne Zettel ) für die Straßen mit dem Anfangsbuch¬

staben P und Q am 23. und 24. Oktober zu bewirken.
— Bon der Akademie Frankfurt a . M . In dem jetzt

beainnenden Winter -Semester wird eine zweistündige Vor¬
lesung : „Einführung in die Reichsvcrstcherungsovdnung"
abgehalten , zu der Praktiker der Reichsversicherung zuge-
zoacn werden . Es werden außer den Herren Professor 3> .
Jreudenthal und Privatdozent Dr - Eahn noch die Herren
Stad trat Vr . Levtn (Frankfurt a . M .), Handelskammer-
stzndikus Vr . Mees -mann (Mainz ) und Goheimrat Vr , Dietz,
Vorsitzender der Landesversicherungsanstalt in Darmstadt,
Vorträge halten . Die Vorlesungen beginnen Dienstag , den
24. Oktober, abends 6 Uhr , im Hörsaal der Akadenüe.

— Jagd . Aus dem Wostertvald scheint die Hasenjagd
nicht so günstig auszufallen , als man nach der Witterung
des Sommers erwarten durfte . So wurden bei der Treib¬
jagd in der -Gemarkung Hels-erKkirchen, die als «ine der
besten in der Gegend gilt , von 11 Jägern nur 10 Hasen
geschossen. Die Treibjagd im Königl . Schutzbezirk Lützelau
(Oberförsterei Kroppach) ergab eine Strecke von 11 Hasen.

Schutz gegen bissige Hunde. Im „Tagbkatt " wurden
kürzlich Wittel zur Abschreckung bissiger Hunde angegeben.
Es sei hier ein weiterer „Kunstgriff " mitg-eteilt . Wer mit
einem Regenschirm -versehen ist, braucht diesen nur dem
enigcgeuspringend -cn Hunde entgegenzuhalten , uüd den
Sckirm dann plötzlich aufzuspannen . In , den mersten

> Fällen wird das Tier Reißaus nehmen.
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— Güterrechtsrcgistcr. Die Eheleute Friseur , Kurl
Klau er  und Amalie Auguste, geb. Pfeiffer , Hotelinhaver
Siqxmund , genannt Bernhard Meyer  und Eugeme, genannr
Jenny , geb. Hirschü-erger, und Kassierer Martin Birlenbach
und Lisette, geh. Reuter , alle in Wiesbaden, haben Güter-
trermuna vereinbart.

— Steckbrieflich verfolgt wird wegen Diebstahls der Tag-
löhnw Karl H ti  cher , geboren am 4. April 1881 zu Nürnberg.

Theater, Kunst, Vorträge.
Residenz-Theater . Friedmann -Frederichs unverwüstlicher

toller Schwant „Meyers" geht morgen Montag wiederum in
Szene und am D iens taa desselben Verfassers neues humor¬
volles Werk „Das Familienkind". Der nächste Samstag bringt
als Neuhest „Die Spiele Thr «r Exzellenz", drei Akte von Zoe
Jekels und Rudolf Strauß . Die erste Vorstellung im Ibsen-
Zyklus „Nora" findet am Mittwoch, den 1. November, statt.

* Mit Sven Hedi» nach Tibet. Wir wollen es nicht unter¬
lassen. auf die am Sonntag , den 22. Oktober, abends 8 ,Uhr,
im Gesellschaftshaus „Wartburg " stattfindende Projektions-
Vorführung nochmals hinznweisen.

* Fremdsprachliche Vorträge. Unter Hinweis auf die im
Anzeigenteil veröffentlichte Bekanntmachung sei auch an dieser
Stelle auf die Freitag , den 27. Oktober, wiederbeginnenden
fremdsprachlichenVorträge aufmerksam gemacht. Die Vorträge,
die das Interesse für französische und englische Sprache, Kultur
und Literatur fördern sollen, werden in diesem Jahre durch
Herrn Delbost aus Paris eröffnet, , der über „Paris et les
Parisiens en chansons " sprechen wird. Die Veranstaltungen
finden in der Aula der städtischen Oberrealschule am Zieten-
cing von 6 bis 7 Uhr statt.

* Der Verein für volksverftändliche Gesundheitspflege,
E.  B ., sendet uns fein Winterprogramm zu, aus dem hervor¬
geht, daß es ihm darum zu tun ist, der Aufklärung auf ge¬
sundheitlichem Gebiete denkbar größte Verbreitung zu ver¬
schaffen. Er geht dabei von der richtigen Voraussetzung aus,
daß eine möglichst große Abwechslung in der Auswahl der
Themen das Interesse an den Bestrebungen steigert. Im
Laufe des Winters werden folgende Vorträge  abgehalten
werden: Von Herrn Dr . Bachem (Frankfurt a. M.) über
Blutungen , von Frau Frida Liebert (Konstanz) über Verlage¬
rungen und damit zusammenhängende Frauenleiden , währenv
Herr Dr . ineä . Spohr (Frankfurt a . M.) das aktuelle Thema
„Gehirnleiden und Geisteskrankheiten" behandelt. Dann
spricht Herr Dr .med . Winsch (Berlin über Wärmekultnr . ein
Fortschritt der Lebens-Heilkunst, wonach Herr E. Peters
(Neuenhagen) die sexuelle Frage in der Jugenderziehung und
die geschlechtliche Aufklärung zum Gegenstand seiner Aus¬
führungen gewählt hat . Wer sich für diese verschiedenen
Themen ini>eressiert und dabei kostenlos den Vorträgen an¬
wohnen will, tut gut, Mitglied des Vereins zu werden, denn
als solches kann es alle Veranstaltungen frei benutzen und er¬
hält obendrein noch die Zeitschrift „Naturarzt " kostenfrei.

Vereins -Nachrichten.
* Der „Evangel . Arb eiterv -erein,  E . V.", ver¬

anstaltet heute Sonntagabend 8 Uhr im Gemeindehaus, Stein¬
aasse 9, einen Lichtbilderabend über Deutschlands Kolonien.
Gäste willkommen. Eintritt frei.

* Die Privatgesellschaft „Lohengrin"  hält heute nach¬
mittag 4 Uhr in Schierstein a . Rh. (Saalbau „Drei Kronen")
eine Nachfeier ihres ersten Stiftungsfestes ab.

Vereins -Feste.
Ausnahme jrei bis zu 20 Zeile».)

* Der „V orein Wiesbadener Geschäfts¬
diener"  feierte am vergangenen Sonntag im Saale der
Turnhalle , Hellmundstr-aße 25, sein 11. Stiftungsfest . Der ge¬
räumige Saal war schon lang vor Beginn bis auf den letzten
Platz gefüllt. Eine reiche Vortragsfolge sorgte nach jeder
Richtung für angenehme Unterhaltung . Das Scheurersche
Mättner -Quartett brachte unter der Leitung seines Dirigenten,
des Musiklehrers Scheurer , sämtliche Chöre in exakter W,eis,e
zum Vortrag . Der Vorsitzende, Herr Louis Groß , hob in seiner
Begrüßungsrede die Ziele und Aufgabe des ,Vereins trefflich
hervor. Ein Prolog wurde mit viel Empfindung von Fräulein
Bester vorgetragen. Die Tenorsoli des Herrn Bürger , sowie
die Okarinavorträge der Herren Gebr. Küfer fanden reichen
Beifall . Das Theaterstück „Einauartierung im Spreewald"
wurde von Fräulein Uhlot und den Herren Schlink, Sahen-
rath , Beker. Uhlot und Hundler in trefflicher Art gespielt.
Eine reich ausgestattete Tombola brachte manchem Festteil-
nehmer erne hübsche Überraschung. Den Schluß bildete ein
Ball , der trotz des ungeheuren Andrangs unter der Leitung
des Tanzlehrers I '. Holl in schönster Ordnung verlief. Man
trennte sich mit dem Bewußtsein, einen genußreichen Abend
bei dem „Verein Wiesbadener Hausdiener " verlebt zu haben.
— Die Nachfeier findet Sonntag , den 29. Oktober, in Rambach
’iijn Saale der „Römerburg " statt.

* Die Privatgesellschaft „V i ktori  a", gegr. 1910, feierte
am vergangenen Sonntag in Erbenheim (Saalban „Frank¬
furter Hof") ihr erstes Stiftungsfest . Die Feier wurde durch
einen vom 1. Vorsitzenden Herrn W. Weber verfaßten Prolog,
vorgetragen von August Weber, eröffnet. Herr SB. Hallig trug
einige Biolin - und Histon-Söli vor und erntete großen Beifall.
Zum Schluß gelangte das Lustspiel „Unser Johann " zur Auf¬
führung . Die Rollen wurden von den Damen Fräulein Hilda
und Maria Weber und von den Herren W. Weber, H. G-ade-
busch und H. Haenchen gespielt. Die Mitspielenden ernteten
regen Beifall . Did Tanzleitung lag in den Händen des Herrn
F. Klick. Die Kapelle unter Leitung des Herrn Fr . Gern ver¬
dient Lob.

Airs dem Landkreis Mieskadsn.
— Sonnenberg, 21. Oktober. Dem Rektor a , D . Wilhelm

Schneider  wurde ans Anlaß seines Übertritts in den
Ruhestand der Königliche Kronenorden 4. Klasse Allerhöchst
verliehen und im Beisein des Vorsitzenden des Schulvorstandes
Pfarrer Bender und des stellvertretenden Rektors Lehrer Jakob
Schneider durch den Bürgermeister Buchelt überreicht.

Uassamsche Nachrichten.
R. Langenschwalbach, 20. Oktober. Für den nicht mehr

wiedergewählten und nach Wiesbaden verzogenen früheren
Bürgermeister , der aus seiner Stellung als Kreisaus-
schutzmitglied  und Vorsitzender des Waiscnrates . aus¬
trat , war eine Neuwahl erforderlich. Gewählt wurde durch
die Stadtverordneten der Bürgermeister Dr . Jngenohl.

no . Eltville, 20. Oktober. Weingutsbesitzer Franz Herber
von hier, erster Beigeordneter der Stadt Eltville, Mitglied des
Kommunal- und Provinziallandtags sowie des Kreisausschusses
des Rheingaukreises und anderer Korporationen, , wurde wegen
seiner Verdienste um Weinbau und Landwirtschaft zum
ükonomierat  ernannt.

z. Brambach, 21. Oktober. Vom Winzerverein werden für
die geernteten Trauben  25 Pf . für das Pfund bezahlt. Es
sind 42 Fuder gelegt, weitere 38 von Nichtmitgliedern. Ein
Winzer ball  findet demnächst statt . Alle Neu-
rodungen  müssen vorläufig unterbleiben , da der Boden in
der Tiefe infolge der übermäßigen Trockenheit steinhart ist.
Erst müssen starke Regengüsse fallen.

— Idstein , 20. Oktober. Am Mittwochabend verun¬
glückte  hier in der Nähe des Bahnhofs der Jagdwagen des
Oberförsters Landsberg. Der Wagen fuhr in die Verankerung
einer Telegraphenftange und kippte um. Dr . Stimme!
ans Wiesbaden  sowie der Kutscher Steinmetz trugen Ver¬
letzungen davon. Der Unfall wird der schlechten Beleuchtung
zur Last gelegt, die sich seit einiger Zeit an unserm Bahnhof
wieder bemerkbar macht. Obwohl die Bahn den elektrischen
Strom billiger bezog als die Einwohnerschaft, wurde doch
wieder eine andere Beleuchtung eingcführt, die natürlich zu
wünschen übrig läßt.

o. Vom Fuße des Altkönigs, 20. Oktober. Die Ed el¬
kast anienbäüme.  welche in hiesiger Gegend zahlreich
Vorkommen, liefern eine sehr gute Ernte.  Die Früchte

haben sich schön entwickelt, sind von glänzend braunem Aus¬
sehen und, was die Hauptsache ist, vorzüglich von Geschmack.
Schöne, gut verlesene Ware kostet im Klsinverkauf durchschnitt¬
lich 20 Pf . das Pfund . — Der Magistrat in Cronberg läßt , um
der Lebensmittelnot  zu steuern, mehrere Waggons
Kartoffeln und Gemüse kommen, welche zum Selbstkostenpreis
an Reflektanten abgegeben werden.

ö. Aus dem Kreise Höchst, 20. Oktober. Ein Arbeiter
aus Höchst, der getrennt von seiner in Sossenheim wohnenden
Frau lebt, ging in die Wohnung derselben und fand hier deren
Galan vor. Er feuerte  auf denselben mehrere Revolver¬
schüsse  ab , ohne zu treffen . Die Polizei entwaffnete den
in Wut geratenen Mann . •— Wegen überhandnehmens der
öffentlichen Lustbarkeiten  in jGriesheim hat die
dortige Polizeiverwaltnng sich vorgenommen, die Erlaubnis-
erteilung « nzuschränken.

ö. Bad Soden, 20. Oktober. Der hiesige Obst- und Garten¬
bauverein hat für 67 abgelieferte Wühlmäuse  42 M.
Prämien ausgezahlt.

nsi. Nassau a. d. L., 20. Oktober. Am 12. Novencherd. I.
wird hierselbst ein V e r b a n d s f e st der evangelischen
Kirchenchöre  aus den Orten der unteren Lahn statt»,
finden.

nsi. Ems , 20. Oktober. Für etwa 15 000 M. Goldwaren
sind dem Uhrmacher Achenbach Hierselbst bei dem gestern bereits
gemeldeten Einbruchs d iebistahl -entwendet worden.
Trotz eines zugezogenen Polizeihundes ist noch keine Spur
der Täter ermittelt worden. Man neigt zu der Annahme,
daß es sich um internationale Verbrecher handelt.

8 . Hachenburg, 20. Oktober. Die hiesige Ortsgruppe des
H a n s a b u n d e s hat als Vertreter des Handwerkerstandes
bei dem im November zu Berlin stattfindenden Mittelstands-
kongretz den Schornsteinfegermcister Popp von hier bestimmt.

S. Vom Westerwald. 20. Oktober. Die Trockenheit im
Sommer hat an den F i cht e n scho n u n g e n doch größe-ren
Schaden verursacht, als man annahm . Man kann jetzt be-
obachtien, wie ganze Strecken von Fichten, nicht nur die im
Frühjahr gepflanzten, sondern auch drei- bis sechsjährige, ab¬
gestorben sind.

Aus dsr Umgebung.
IN . Kreuznach , 20 . Oktober , über ein Schildbürger¬

stü ckl e i n erster Güte berichtet der „üff . Anz." : Am Winzen-
heimer Weg kamen einige mit Kühen bespannte Fuhrwerke,
teils mit Most, Kartoffeln und Frucht beladen, nach der Stadt
und wollten pflichtgemäß an besagter Stelle ihre Tiere des¬
infizieren lassen. Als die mit Kartoffeln und Frucht be¬
ladenen Wagen sich meldeten, sagte der Desinfektor in sanftem
Ton : „Weiter , vorbeifahren!" Auf die Frage , warum denn
diese Kühe nicht gereinigt würden, erhielt der Lenker der Tiere
die Antwort : „Die hon ja ke Moscht!" „Ah, dann Hot demnach
de Moscht die Maul - und Klauensoich," war des schlagfertigen
Bauern Antwort.

m. Bingen. 20. Oktober. In den letzten Tagen fand auf
dem Jagdterrain bei Heidesheim eine Treibjagd statt . Hierbei
kamen außer -einer Anzahl Hasen, Karnickel und eines kapitalen
Fuchses auch zwei Tannanhäher  zur Strecke. Diese
Vögel sind bei uns so seltene Gäste, daß keiner der anwesenden
Jäger sich erinnern konnte, jemals solch einen Vogel lebend ge¬
sehen zu haben.

Gerichtliches.
Aus Wiesbadener Grrichtssälen.

wc. 26 Jahre auf der Landstraße. Seit 26 Jahren
treibt sich der Buchbinder Ferdinand E. ans -Burbach  aus
der Landstraße herum, ohne anders als ganz gelegentlich
einmal Arbeit -anzunehmen. 161 Monate  von dieser
Zeit hat er im Arbeitshaus  verbracht, nicht weniger
als 9 5m a l ist er gerichtlich bestraft  Word en. Kaum
hatte er zum letztenmal das Arbeitshaus verlassen, da
wurde er in Niederwalluf bettelnd betroffen und die Bar¬
schaft, welche sich in seinem Besitz-vorfand, setzte sich— ein
Beweis, daß er auf einer Betteltour begriffen war — aus
lauter 1-, 2- und 5-Pfemngstücken zusammen. Vom Schöffen¬
gericht ist er neuerdings mit 4 Wochen Haft bestraft und
seine wiederholte Überweisung an die L-andespolizei-
behörde angeordnet worden. Die Strafkammer verwarf
seine Berufung hiergegen.

wc. Durchstechereien. Der Werkmeister Karl M. von
Frankfurt stand in Stellung bei den Schwarz-Farbwerken
in Niederwalluf, bis ihm plötzlich der -Stuhl vor die Türe
gefetzt wurde. Schon längere Zeit hatte er in dem Ver¬
dacht gestanden, allerlei Durchstechereien zu treiben. Bevor
er aber feines Weges ging, entfernte er aus dem von ihm
geführten lFabrikationsbuch die ganzen boschri-elsenen
Blätter und setzte dadurch die Geschäftsleitung außer stände,
für die in der betreffenden Fäbrik fabrizierten Artikel die
Preise zu kalkulieren. Von der Strafkammer erhielt der
Mann wegen versuchten Betrugs und wegen Vernichtung
einer Urkunde in der Absicht, dritten einen Schaden zuzu¬
fügen, 2 Monate und 1 Woche Gefängnis.

Kleine Chronik.
Eine Kesselexplosion. In der Zentrale der Berliner

Elektrizitätswerke zu Oberschöneweideentstand- vermutlich
durch Kurzschluß Feuer, welches den im Keller befindlichen
großen Dampfkessel zur Explosion brachte. Fünf Personen
wurden schwer, darunter zwei lebensgefährlich, verletzt.

Ein Jagdunfall . Bei einer Fuchsjagd der Offiziere des
Chemnitzer Ulanenregiments stürzte ein Leutnant, über ihn
hinweg stürzte der nachfolgende Leutnant Frhr . v. Branden¬
stein, der eine schwere Gehirnerschütterungdavo-ntrug.

Ein schändlicher Mordplan. Der 21jährige Bankier
Engen Müller zu Hamburg wurde in dem Moment ver¬
haftet, als er mit seiner jungen Frau ein Motorboot be¬
steigen wollte, von dem aus die Frau ertränkt werden sollte,
damit er die Versicherungssumme von 300000 M. erhielt.
Der Bootsführer, dem für die Beihilfe 10 000 M. versprochen
worden waren, verriet den Plan.

Massenerkrankrmgen an Trichinose. In einigen Dörfern
des Kreises Strasburg (Westpr.) sind-mehr als 30 Personen
an Trichinose schwer erkrankt, die vom Fleische eines vom
Fleischer in Hadomro geschlachteten Schweines gegessen
haben Zwei Personen, der Gastwirt Beiratsch und seine
Ehefrau aus Grifchlin, sind bereits der Krankheit erlegen.
-Es -fo-laen noch täglich neue Erkrankungen.

Brand eines Pulvermagazins . Durch die Explosion
einer Granate geriet das Pulvermagazin in Walifornolz in
Brand. Das Dach und die Mauern stürzten ein. Das Feuer
wurde' schnell gcLö-scht. Aus den Trümmern zog man zwei
Tote, zwei Schwer- und einen Leichtverwundeten.

Räuberunwesen in b-r Herzegowina. In dem Herzego-
winischen Bezirk Posa bei Sahhazi fiel abends eine IVMann
starke bewaffnete Bande ein. raubte das Haus eines Musel¬
manen aus , mißhandelten ihn und seine Familie , erbeuteten
vier Pferde, 1600 Kronen, verschiedene Effekten und- ein
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Sparkassenbuch. Die Bande gab auch Schüsse ab, verletzt«
aber niemand, und entfloh dann über die Grenze in deck
Sand-schal Nowib-azar.

Ein Schifssznsammenstüß. Infolge des starken Nebels
kollidierten bei der Ostmündung der Elbe bei Hamburg zlve»
englische Dampfer so schwer, daß der eine sank; der andere
Dampfer wurde auf den Strand gefetzt.

Deutscher Reichstag.
Eigener Drahtbericht des „Wiesbadener Tagblatts ".

# Berlin, 21. Oktober.
Am Bundesratstisch: Staatssekretär von Kiderlen-

Wächter, Staatssekretär des Neichslolonialamts Ilr . von
Lindequist, Staatssekretär Dr. Lisco, Direktor im Reichs-
kolonialamt Dr . Contze und Kommissare.

Präsident Graf Schwerin-Löwitz eröffnet die Sitzung
um 11 Uhr 20 Min.

Aus der Tagesordnung steht zunächst die zweite Lesung
des Gesetzentwurfes über die

Errichtung eines Kolonial- und Konfulargerichtshofcs.
Zu H 2 liegt ein Antrag des Abg. Dr. Heckscher(Fort.

Bpt.) vor, als Sitz des Gerichtshofesnicht Berlin, sondern
Hamburg zu wählen.

Auf Antrag des Abgeordneten Müller-Meiningen (Fort.
Bpt.) wird die Diskussion über diesen Paragraphen einst¬
weilen zurückgestellt.

Abg. Dr. Müller-Meiningen (Fort . Vpt.) : Es handelt
sich um die Schaffung eines obersten Gerichtshofes. Des¬
halb darf dieses Gericht nicht einem Verwaltmigsbe-amten
unterstellt werden, sondern einem Richter. Eine Ver¬
quickung von Justiz und Verwaltung muß auch trotz der
technischen Schwierigkeiten in der Kolonialrcchtssprechung
vermieden werden. Wenn das Auswärtige Amt Gewähr
für eine sachgemäße Entscheidung nur bei Mitwirkung eines
Rates aus der Rechtsabteilung des Auswärtigen Amtes
bieten könnte, so liegt -darin eine

Geringschätzung des Richterstandes.
Das ist um so unverständlicher, als die Judikatur des
Reichsgerichtes in Konsularsachen bisher nicht ausreichend
war. Ich bitte Sie , unserem Antrag, -dev die Anstellung der
Mitglieder des Gerichtshofes auf Lebenszeit herbeiführt und
bestimmen will, daß die Richter gleichzeitig den anderen
ordentlichen deutschen Gerichten als Mitglieder angehören
können, anzunehmen. Wir beantragen weiter, die Zuge¬
hörigkeit eines Verwaltungsbeamten zum Konsnlargerichis-
hof zu -streichen, dafür aber zu bestimmen, daß in allen
Fragen, in -denen das Interesse des Reiches oder eines
Bundesstaates es -erfordert, bei der Verhandlung ein Be¬
amter des Auswärtigen Amtes, des Reichskolonialamtes
oder des Reichsmarinoamtes zugelassen werden soll.

Staatssekretär im ReichskolonialamtDr. v. Lindequist:
Die bisherigen Einrichtungen unserer Konsnlargerichtsbar-
keit reichen nicht aus . Wir müssen jetzt dazu schreiten, einen
selbständigen obersten Gerichtshof für Konsular-fachen ein¬
zurichten. Auf -diesem Gedanlcn beruht die Vorlage. Dabei
muß daran sestgehalten werden, daß die

Richter bet diesem Gerichtshof nicht im Hauptamt,
sondern im Nebenamt tätig sein sollen.

Diesem Gerichtshof sollen außer den -Sachen, die gegenwär-
tig der Judikatur des Reichsgerichts unterliegest, später noch
andere beigcgeben werden. Ich bitte, -den Entwurf in der
Fassung der Kommission anzun-chmen.

Staatssekretär v. Kiderlen-Wächter: Wir müssen be¬
sonderen Wert daraus legen, wenn -ein Kolonialgericht ge¬
schaffen wird, daß ihni -dann ein Kousulargerichtshrsange-
glicdert wird, im Interesse des Ansehens unserer Recht¬
sprechung und des Vertrauens -aus sie. Die Verhältnisse des
Konsular- und Kolonialrechts greisen derartig ineinander,
daß es bedenklich wäre, die Materie von einander zu trennen.
Aus völkerrechtlichen Gründen müssen wir

eine selbständige Konsulargerichtsbarkeit
haben und deshalb ist auch nötig, einen Mann im Gerichts¬
hof zu haben, der in steter Fühlung mit -allen Erschei¬
nungen auf dem Gebiete des internationalen Rechtes ist.
Den Beirat dieses Verwaltungsbeamten brauchen wir abso¬
lut. Wir müssen den allergrößten Wert -darauf legen, daß
ein derartiges Mitglied des Auswärtigen Amtes dem
Kollegium angeh-ör-t, und richten an Sie den Appell, dem
Gesetzentwurf in einer für die Verbündeten Regierungen
annehmbaren Fornr zuzustimmen, im Interesse unserer
Deutschen im Auslande, die die freiwillige Gerichtsbarkeit
haben und nach heimischem Rechte und von heimischen Be¬
amten geregelt wissen wollen. (Bravo rechts.)

Abg. Dr . Wagner-Sachsen (kons.) : Ich beantrage, die
§§ 2 und 7 an die Kommission zurückz-uverweisen,

Abg. Dr . Junck (natl.): Ich widerspreche diesem An¬
träge. Der Kommissionsbcricht liegt seit dem Mai dieses
Jahres vor. Da ist eine Zurückverw-eisung nicht erforder¬
lich. Allenfalls wäre ich für die Absetzung von der heutigen
Tagesordnung.

Abg. Müller-Meiningen (Vpt.) : Auch sch trete dem
Antrag Wagner entgegen. Es würde damit nichts erreicht.

Der Antrag Wagner wird gegen die -Stimmen der
Rechten und des Zentrums a'bgelchnt.

Abg. Gröber (Ztr .s : Einen -abhängigen Verw-altungs-
beamten, d-er jederzeit zur Dispo-sition gestellt werden
kann, in den Gerichtshof einzUbezi-ehen, halte ich für
äußerst bädenklicĥ Allenfalls könnte -er ja als Staatsan¬
walt z-ugelassen werden. Die Deutschen im Ausland- und
in den Kolonien 'haben sich scharf gegen die Bestimmung
ausgesprochen.

Abg. Stadthagen (Soz.) : Auch wir wollen nur unab¬
hängige Richter tu diesem Gerichtshof haben,

keine Verwaltungsbeamten.
Wir beantragen, die Entscheidung in Strafsachen in der
Besetzung von drei ernannten Richtern -und zwei Schöffen
erfolgen zu lassen.

Abg. Dove (Bpt.) : Bisher ist niemand aus dem Hause
für die Kommissionsbeschlüsse, die -aus ein Übereinkommen
zwischen der Regierung und- den Parteien beruhen, einge¬
treten. Besonders die Frage der Nachverzollnng in Süd-
westafrika zwingt uns zu der Forderung einer voll garan¬
tierten, einer unabhängigen Rechtsprechung. Die Deutschen
im AuSl-aNd legen ganz besonderen Wert auf diese

Unabhängigkeit der Rechtsprechung.
Darum sollte man -einen Verwaltungsbeamten in den Ge¬
richtshof nehmen. Uns steht die Unahhänsigkrii des
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Richterstandes höher als alles andere. . Wir lassen ltiu
von dieser Forderung auch nicht abbringen durch die
Drohung der UnannehiNbarkeit dieses Gesetzes.

Abg. JunÄ (natl.) : Die Mehrheit meiner Partei will
euch diesen neuen Gerichtshof mit den gleichen Garan¬
tien, wie wir sie in der Übrigen Rechtsprechung haben. Wir
wünschen, daß unsere Landsleute im Ausland mit dem
Vertrauen nach Berlin cder Hamburg gehen, ^wie wir
unsere Sachen vertrauensvoll in Die Hände des Reichs¬
gerichts in Leipzig legen. Deshalb wollen wir eine Be¬
setzung des Gerichtshofes, in der für einen Verwaltungs¬
beamten kein Platz ist. „

Abg. Höffel (Rpt.) : Wenn wir im allgememen nicht
justimmen, daß die Zuziehung eines ersetzbaren Beamten
für ein Gericht nicht wünschenswert ist.- sv können wir doch
nicht die Notwendigkeit einer

Hinzuziehung eines Kolonialsachverständigen
jUrückweisen. Darin liegt ein ganz erheblicher Vorteil für
die Rechtsprechung und wir werden für die Kommissions-
sassung eintreten. „ , ,

Abg. Dr . Müller-Meiningen (Dpt.) : Wenn es den
Herren der Rechten ernst mit der Trennung von Vcrtval-
lung und Justiz ist, so müssen sie auch unsere Anträge an-
nehmen. ,

Abg. Dr . Arning (natl .) : Die gesamte Einwohnerschaft
ln den Schutzgebieten ist einmütig gegen die Verwaltungs-
boamten als fünften Mann im Richterkollegium. Dieser
Widerstand ist daraus zurückzuführen, daß die ursprüngliche
Vorlage noch einen zweiten Verwaltungsbeamtcn und
weitere Einschränkungender SÄbstäNdigkcit des Gerichts¬
hofes vorsah.
Wir wollen die Kolonien schützen vor einem derartigen

Geschenk des Auswärtigen Amtes.
Staatssekretär Dr . u. Lindequist: Wir müssen dabei

bleiben, daß die Heranziehung mit dem Völkerrecht unbe-
kmgt vertrauter S-achverständiger als Rrchter notwendig r,t.

Abg. Dr. Wagncr-lSachsen (kons.) : Auch ich erkenne
an, daß ich von der Heranziehung des sogenannten sürffteu
Mannes nicht mit großer Begeisterung erfüllt bin. Wir
muhten allebdings diese Regelung annehmen, um nicht die
ganze Sache zu gefährden. Ich glaube, wir können diesen
fünften Mann vielleicht vergleichen mit einem Handels¬
richter. Auch jetzt können wir uns nicht entschließen, die
Vorlage an dieser Frage scheitern zu lassen. Infolgedessen
stimmen wir für die Kommissionsbeschlüssc.

Staatssekretär Dr . v. Lindeguist: Ilm keine Mißver¬
ständnisse entstehen zu lassen, widerspreche ich entschieden
der Auffassung, als ob dem Reichskolonialamt daran liegt,
das Gesetz scheitern zu lassen.

Damit schließt die Beratung. , .. .
Abg. Dr- Wagner-Sachsen (kons.) beantragt, dre Be-

schluhsasfnng auszusetzen, sonst müsse er die Beschlußfähig¬
keit bezweifeln. _ „ ,, . ~ - s -.

Nach erregter Eeschästsordnungsdebatte, an der sich die
Abgg. V!üller-Mciningen, Dove und Dr. Wagner-Sachsen
beteiligen und in der Dr . Wagner-Sachsen namentliche Ab¬
stimmung beantragt, später aber , sowohl Antrag wre auch
die Bezweiflung der Beschlußfähigkeit zurückzieht, wtrd zur
Abstimmung geschritten,

Die Anträge Dr . Müller-Meiningen zu §§ -3 bis 7 wer¬
den durchweg angenommen, der des Abg. Stadthagen ab-

^^ ^Sodann beginnt die bisher ausgesetzte Debatte über den
§ 2 (Sitz des Gerichtshofes).

Abg. Dr . Heckscher(Fort . BPt.) befürwortet seinen An-
traa, als Sitz für das Reichskolonialgericht Hamburg statt
Berlin zu bestimmen. Hamburg  sei Zentrum marimner
und kolonialer Bestrebungen. •

Nach längerer Debatte wird der Antrag abgelehnt.
Das Gericht wird seinen Sitz in Berlin .haben.

Der Rest wird ohne Debatte unverändert angenommen.
Vor Eintritt in die Debatte über den zweiten Gegenstand

der heutigen Tagesordnung (Ausgabe kleiner Aktien)
schlägt der Präsident Vertagung vor. (Widerspruch.)

Tie Abstimmung ergibt die Vertagung. -
Nächste Sitzung Montag 1 Uhr. Jnterpellairon, 'beir.

Lebens- und Futtermittelteuerung. Schluß gegen3 Uhr.

Letzte Nachrichten.
Marokko.

Die Interpellation in der bayerischen Kammer,
rvd. München, 21. Oktober. In der Kammer der Ab¬

geordneten antwortete der Minister des Äußern, Dr. Gras
d. Po de Wils,  auf die Interpellation der Sozialdemo¬
kraten, warum die Staatsregierung während der deutsch-
französtschen Verhandlungen in der MaroAoangelegenh-eit
von dem Bayern zustehenden Recht der Einberufung des
Ausschusses des Bundesrats für auswär¬
tige Angelegenheiten keinen Gebrauch
machte, daß er bereit sei, die Interpellation zu beant¬
worten, sich dies jedoch mit Rücksicht aus die noch schweben¬
den Verhandlungen vorläufig versagen müsse. Für die
bayerische Regierung und den Landtag bestche aller Anlaß,
die gleiche Zurückhaltung zu üben, die sich die Reichs¬
leitung für die parlamentarische Behandlung des Gegen¬
standes auseÄegte.

Französische Mißwirtschaft in Marokko.
wb. Paris , 21. Oktober. Aus Oran wird gemeldet:

Der gestern in Udschda  eingetroffene franzö'flschêOber¬
kommandierende, General Toutöe, ließ den französischen
Regierungskommisftlr Destailleur festnehmen und unter
starker Bewachung ins Militärgesängnis abführen. Glerch-
zettig wurden der Zollbeamte Pandori und der französtsche
Vizekonsul Lorgeau verhaftet. Es heißt, daß diese Maß¬
nahmen, die eine ungeheure Aufregung hervorgerufen
haben, mit Waffenschmuggel sowie Grundstücksspekulationen
zusammenhängen. Im Ministerium des Äußern, dem so¬
wohl Destailleur wie Lorgeau angehören, hat die Nachricht
von der Verhaftung den peinlichsten Eindruck gemacht. Der
Minister des Äußern und der Kriegsminister halben General
Toutse telegraphisch um Aufklärung über die von ihm an-
geordnete Verhaftung ersucht. Destailleur, der der Kou-
snlalslaufbahn entstammt, hat an der Expedition Brezza
im Fahre 1896 tcrlgenommen, sodann mehrere Jahre in
Tunis verbracht und wurde zur Zeit der Besetzung von
Udschda daselbst zum Kommissar der französischen Regic-
runa ernannt.

Das Befinden des Prinzrcgeui-m Luitpold.
Berchtesgaden, 21. Oktober. Nach einer Mitteilung der

Leibärzte über das Befinden des Prinz re griffen ist der
bronchitische Prozeß nahezu abgolaufen, doch hatte der
Regent eine wenig gute Nacht. Er fühlte sich durch dre vor¬
ausgegangene Erkrankung noch etwas angegriffen^ und
schonungsbedürftig. Voraussichtlich übersiedelt der Prinz-
rogent in der nächsten Zeit von Berchtesgaden nach München.

Die Talonsteuer.
wb. Schwerin, 21. Oktober. Das Reichsgericht entschied

in Übereinstimmungmit dem Landgericht und dem Ober¬
landesgericht Rostock in dem Prozeß der Mecklen¬
burgischen Hypotheken - und Wechselbank
mit dem Mecklenburgischen R i t t e r scha f t l i chcn
Kreditverein,  daß der Krcditvcrein mit Rüchrcht auf
die von ihm ausgegebenen Pfandbriefe die Talonstouer selbst
zu tragen habe. Es ist damit nunmehr endgültig festgestellt,
daß die Talonsteuer nicht vom Besitzer, sondem vom Aus¬
steller  der Wertpapiere getragen  werden muh

Die Revolution in China.
hä. London, 21 Oktober. Aus Schanghai wird

gemeldet: Die kaiserlichen  T r u p P e n srnd voir
der Bahnstation vollkoncmen verdrängt  worden
und haben sich jetzt 7 Meilen von ihrem alten Lager
verschanzt. Eins der chinesischen Kanonenboote wurde
von der eigenen Miannschaft, die zu den Rebellen über¬
ging, im Fluß versenkt. Admiral Satschen hnrg
brachte den Rest seiner Flotte den Fluß herunter , da
er seiner Mannschaft nicht traut.

** London, 21. Oktober. (Eigener Trahtberrcht .)
Der Korrespondent der „Daily Ätail " telegraphiert
seinem Blatte aus Kiukiang , daß das Gefecht bet
Kankau,  dem er heiwohnte, ein äußerst er¬
bittertes  gewesen sei. Eines der chrnestschen
Kanonenboote wurde durch Granaten in Brand gesetzt,
völlig vernichtet und zum Sinken gebracht. _ Dre Be¬
satzung ist zu den Rebellen übergogangen. Dre anderen
chinesischen Kanonenboote wurden 4 Kilometer von
Hankau verankert . Es heißt, daß die Besatzungen eben°
falls bereits zu den Rebellen übergegangen seren

Ein Zwischenfall in der englischen Marine,
wb London, 21. Oktober. Nach Blättermeldungen

wurde das Schlachtschiff „Hindustan ", auf dem stÄ der
Prinz von Wales  als Mrdshipman befmdet, bei
einer Schießübung auf der Höhe von Portland von
einer ungeladenen Granate eines Sechspfrrnders vom
Dreadnought „Colossus" getroffen. Es wurde memand
verletzt. Der Prinz befand sich unter . >̂ eck. i .er
„Hindustan " schleppte die Schießscheibem erner Brextel-
meile Abstand, „Colossus" feuerte aus emer Ent¬
fernung von 4000 Yards . Die Granate beschadrgte
beini Äufprallen das Hinterdeck. Die gerrchtlrche Unter-
suchung wurde eröffnet.

Chile und Peru,
vb London, 21. Oktober. Nach einer Blättermeldung

«us Santiago de Chile bot die Regierung 7080 Mann auf
jur Teilnahme an den Manövern in den Grenzgevkereu von
Tacna und Arica und gab Befehl zur Mobilisation der
Flotte, um Peru vor Augen zu führen, daß Chile ge¬
rüstet sei.

Mehrere Millionen Spargelder unterschlagen.
Paris , 21. Oktober. Gestern ist der Bankier Züsse,

der eine Menge kleiner Sparer um ihre Ersparnisse gebracht
hat. verhaftet worden. Die Hnterschlaguugen sollen sich aus
mehrere Millionen belaufen.

Explosion einer Kaffeemaschine.
Paris , 21. Oktober. In einem Cafe-Haus in der Rnr

Montnmrtre explodierte gestern nacht unter heftrgen D-w-
nationen eine Kaffeemaschine. Dre zahlreichen Gaste stürzt n
aus die Straße ; fünf Personen wurden teils schwer Lerletzr,
ein Schutzmann erlitt erhebliche Brandwunden.

wb. Berlin, 21. Oktober. Das „Amtsblatt " des Reichs-
Postamts teilt mit, daß von jetzt ab Postpakete nach

| Tripolis  zur Beförderung über Italien wieder ange¬
nommen werden. a

wb. London, 21. Oktober. Der Generalsekretär des
Eisenbahnerverbands erklärte aus eine Anfrage über den
Bericht der Eisenbahnkommission,  dieser wurde
von den Arbeitern mit großer Enttäuschung und Unzu¬
friedenheit ausgenommen, da das dem Plan zugrunde
liegende Prinzip die kollektiven Verhandlungen schädige,
statt sie zu fördern.

Schiffs-Uachrichtrn.
* • * * * * » »

Die Hamburg - Amerika- Lime meldet: Nordamerrw.
Davvker Barcelona", von Kanada kommend. 19 Oktooer

Belle JZlc passiert. ..Kaiserin Auguste Vcktorm .
Ä ^ -JDftober 5 Uyr morgens Dover pamerr,

Aw' M " von New Bmk über Gibraltar . Algier und Neapel
-nach Genua, 18. Oktober S«yal (Azoren) Mwscü
nach New York und Newport News. 19. OktoberJ  W i

ia Ai-t-b11 Ubr abends von Plymouth nach Havre und
Hamb" r7 Fürst WsEck -- nach .HavannaohSw 9 it ft—nnrfim von Souiyampwn . „Habsbu. g .
von Cantos kommend, Z , Oktober 6 1ltz ^ -ndŝ « n ^ ° ^
Vlata '̂lZ Ä̂kreBer ö̂' llhrmrbendŝ von R̂ro de ÄnciroFParthia"

&SÄ öavanna und^ eriwiq  f 1 llBr nachm, tn Antwerpen. — Miauen , ü-amp^ r
5eiÄÄ 1». Oktober 8 Uhr morgens Oucchanc

passiert. „Brasilia " ausgehend, 19. Oktober 3 Wj *
morgens Dungenetz passiert. . „Belgravra hEkehrme.
19. Oktober in Schanghai. „Brrsgaoia Oktober 4 U* .
nachm von Rotterdam nach Hamburg. „Dormrund , au?
gehend 19. Oktober nachm, in Rotterdam . -Rhemfels Herrn,kebreud lg Oktober in Colombo. „Saxonia 19. Ortoo .r
9 ilSr abends von Havre nach Antwerpen und Hamburg.

Smovia " 19 Oktob-r 12 Ubr mittags von Antwerpen nach
Hamburg. „Semgambia " 19. Oktober 6 Uhr abends von M°tt
Heb Scbnnabai. _ Verschiedene yährten : Dampfer „Per, ^-
polis" nach Persien , 19. Oktober
.Rhenama " 19. Oktober in Kapgadt . . Windhut , von Asrrra
kommend, 18. Oktober von Neape:.
Deutsche Ostafrika-Linie. Bureau : Weltreisebureau L. Reiten-

maycr, Langgasse 48. D ÖL
Neichspostdampfer „Windhul" ist auf der.  Heimreffe am

18. Oktober avgegangen von. Neapel. „Rhenama ist -
Ausreise am 19. Oktober emgetroffen in Kapstadt. „Matt
graf " ist auf der Bomlayfahrt am 18. Oktober absegangen von
Bombay. „Muansa " ist aus der Ausreise am 18. Oktober w,
gegangen don Majunga.

Ginsendungeu KRS dem Leserkreise.
“S 5 ÄÄSÄS “SStigr ntßl
* In letzter Zeit werden vielfach von Anwohnern der

Stein «a sse  Beschwerden über ha lbw u chs i g e B ur„r& lrt  hip Mi in den Abendstunden in der Stemgasie,
E^ /Lehrstratze recht^unangenehm bemerkbar machen. Fried-
m  S » e Äm,j »r allem .auch wnge Damrm
werden von den „Eckenstehern arg üplastigt,  aber auch
hp- Hon hi-sen verursachte Lärm wirkt für die Anwohner in den
Ruhestunden sehr störend. Um diesem, voraussichtlich immer
weiter um sich greifenden Übelstande baldigst Einhalt zu tun.
Wäre ein energisches polizeiliches Eingreifen sehr am Platze.

Briefkasten.
1 gi -währt werdend

H. H. 1VS. Die Adresse der Frau Vaughan ist uns nicht
bekannt Sie soll nach dem Tode des Königs Leopold einen
französischen Korporal geheiratet haben.

©t. in W. Das Vetevanenheim im „Hotel sum Römer ,
Büdingenstraße hier, dessen Verwaltung Herr General Bennm
hler,^Rhciiiftmi,e ^0->, ^vorstept. ^ Stellcnbermittler betreiben
will bedarf dazu einer Erlaubnis der Behörde. Wenden L>ik
sich an die Königliche Polizeidirckffon. _

hd. Berlin, 21. Oktober. Eine Revolverszene
spielte sich in der letzten Nacht in Lichteuberge ab. În der
Wartenbergerstraße verübte der 34jährige Zimmerer
Lewandowski, dessen Wohnung noch unbekannt ist, ein
Revolver-Aiteniat aus den Hausdiener Raasch, der durch
einen Schuß schwer verletzt wurde. Er mußte nach der
Eharitv gebracht wcr^ên. Der Täter ergriff die Flucht und
konnte noch nicht ausgefuuden werden. Das Motiv zur
Tat ist Eifersucht.

Cbarlot'enburg. 21. Oktober. An der Ecke der Bismarck-
und Fritschestratze wurde heute die SSMcis - WUwe ^. aggert
von einem Straßenbahnwagen umgestotzen und so schwer vor¬
letzt. daß sie bald darauf verstarb. ^ t t m w

Rotterdam , 21. Oktober. In einem Dorfe bei Nymwegcn
wurde der dljährige Kamen aus Wittstock ermordet  auf-
aefundeu In dem Täter vermutet man -ein Individuum , das
vor einigen Tagen in Begleitung des Ermordeten gesehen
worden war.

LetzteK-rnSelsirttchrrchten.
Berliner Börse.

Berlin 21. Oktober. (Eigener Drahtbericht.) An der
Börse kam' heute bei Tcöffnung eine etwas bessere Stimmung
zi'm DurSbruch , die sich tu ziemlich fest er Tendenz
aub -rt -' Fm verlaufe des Ver' ehrS konnte stÄ redoch Sie
Besserung nicht behaupten, es trat vielmehr eine Abschwachiing
ein von der fast alle Gebiete betroffen wurden. Das Geschäft
blieb auch heute Wie in den letzten Tagen geringfügig, da d-.e
Spekulation ihre äbwartende .Hartung nicht oufgchli Fest lagen
wieder Schiffahrtsaktien. Am Montanmarkt machte sich
Neigung zur AbsLwächung o-lstnd . Etwas lebhafter, rin Ver¬
kehr ŵurden Kanada und Olpo. Elektrizftatswerce abbrockelnd.
inländisch ! Renten waren nicht einheitlich. /Von fremden
Fonds wurden chinesische Wert - etwas höher wahrend Türken
i-achgelien nmßten . Tägliches Geld re dang 3/2! -proz. Ilttimo-
geld 5d4 Proz . Privrldiskoui 4°/s/Proz.

FüMilren-UllchrichlZn.
Siandrsamt Wissbadeu.

(RüttzüU-, Zimmer eir. 30; geöffnet an Wvchculagei'i von 8 bis fn fftt ElM
Ichließmigeu nur DicutzaLZ, DIunerLragL und SamLtaüL.)

, Geburten. ,
14. Okt. dem Spezereiwarenhändler Friedrich Schneider e. T .,

17. „ dem Fuhrmann Christian Ochs e. S .»Joseph Christian

19. „ dem Tü'nchergehilfen Wilhelm Dich! e:  T .. Toni

19. „ dem Ŝchuhmachergehilfen Johannes Bürger e. T .,
Elisabeth.

Aufgebote: ^ , r-
&*raetmi  Aua Lenke in Mainz mit Barbara Koch hier,
Landwirt Friedrich Hilmar Pczold in Schwaya Mit Emmi,

Anna LNaria Straubcl daselbst. „ ^ ,
Stationsgehilfe Joseph Rauch irr München mit Margareta

Gärtner ^Chw Wffft Ŝchoch hier mit Anna Pauline Hellerbach

Zahntechniker August Hermann hier mit Vik>oria Leonhard
in Babenhausen. „ , „ „ . , _Y „ >

Kaufmann Georg Adolf Bindel in Essen mit Anna Klara Lam-
mann daselbst. „Ebcschliesiungen:

MüÜQvöener dfcift-ctb Leibis mit Helene 33r<uin KlL-.
Sterbefälle:

17. Okt. Dienstmädchen Marie Scheidler. 22 J ,̂
18. „ Wwe. Karoline Dretz, geü. Krepp, 80
18 Paula , T . ,des Maurergeh . Karl Ruwedel, 1 I.
isl ”, Rentner August Joel , 75 I.
18 Kaufmann Nison Lciscrmann, 74 I.
19'. ", Landwirtschaftseleve Oskar Kellner, 28 ^
19. „ -Ludwig, S . des Taglohners Ludwig Wagcnbach, 1 I.

Geschästliches.
Huranstali Boffieim
(1/2 Stunde von Frankfurta .M.), f 'ärErholungsbedürftige,
Wf̂ vew - n . innere Kranke . Sommer und Winter b^sneht,

Prospekte durch-j . uu ; ui • .
Dr. M, Schulza-Kahleyss, NerTanarzt. ,

. „ähalnisches
iTeehnikum Bingen
m

Mascninenbau, Elektrotechnik,
Autcmobllbaii, ßrückanbau.

Direktion : ProfessorHoepke.
Clhauffeurkurse.

Die Movgerr-Ansgalre irmfaiit S4 Seite»
sowie die Verlagsbcilagcn „Der Roman", „Der Landbote" und
^_ „Unterhaltende Blätter"  Nr . 32._ _

ChffredLkU-nr W. Schulte vom Bruyi.
Ber-mtlvortlich sür Politik und tandel: A. Hegcrliorst . Erbenbeim; für
FeuiUelon.- B. v. Raueildors : iür Siad! und fand: C. Siötherdt : für
GcrichtSjaa!, Bernlilcktc», Svvrr und Briefkasten: C. Losacker: für die rruzeigen

und Reklamen: H. Tornaus ; sämtlicb in LÜlesvaven.
Truck und Verlag der L. Scye'llenberg scheu Hvf-Buetzdruäerei in Wiesbaden.
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Wiesbadener Hurleben
Der neue Kurs.

Wir stehen hinter einem für die Kurverwaltung recht
srträgnisreichen Sommer, und die seitherigen Anzeichen
lassen darauf schließen, daß auch die weitere Entwickelung
des Kurlebens in diesem Jahre eine durchaus günstige
sein wird. Wenn auch die weitere Erhöhung der Fremden¬
ziffer in den heißen Monaten etwas dezimiert wurde und
die Fremdenfrequenz des Vorjahres nur um ein geringes
überragte , so brachten die folgenden Monate, insbesondere
der September, doch wieder so erheblichen Zuwachs,
daß der scheinbare Verlust bald wieder wettgemacht war.
Lassen sich somit allein schon inbezug auf den Besuch
der Stadt erfreuliche Merkmale feststellen, so wird der
vorteilhafte Eindruck noch erhöht , wenn wir den Mittel¬
punkt des Kurlebens, den Bau am Kursaalplatz , insbe¬
sondere die hier im Laufe des Jahres vorbereiteten Ver¬
anstaltungen und deren Besuch in den Bereich unserer
Betrachtung ziehen.

Es kann jedermann, der ein Interesse an dem
Prosperieren Wiesbadens hat , nur angenehm sein, fest¬
zustellen, daß wir uns gerade hier in fortschreitender
Linie bewegt haben. Zugegeben, daß der vorflossene
Frühling , ebenso wie der Sommer und Herbst , mit den
durchweg günstigen Witterungsverhältnissen dem Bäder¬
leben im allgemeinen nur von Vorteil sein konnte , so
bleibt doch noch genug übrig, der Leitung der Verwaltung,
den Organisatoren und Veranstaltern der verschiedenen
Programmnummem , denen, die mit weitschauendem Blick
das boten und arrangierten , was dem Kurgast angenehm
schien, ein besonderes Verdienst beizumessen.

Es liegt uns fern, einen Lobeshymnua auf eine be¬
stimmte Persönlichkeit anzustimmen, Das könnte auch
bei einer Verwaltung, in der jeder ein bestimmtes Maß
von Tüchtigkeit von vornherein für sieh in Anspruch nimmt,
von den nicht besonders Ausgezeichneten als Zurück¬
setzung aufgefaßt werden. Aber feststellen müssen wir,
daß in erster Linie den leitenden Stellen im K u r h a u » e
selbst  das Verdienst zukommt , die Interessen der
Kurverwaltung voll wahrgenoibmen zu haben.

Umso bedauerlicher ist es, daß da die Bewegungs¬
freiheit immer mehr eingeengt und versucht wird, aus
Gründen der Sparsamkeit oder der besseren Kontrolle
einen Schematismus in den Vordergrund zu stellen, der
jede freie Entwickelung und frische Selbständigkeit er¬
sticken muß. Um deutlicher zu sprechen : Seit einiger
Zeit scheinen uns die Geschäfte der Kurverwaltung mehr
als es früher üblich war, von dem großen Hause am
Marktplatz aus geleitet zu werden. Kurdeputation und
Magistrat , die in Sachen der Kurverwaltung sonst fast
nur an die Öffentlichkeit traten , wenn im Frühjahr die
große Abrechnung kam, scheinen das ihnen zustehende
Aufsichtsamt so weit in den Vordergrund gerückt zu haben,
daß von der Kurdirektion , die dem Publikum , vor allem
den Kurgästen gegenüber doch eine gewisse, repräsentative
und hervortretende Stellung einnehmen und darum nicht
allzubescheiden im Hintergrund bleiben soll, nicht mehr
viel übrig bleibt . Als Beispiel: Die kürzlich ergangenen
Einladungen ! zu den Zykluskonzerten waren, schon mit
„Magistrat “ unterzeichnet.

Wir können nur wünschen, daß sich alle an der Ver¬
waltung beteiligten Kreise bei dieser neuen Gepflogenheit
wohl fühlen, glauben aber nicht , daß die Kurverwaltung,
eine Organisation, die individuelle Behandlung in erster
Linie verlangen muß, sich wie jeder andere Verwaltungs¬
zweig eines Kommunalwesens nach dem Rathause mit
Vorteil zentralisieren lassen kann , F.

JET JST

DerWeltkongress der Hotelbesitzer
Von dem einfachen Gasthause des Mittelalters , in

dem ein Aufenthalt nicht immer zu den erfreulichsten
Momenten des Daseins gehört haben soll, bis zu der
luxuriösen Pracht des Hotelpalastes von heute ist ein
langer Weg und erst allmählich haben sich die Verhält¬
nisse des Gasthofswesens zu dem, was wir heute sehen,
entwickelt. An ihrem Gedeihen und ihrer Entfaltung
hat das Bäderleben einen nicht geringen Anteil. Sind
doch die schönsten und am besten eingerichteten Hotels
namentlich in den Badeorten zu finden. Welche Bolle
Wiesbaden dabei einnimmt, ist leicht zu ermessen, wenn
wir die alljährlich in seinen Mauern unterzubringenden
nach Hunderttausenden zählenden Gäste berücksichtigen.
Es soll daher auch an dieser Stelle der Hauptpunkte
des zweiten Weltkongresses der Hotel¬
besitzer  gedacht werden, der in der vergangenen
Woche in Berlin  tagte und sich mit der Erörterung
wichtiger wirtschaftlicher und Standesfragen beschäftigte,
die auch über den großen Kreis der Teilnehmer hinaus
von Interesse sind.

Insgesamt waren über 3000 Hoteliers aus allen Teilen
der Welt zu dem Kongreß versammelt , so daß der Sitzungs¬
saal des Abgeordnetenhauses kaum ausreichte , um alle
zu fassen.

Der Vorsitzende des Comitb exöcutif der „Federation
Universelle des Sociätös d’Hoteliers“ und Vorsitzende
des Aufsichtsrats des Internationalen Hotelbesitzervereins
Otto H o y e r , Köln, eröffnet© die Tagung mit einer
Begrüßungsansprache, in der er ausführte : Der Werdegang
von der guten alten Zeit bis in unsere Tage, die verschiedenen
Phasen des Hotelwesens von der Unterkunft in einfachen
Herbergen bis zur Bezeption in den Prachthotels sind viel¬
fach Gegenstand der Betrachtungen und Darstellungen
gewesen. Nachdem in den letzten Jahrzehnten der Reise-
verkehr immer größere Dimensionen angenommen hat,
erfuhr das Hotelwesen eine Umgestaltung , wie nie vorher.
Aus dem Kleingewerbe wurde eine mächtig aufstrebende
Industrie , es entstanden Großbetriebe, die durch innere
und äußere Ausstattung , vollendete Einrichtung inbezug
auf Bequemlichkeit und Hygiene auch den Ansprüchen
des verwöhntesten Reisepublikums gerecht wurden. Es
darf wohl behauptet werden, daß das Hotelgewerbe in
dieser Hinsicht voll auf der Höhe der Zeit steht , einen
Wettbewerb nicht zu scheuen hat und einen mächtigen
Faktor im Wirtschaft ®- und Verkehrsleben bildet . Der
steigende Weltverkehr erfordert indessen fernerhin eine
Mitwirkung aller Beteiligten.

Auf der Tagesordnung stand an. erster Stelle die
Beschränkung der Haftpflicht der
Hoteliers für eingebrach te Sachen.  Der
Beferent, Hotelier M o y a e r t s - Brüssel, legt , dazu den
Entwurf eines internationalen Überein¬
kommens  vor , von dem er erhofft, daß es nach
Sanktionierung durch den Internationalen Kongreß in den
beteiligten Staaten Gesetzeskraft erlangen wird. Der
Gesetzentwurf, den der Beferent vorschlägt, hat folgenden
Wortlaut:

Artikel I : Die Hotelbesitzer und Gastwirte sind als
natürliche Verwahrer für das Gepäck verantwortlich , das
der bei ihnen wohnende Beisende eingebracht hat.

Artikel 2: Der Umfang über die Schadenersatzpflicht
ist mit 1000 Franks für das Gepäck (Kleidung, Wert¬
sachen, Bargeld, Schmucksachen und Gegenstände sonstiger
Art ) eines jeden einzelnen Beisenden begrenzt, wenn er
die Gegenstände nicht direkt dem Hotelbesitzer zur Auf¬
bewahrung gegeben hat.

Artikel Der Hotelbesitzer kann sich nicht auf die
im vorigen Artikel vorgesehene Grenze von 1000 Franks
berufen, wenn der Reisende nächzuweisen vermag, daß der
Verlust oder der Schaden durch den Hotelbesitzer oder
eines seiner Angestellten verschuldet ist.

Artikel 4; Der Hotelbesitzer andererseits ist von jeder
Verantwortlichkeit befreit : 1. wenn er beweist, daß der
Schaden verursacht ist durch deh Beisenden selbst, oder
durch einen seiner Angestellten, seiner Besitzer oder seiner
Begleiter, 2. wenn der Diebstahl mit bewaffneter Macht
oder sonstwie mit höherer Gewalt ausgeführt worden ist,
3. wenn der Verlust aus der Natur der abhanden ge¬
kommenen Sachen selbst hervorgeht.

Artikel 5: Ein zivilrechtlicher Schadenersatzanspruch
durch den Beisenden gegenüber dem Hotelbesitzer kann
nicht geltend gemacht werden, wenn der erlittene Verlust
nicht ohne jede Verzögerung sogleich nach seiner Ent¬
deckung dem Hotelbesitzer angezeigt worden ist , — Der
Hotelbesitzer kann sich der Schadenersatzpflicht nur dadurch
entziehen, daß er ein ausdrückliches Übereinkommen mit
dem Beisenden trifft . In den Räumen angeschlagene
Bekanntmachungen haben in dieser Beziehung nur den
Wert eines einfachen Hinweises.

Das wichtigste und allgemein interessierende Thema
des Weltkongresses der Hotelbesitzer betraf die Schaff¬
ung einer internationalen Hotelo  r d -
n u n g. Hierzu ist Referent der Hotelier Rößler-
Baden-Baden, der seit Jahren unter seinen Standesgenossen
die Idee einer solchen internationalen Hotelordnung
propagiert und bereits auf dem ersten Weltkongreß der
Hotelbesitzer in Born zur Erörterung brachte . Aus der
vorliegenden internationalen Hotelordnung sei als besonders
interessierend hervorgehoben, daß man mit aller Macht
dahin streben will, daß dem Wirte alles, was nur immer
wertvoll sei, zur Aufbewahrung übergeben werden solle.
Die Wirte sollen verpflichtet sein, einen Tresor, wo jeder
Gast sein Fach und seinen Schlüssel hat , als selbstver¬
ständlich zu unterhalten , der Gast dagegen soll gebunden
sein, alle Wertgegenstände in diesem Tresor zu verschließen.
Hierdurch will man einen gleichmäßigen Schutz für Gäste
und Hoteliers wegen unlauterer Machenschaften herbei-
führen. Die internationale Hotelordnüng sieht vor, daß
mit der Annahme der beim Eintritt in das Hotel ange¬
botenen Zimmer, nachdem über Preis und andere Dinge
Einigkeit erzielt ist , zwischen Gast und Wirt ein Aufnahme¬
vertrag geschlossen werde, dessen Grundlagen sind:
1. das bürgerliche Recht de®betreffenden Staaten, 2. das
internationale Hotelgewohnheitsrecht . Schließlich aber
sollen in diesem Vertrag noch die besonderen Bestimmungen
des betreffenden Hotels , die an sichtbarer Stelle in den
Zimmer angeschlagen sein müssen, aufgenommen sein.

Ein vielumstrittener Punkt ist jedoch der des Ein¬
nehmens der Mahlzeiten imHotel.  Die
Mahlzeiten sollen vorzugsweise im Hotel eingenommen
werden, falls nicht etwa andere Verabredungen getroffen
werden, oder dies am Orte nicht allgemein üblich ist.
Ebenso muß dev Wein und die im Hotel gewöhnlich zum
Verkauf gehaltenen Nahrungsmittel und Waren vom Hause
entnommen werden. Falls dies nicht geschieht, soll das
Hotel berechtigt sein, für entgangenen Gewinn eine ent¬
sprechende Entschädigung zu verlangen, die in den ver¬schiedenen Fällen verschieden angesetzt wird. Die Ein¬
nahme des Frühstückes wird als selbstverständlich und
zum Zimmer gehörig betrachtet . , „ . . ,

(Schluß folgt)
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Aus den Nachbarbädern.
Verpachtung der nassauischen staat¬

lichen Bäder.  An den staatlichen Bädern , soweit
sie im ehemaligen Herzogtum Nassau existieren, ist bisher
nicht lediglich der Staat , sondern auch die betreffende
Gemeinde beteiligt gewesen. Man könnte glauben, daß
dies für die Räder von Vorteil gewesen sei und ihre Ent¬
wickelung günstig beeinflußt habe. Das ist indessen nicht
der Fall , der Staat hat jedenfalls an den Betrieben keine
Freude erlebt und ist entschlossen, sie zu verpachten.
Bezüglich Langenschwalbach  soll der Vertrag
schon abgeschlossen sein, bezüglich S c h la n g o n b a d
und Ems schweben Verhandlungen. Die städtischen
Verwaltungen in den genannten Plätzen haben ihrerseits
alles mögliche getan , um die Kurergebnisse zu verbessern,
aber es standen dafür nur sehr beschränkte Mittel zur
Verfügung, da das Kommunalabgabengesetz . den Stadt¬
verwaltungen, die einen Kurbetrieb subventionieren wollen,
vollständig die Hände bindet , auch die Regierung in Wies¬
baden streng darauf sieht , daß Mittel, die von der All¬
gemeinheit aufgebracht werden, nicht speziell zu Kurz wecken
Verwendung finden- Eine kaufmännische Gesellschaft,
die gut finanziert ist , vermag ein Bad ganz anders wie
Staat oder Gemeinde zu betreiben und ist viel eher in
der Lage, gute Ergebnisse zu erzielen. Daß der preußische
Staat keine Lust hat , staatliche Bäder zu betreiben oder
gar neue zu übernehmen, brachte im vorigen Jahre de?
Kaiser in Homburg  zum Ausdruck, als man ihn
fragte, ob auf eine Verstaatlichung der Hamburger Kur-
und Badeeinrichtungön zu hoffen sei. Der Kaiser entgegnete,
damit dürfe er dem Landwirtschaftsminister in der jetzigen
Zeit ungünstiger Finatwverhältnisse nicht kommen,

Damit wußte man, daß Homburg niemals Staatsbad
wird. Da es ein reines Kommunalbad ist und auch versteht,
seinem Rufe entsprechendes zu bieten, so schneidet es
weit besser ab, als die Bäder , wo halb Staats -, halb Stadt-
betrieb herrscht und vielleicht gerade deshalb keine be¬
friedigenden Ergebnisse erzielt werden. Die Übergabe
der Betriebe an eine Gesellschaft wird in den beteiligten
Bädern lebhaft begrüßt.

jsr ucT

Das Wiesbadener Kaiserschloss.
Das neue Kaiserschloß  spukt wieder ein¬

mal in auswärtigen Blättern herum und wird dort sogar
schon als sicher beschlossene Sache hingestellt . Angeb¬
lich sollen die Pläne zur Erbauung eines neuen Kaiser¬
schlosses in Wiesbaden schon weit gefördert sein. Der
Berichterstatter eines Berliner Blattes will einen höchst
interessanten Einblick in den gegenwärtigen Stand des
Projektes bekommen haben. Nach seinen Mitteilungen
verschließt man sich hier keineswegs der Einsicht , daß
an die Stadt die Frage des Neubaues eines Kaiserschlosses
herantreten wird. „Schon die Kurinteressen “ - - so heißt
es in den Notizen weiter —- „werden das Eingehen auf
diese Frage notwendig machen. Die Anwesenheit des
Kaisers ist von so weittragendem Nutzen für das ganze
hiesige Wirtschaftsleben und beeinflußt den Zuzug von
Gästen aus den zahlungsfähigen, internationalen Kreisen
so stark , daß die Stadt Opfer bringen zu müssen glaubt,
um sich den jährlichen Besuch des Kaisers auch weiter
zu erhalten . Das alte Schloß am Markt ist nun in der
Tat kein besonders angenehmer Aufenthalt für den Kaiser.
Nach dem gegenwärtigen Stand der Frage soll aber nicht,
wie früher projektiert , das „Paulinenschlößchen“ nieder¬
gelegt und an seiner Stelle das neue Kaisersohloß ent¬
stehen , sondern man plant jetzt die Ausführung auf brei¬
terer Grundlage; denn die offiziösen Berichte über die
Angelegenheit sagen über diesen Punkt mit bemerkens¬
werter Offenheit folgendes: „Die Stadt verfügt in der
Nähe des Neroberges noch über ausgedehnten _Grund¬
besitz ; da ließe sich leicht geeignetes Terrain in einer
Stadt und Umgebung beherrschenden Lage zur Verfügung
stellen. Die Mittel zum Bau würden sich aus dem Verkauf
des jetzigen Schlosses, dem Verkauf des Paulinenschlöß-
chens, sowie aus gewissen Privat - und Geschäftskreisen
unschwer aufbringen lassen.“ An den hiesigen zuständigen
Stellen ist über die ganze Angelegenheit nichts, bekannt.
Daß im Laufe der Jahre die Frage eines Kaiserschloß¬
neubaues immer wieder akut werden und vielleicht auch
einmal greifbare Gestalt annehmen wird, ist erklärlich,
wenn man berücksichtigt , daß die Wiesbadener Mai¬
festspiele und der damit verbundene , in den letzten Jahren
allerdings immer nur \yenige Tage dauernde Aufenthalt
des Kaisers in Wiesbaden an der Entwickelung des Wies¬
badener Kurlebens einen nicht zu unterschätzenden
Anteil haben. Auf welche Weise die Frage aber einmal
ihrer Lösung entgegengeht, das ist heute noch nicht voraus»
Zusehen.
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Kur-Industrie.
Luft - Perl - Sprudel.  Im hiesigen Sch at «en*

h o f Ba d , sowie im Palast - Hotel  sind durch
Herrn Hans Reindel in den Badezellen sog. „Luft -Perl-
Sprudel“ angebracht worden. Durch eine einfache, sinn¬
reiche und dabei billige Konstruktion ist ein vollständiger
Ersatz für Kohiensäurebäder  geschaffen worden,
welche für jeden Badenden etwas Angenehmes und Er¬
frischendes haben. Im Schützenhof wird ein solches Bad,
ohne Zuschlag zur gewöhnlichen Badekarte , auf Wunsch
jederzeit abgegeben. Diese Vorrichtung soll sich mit
Leichtigkeit innerhalb 2 bis 3 Stunden an jeder Haus-
Badeeihrichtung anbringen lassen, so daß es jedem Be¬
sitzer möglich sein wird, sich für 2 bis 3'Pfennige ein Bad
zu bereiten , welches die touren Kohlensäurebäder voll¬
kommen ersetzt.

Das Terminushotel  in der Kirchgasse soll
in den nächsten Tagen wieder eröffnet werden.

jor jer
Auskunftei.

F. 8. (Zurzeit Kurgast in Wiesbaden.) Wir haben Ihr
frei nach Uhland verfaßtes Poem mit Interesse gelesen
und waren nach dem Genuß tief erschüttert . Zum voll¬
ständigen Abdruck desselben konnten wir uns aber wegen
seiner Länge nicht entschließen. Einige Strophen wollen
wir unsern Lesern aber doch nicht vorenthalten s

„Einst kam nach dieser schönen.
Beim Rhein gelegenen Stadt,
Ein stolzer und ein harter
Gestrenger Magistrat.
Der baute luxuriöse
Paläste groß und klein,
Und machte viele Schulden;
Der Zins kam nicht mehr ein.
Da führt er eine Steuer
Für alle Fremden ein,
Die nach der Stadt hmkaraw.
Zur Heilung ihrer Pein.“

Und dann der Fluch des Alten, dem man die Kur*
taxe vergeblich abgefordert hat;

„Und wehe dir, du stolzer,
Du harter Magistrat,
Umsonst sei all dein Bingen

, Für Luxus dieser Stadt.
Dein Namo sei vergesse»,
In ew’ge Nacht getaucht,
Sei wie ein letztes Röcheln
In leere Luft verhaucht“

I Der Magistrat wird sich von diesem Fluch sichetschwer getroffen fühlen.
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Der Clou
der

Saison!

Flausch
uud

Samt!

Moderne
Damen -Konfektion.

Ausschlaggebend bei Beschaffung von Damen-Konfektion
sollte für jede Dame die Leistungsfähigkeit und die Grösse
einer Firma sein, welche durch den häufigen Umsatz des
Warenlagers Gewähr für frische moderne Ware bietet.

Meine Firma bietet nicht nur diese Gewähr , sie bietet
auch durch den grossen Konsum der 10 eigenen Geschäfte
und die sich hieraus von selbst ergehende Wirkung die Ge¬
währ, moderne frische Ware ZU billigsten Preisen zu erstehen.

In letzter Woche sind wiederum grosse Mengen

=== == Flausch - Mäntel , Samt - Mäntel,
Samt -Kleider , Spitzen - und Samt -Blusen

neu cingetroffen.

Besichtigen Sie meine Schaufenster '-Auslagen!

GUTTM AN N
Wiesbaden, langgasse 1/3. Modernes Spezialliaiis für Danien-Sonfektion und Kleiderstoffe. Wiesbaden, Scharfes Eck. K 125

Ü i i ii mnmmm  i jGSmmm* m
| Grosser Ausverkauf

wegen vollständiger des

Orient -Teppich -Haus

U
I
8x

i

i

i

Taunussirasse 28»
Alle vorhandenen echte

Perser und türkische Teppiche ||
werden, um damit zu räumen, weit unter den bisherigen Preisen ausverkauft.

I
Kn

Perser Speisezimmerteppich, ca. 3x4 m . jetzt SÄ ® «—- früher 450 Mk.

Perser Herrenzimmerteppicb, ca. 21/sx31/*mjetzt AÄO» — früher>500 Mk.

Perser Salonteppich, selten schöne Farben . jetzt S90 *— früher‘430 Mk.

Perser ChaiseSonguedecke, feine Sumats . jetzt ÄS ® «~ früher‘200 Mk.

Perser Läufer, 2.50—3.50mlang. . . . . jetzt 65 .— früher 95 Mk.

Perser Läufer, feine alte Ware. jetzt KO.- früher 120 Mk.

Perser Verbindungsstücke, seltene Dessins. jetzt 45 .- • früher 68 Mk.

Perser Verbindungsstücke, seiden glanzendjetzt 65 .- - früher 95 Mk.

Perser Gebetstücke, in hellen feinen Nüancen jetzt 86 .-- früher 54 Mk.

Perser Tischdecken, ruhige Farben. . . jetzt 48 .- - früher 65 Mk.

Perser Schreibtischvorlagen. jetzt 81 .-=-- früher 45 Mk.

Perser Kelim-Vorhänge, bis4 m lang. . . jetzt 68 .- - früher 90 Mk.

Grosses Lager seltener und antiker Teppiche von2—8 Meter lang.

Stickereien : : Satteltaschen : : Echte Kissen enorm1jiiüfl.

x
8$nx
u
X8
nx
XI

II

Auswahlsendungennach auswärts franko gegen franko.
Beachten Sie bitte meine Schaufenster ! Beachten Sie bitte meine Schaufenster!

Kein Laden, daher sehr billige Preise!
Tapeten . . Linkrusta . Linoleum
eeeeoa Grösste Auswahl. — Muster sofort,

JULIUS BERNSTEIN
I. Etage EäT“ ö  Michelsöerg ( 5 -WA I. Etage.

— .. .

1467Nur kurze Zeit.

Gkche mm  xoda.
meist neue Sacken aller Art,
welche nicht welterführen möchte.

itMtlMKnilKtKMsnlit« MI« .
.81.

mxxxxxxxt mxnxxxxn

ÖSTEBRElGHiSCHER LLOYD,TRIEST
Vomp. Oktober 1911

reorganisierter

Expressvorkelir nach Ägypten
raschest © Verbindung

Triest—Alexandrien|
mit (len neuen Doppelschraubendampfern i

„Wien “ und „Heiouan“
8000 Tons 10,000 Pferdekräfte.

Oellenemns , Sieiis llaucli , kein
fiiolilenruas.

Dralitloie Tclpgrapliie,
Vorzügliche lioit.

Kajüten und GesellscbaftSräumo mit
vollendetem Komfort ausgestattet.

Reisedauer : Triest — Alexandrien
5>Ioss :S Tnsje.

Reisedauer : ESrindisi —Alexandrien
Stloss rr Tage.

SIE . Tersitiigungsralirt nach
Ostindien sind Ceylon mit Kura¬
dampfern, vom 16. Jan . bis 19. März 1912.
Preis mit allen Kebenspesen ca. M. SSaO.
S'acli dem fernen «tsten mit Kurs¬
dampfern, in 31/- bis 4J/a Mön. Abfahrt
Anfang Pebr. 1912 Preis mit allen Spesen

ca. M. SSO » bis ca. M. &61 « .
Prospekte. Buchungen in Wiesbaden bei: Internation . Verkehr»-

bureau Born & Scliottenfela « Kaiser-!’riedrich -Platz 3. P200
fluch siebst
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Samtu. Jlauseh die bevorzugten Jfonhtttenl
Flausch -Paletots , 1 ß 50  IQ 50  QA

aparte fesche Form, gute Stoffe . .

Flausch -Paletots , QA QQ  4S
elegante modernste zweiseitige Stoffe. %gtfSr

Mk*

Mk.

Samt - Paletots,
hochelegante Paletots , feinste Verarbeitung, in grosser
Auswahl . . . ISO bis ! fi Om,

Jaeken ^Kostüme f) f)
aus Stoffen englischer Art , aparte Fassons . . . Q-P \ ß+  vJ

.54.00
— Elegante Modell -Kostüme —
aus Samt , Kammgarn und modernen englischen Stoffen — Kopien der allerneuesten Pariser Modelle,

75 .00 98 .00 125.00

Jacken '-Kostüme 09 &A
aus reinwoll. Kammgarn, in moderner Ausführung hrA kaA* Vf

Jacken ^Kostüme . 00
aus Ia Kammgarn, Jacke mit Seidenfutter . . . ^TSC~mcd  ♦ V/ \_7

englischer Art , aparte

Jacken -̂Kostüme
aus Stoffen englischer Art, vornehmer Sitz

. ' It
K123

Kirchg ’asse 81. Ecke Friedrichstrasse.
0©!I

iI
<A

%

Heiligenstaedts

Druckluft-Teppich-Reiniguiigswerk
Toi. 4666. Inhaber «Julius Hörner . Tel. 4666.

Teppich -Heimgang , Teppich -Wascherei,
Kirnst - Stopferei , Motte ?»-Vernichtung,
:: :: Teppich - Auf bewahrung . : : : :

Büro Albrechtstrasse 20. Werk obere Dotzheimer Str. rechts.

BHF*“ Angenehm für Dame«
ist es, in der Prillatwobnung mit einem crsiklassigen Fachmann sich über Haare.
Haarmode, und Haarersatztctle zu beraten. Bereitwilligst Rat und Auskunft

in allen diesen Angelegenheiten. «Nachmittags).
CIib*. Kopp , Hostheaterfriseur, Z,mm-rman»str.«, s.

I
Carl! Lauf,
Papier-, Schreib- u. Zeichenwaren f.
Bureau, Schule und Haus. Spez.:
Geschäftsbücher. Briefordner, Rech¬
en gen, OuittungS- u. Wechselfor¬
mulare. Moderne Briefpapiere und

M Kassetten, Notenpapiere sc., Porte-
M moimaies Brieftaschen Ansichts- u.

Glückwunschkarten. Stets Neuheiten.
Kinder-

Kopf -« aschpnlver

25 Pf. Schutzengel 25  Pf.
Sofort reiner Kopf, reine Haare.

Alleinverkauf : «»rog -c-rt • Minor,
Ecke Schvvalbacheru, ?ilauritius»tr.

Lager in amerik.Schuhen.
Aufträge nach Mas«. 1362

EScnn . iticbaorn , Gr. Burgstr. 3.

Trumpf sind:
Prmzen -Essiqe D. R . W.

55604.

All . Fahr . Martin Prinz , Schiersiein . Tel. Biebrich 288.
Vertreter : Fritz Bernstein , 7'el . 3001.  69 lj

Sie eine Wanne kaufen, sehen Die sich, bitte, th*
beliebte Saxonia -Wanne an. 1>2-Jn

LaxoniK-WanneK
mit Gasheizung 48 Mk„ ohne 26 Mk.

Mehrjährige Garantie. Vollbad8—10 Pi
Tägl. Anerkennungsschreiben.

Alleiniger Vertreter: Al« a-r«rl «arllt , Spengler
und Jnttallations- Ges1 äst, reerobenstratz « !v,

früher Drudenstr. 7. — Telephon 3761.

ii Sr r #r nsg ênd billiges Angeb ©! !
Ich habe einen grossen Posten Steingutwaren aller Arten zu hervorragend billigen Preisen eingekauft und unterstelle diese Waren einem Extra- verkam.

Vorratstonri&i, gross dekoriert .

I, dekoriert .

Oel- iuul Essigkriige, bunt
tefMienfarnitureii,

und Dekore . . ,

Stück I » Pf.

Stück 4 Pf.

Stück 12 Pf

Salat « und in glatt und
gerippt, verech. Grössen . Stück 20, 15, 10 u. © Pf.

Speiseteller , glatt , tief und flach . . . . Stück 5 Pf.
Speiseteller , gerippt , tief und flach . . . Stück G Pf.

ui vn , mod. Formen X 75
. . Garnitur , 16-teilig, W«

Ä'iir solange 5 orrat.

besonders preiswert:

M aj olikä -Blum enkübel
nur moderne Dekore

"‘Serie I Serie 11 Serie III Serie IV
20 48 75 B5 Pf.

Wasehgarnitnren, ^Pf.
Wasclikiiigc, ÄÄ vr*!w?d:“#.^ : 45 Pt
Kamm- und Seiteiischalen. . . stü°k4pe
Naehttöpfe, gro«. . 2Ö Pf.

tlSf IlhCCkCH , haut , mittelgross . . Stück öSpf.

Kur solange Vorerst.

Spezial "Angebot in Winter - Artikel.
B&olilenfiiller . extra stark , schwarz lackiert mit Bügel

und Hoizrolle . . . . . . . 1 .65, 1.35, ©5 Pf.
Engl , Mohlenhaaten , eleg . Dekore

Stück 4.50, 8 —, 2.25, 1 .25
Giuss -Üolilenkasten , oval, lack., St. 1.55, 1.35, 05 Pf.

Ewiges ilündholz. Süglampen . . . 9.50, 8.—, 6.50, 3 .St*
Ta «el »rnfewer *engre „Apex“ . . . . . . . 1 . 55 Moderne - Tischlampen . . 7.50, 5.—, 3.25, S.GS
Tasehenfester *enge in viel. Ausführ,, 50 Pf. bis 1 .5t»
Taschenlampen . von 95 Pf. bis 8 .50

Batterien und Ersatasteine enorm billig.
Hiicheniampen in vielen Ausführungon

3.- , 2.23, 1.35, 18 Pf.

Petroleuniltannen , lackiert,
IV*Ltr . 3 « Pf., 2 Ltr . 12 Pf., 3 Ltr . 55 Pf.

Wäschetrockner , solid ge¬
arbeitet mit 10 ,Stäben . 78 Pf.

Handtuchhalter , Hartholz,
mit Delft-Einlage Ö5 Pf.

Wassereimer , emailliert, 28 cm
in vielen Farben . . . 78 Pf.

laiiais Aller ! Würtenberg,
Wie §l>aden,
Ecke Ellenbogen - und Nengasse.

1479 1



Der Grund, weshalb
überall

inzanq

bevorzugt wird, befindet sich in
jeder Flasche. Alter, feiner Asti-
Wein mit Zusatz von gesundheits¬
förderlichen Kräutern ergibt dieses
perfekte rr.agen- und nervenstär¬
kende Getränk : Vermouth-Wein

ywovERmuirt

granöe
fisu ffiljamp.

aus frans.
Loguars

Edelstem Lim ieuf aller Nationen.
inr Berlin W. SV. J-witpoidatr . IS,

in 25 Grössen am träger vorrätig.

Gut passende Spezialgrössen für korpulente und sehr schlanke Herren.

(IUIqha aus halbschweren , modern gemusterten 9Q . _ _ 2Q _ J\ A _ AQ -
UäSXBFS Cheviots , offen und hochgeschl . Formen , Mk. £ %S, , w ^r . » Oö . , . *+ 0«

Ulsters tffisgzrr *. Mt. 55.- , 60.- , 85.- ,70 - «.98,-

P&IßtötS aUS rnareng° ’Jncl sohwarzei11Meltonsund Meltoncheviots , sowie dezent ge¬
musterten Stoffen . . Mk.

Paletots in vornehmster Ausarbeitung , teils mit
Seidenfutter . . .

. 29.- , 34.- , 39.- , 44.- , 49.;

. 55.- , 60.-, 65.-,75 - bi,105.-

Sport-Paletcts— Raglans— Wettermäntel— Pelerinen.

ISarktstrasse 34 .

K152

Jeder Missbrauch der Benennung Vermouth di Torino
wird strafrechtlich verfolgt.

Briefmarken,
20 000 Berf.tiebene, garantiert echt.
Prachtvolle Auswahlen verende auf
Wunsch an Sammler mit 40—60",°
Rabatt unt. allen Katalogen. A. Weisz,
Wie» Adlergasse8. — Einkauf.
Tausch. F142

chmerzen
in Füßen und Beinen

beseitigen vollständig meine
nach eigenem Verfahren hcrgestellten

P. A. Stossftaclifl.,
Taunusstraste 2. K91

©er ec*late © rtgrinal -Torino.
Bureaux für Deutschland Berlin W. 30, LuHnoidstr . 18.

Guter UriNi-MMDW
in und auster dem Hause für 70  Pf.

FS5 jOelcu cnfsrufte2, 2 rechts.

Israelitische Uultursteuer.
Einzahlungstermin für die2. Steuerrate 1911/12:LZ. bis 31. Oktober. ŝoi
Bürostnnden 8 '/s —1  Uhr . Israelitische Kultrrskasse.
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liiiacher Petzbrii
ist aus feestem Mal * und edels te ;» Mopfen gebraut , besitzt einen ausserordentlich hohen Nährwert, während
Alkohol nur in geringen Mengen vertreten ist. Diese vorzüglichen Eigenschaften verleihen demselben den Charakter

eines ®asii £ ätsbies ,, es ersten Kanges , das namentlich

Wocäraeriranen , Blutarmen , Rekonwaleszemiten als 'Stärkungsmittel seit vielem
Jahren wen eien Herren bersten estapfeblen wird « itsigswärmt ist es ein

sanüiaertroffener Latsetrusiik hei Magen « aansl Oas p̂ierkrankiangen»
Kulmbaeher Petzbräu erzielte auf allen beschickten Ausstellungen dos In - und Auslandes hohe und höchste Auszeichnungen
u. a. in Münster, Kiel, Posen, Lübeck, Berlin, Danzig, Nürnberg , Düsseldorf, Leipzig, Suez, Paris, London.

In Flaschen

Wo

„Bierkönig “ ,und Siphons zii beziehen durch die Firma
Büro und Kellereien: Herrnmühlgasse 7 . - Telephon SOS ? ,

noch nicht eingeführt, werden Vertreter gesucht. Näheres durch die lPefafei *äui »Flisaie

Siphon - und Flaschen - Bierverlag,
1639

Jtlontag , Dienstag , Ttliftwocf), Donnerstag:

Grosser Extra - Verkauf
in

Hurzwarm ^ Sd)miderei~TJrfikel0
Nicht an Wiederverkäufer! Soweit Vorrat!

Fadeln. 1
25 Stück 1 Pf.
25 St. 9, 5 Pf.

I

Nähnadeln . Brief
Blitznadeln . Brief
Maschinennadeln„ Singer“ Dtz. 18 Pf
Modistinnen-Nadeln

Brief = 25 Stück - 7 Pf.
Stopfnadeln, Brief — 25 St. 8, 4 Pf.
Reihnadeln . 3 Stück 2 Pf.
Stahlstecknadeln, Kart . 50 gr 17 Pf.
Stecknadeln, aufgesteckt Brief 3 Pf.
Stecknadeln mit farbigen od. schwarz.

Köpfen . Brief = 100 Stück 4 Pf.
Sicherheitsnadeln, sort. Gross. Dtz. 6Pf.
Sicherheitsnadeln . Dtz. von 5 Pf. an
Lockennadeln „ Prinz. Viktoria“

Brief = 25 Stück 3 Pf.
Haar Wickler . . Dtz. 10 Pf.
Haarnadeln , lackiert, 2 Pakete 1 Pf.
Haarnadeln mit Schwabacher Spitzen

5 Briefe 10 Pf.
Haarnadeln , stark „Imunidad“Pack 5 Pf.
Haarnadeln „Fastrada“ . Brief 7 Pf.
Haarnadeln, extra leicht

Paket = 25 Stück 10 Pf.
Stricknadeln . Spiel 3 Pf.
Häkelnadeln . . . Stück von 2 Pf. an

Garneu. Seide,

l

Obergarn, schwarz, weiss, farbig,
200 Yard . Rolle 7 Pf.

Maschinengarn, schwarz, weiss,
500 Yard . Rolle 18, 15 Pf.

Leinenzwirn, schwarz, weiss, roh,
Stern 4 Pf.

Franzos. Leinenzwirn . . Stern 7 Pf.
Knüpfgarn, weiss und creme,

Knaul ä 50 gr. Nr. 14 . . . 16 Pf.
Häkelgarn, weiss

und creme, Nr. 40 30 20
Knäul ä 20 gr, Pr. 10 9 7 Pf.

Reihgarn auf Spulen Rolle 15, 5, 3 Pf.
Stopfgarn, weiss, creme . Rolle 4 Pf.
Maschinenseide auf Holzrollen,

schwarz . Rolle 30, 16 Pf.

jßrmbiäffer

l

Trikot . Paar 10 Pf.
Blusenschutz, waschbar Paar 16 Pf.
Baist m. Gummi, waschb. Paar 20 Pf.
Trikot ohne Naht . Paar 24, 20 Pf.
Batist mit weißer Gummiplatte

Paar 28 Pf.
Doppel- Batist, waschbar, Reform¬

fasson . Paar 28 Pf.
Satin mit weißer Gummiplatte

Paar 30 Pf.
Doppel- Batist mit weißer Gummi¬

einlage . . . Paar 40 Pf-

i r - Knöpfe . '

J

Druckknöpfe mit Feder . Dtz. 4 Pf.
Druckknöpfe„Wiesbaden“ Dtz. 8 Pf.
Druckknöpfe „Bormass“ . Dtz. 12 Pf.
Druckkn. z. Durchdrück. Dtz. 35 Pf.
Wäschekr.öpfe . . . Dtz. von 4 Pf. an
Hosanknöpfe . . . . Dtz. von 3 Pf. an
Automat-Hosenknöpfe . . Dtz. 9 Pf J

r Gummibänder

J
Neu aufgenommen:

Favorit - Seknittmuster

„Favorit -Moden- Album, Herbst undWinter 1911—12“.
„Jugend -Moden-Album und reichhal¬

tiges Wäsche-Buch“ .
„Fa vorit-Handarbeits-Album“.
„Moderne Strick- und Häkelarbeiten

für Kleidung, Wäsche und Haus“.
Zu allen Modellen sind die beliebten
Favorit - Schnitte und Favorit-
Handarbeitsmuster erhältlich:

und Strumpfhalter.

K

Strumpf- Gummiband Mtr. 25,18,10 Pf.
Rüschen- Gummiband Mtr.48,33,25 Pf.
Kinder-Strumpfhalter Paar 32,18,15Pf.
Damen-Strumpfhalter aus Gurt¬

gummiband . Paar 48 Pf.
Damen-Strumpfhalter aus Gurt¬

gummiband mit RadiumklammerPaar 65 Pf.
Damen-Strumpfhalter, breites

Rüschenband . Paar 48 Pf.

■Futterstoffe.
Jaconet , schwarz, weiss, grau,

ca. 100 em breit . . . Mtr. 35 Pf
Taillenköper . . . Mtr. 42, 38, 35 Pf.
Taillonfuttcr . Mtr. 78 Pf.
Milanaise, ca. 100 cm breit,

1. Qual. Mir. 55 Pf.
Kleidersatin, alle Farben, Mtr. 52 Pf.
Cambric, ca. 100 cm breit, Mtr. 68 Pf.
Alpaka, schwarz, gute Qualität,

Mtr. 62, 52 Pf.
Alpaka, farbig, bewährte Qualität,Mtr. 60 Pf.
Jakettfutter Serge, in div. Farben,

ca. 140 cm breit . . . . Mtr . 1.75 ,
Jackettfutter , ea. 100 cm br., Mtr. 1.20 J

— Bän der u . Litzen —-

Jaconetband, alle Farben
Stück ä 10 Mtr. von 12 Pf. an

Bobbins . Stück von 2 Pf. an
Baumwollband, schwarz,

Stück ä 4 Mtr. 5 Pf.
Schürzenband, gestreift, St. 5, 4 Pf.
Schürzenband, blau u. grau, St. 9 Pf.
Taillenband . 4 Mtr. 12 Pf.
Nahtband . . Rolle ä 10 Mtr. 20 Pf.
Teppichband, schwarz und farbig,

Mtr. von 7 Pf. an
Rockbund . Mtr. 22 Pf.
Einlasslitze, schwarz, Mtr. 6, 5, 4 Pf.
Einfasslitze, schwarz,

Stück ä 6 Mtr. 15 Pf.
Besenlitze, Mohair, schwarz, Mtr. 4 Pf.
Besenlitze, schwarz u. färb., Mtr. 7 Pf.
Rouleaux- Kordel, Leinen,

Stück von 10 Mtr. 26, 20, 16 Pf.
Rouleaux-Kordel, Leinen,

Stück von 20 Mtr. 54, 42, 30

Diverses.
Kragenstäbchen,Zelluloid, Dtz.
Kragenstäbchen mit ab- Dtz. 14

Dtz. 40

. Dtz. 58

Pf.
—J

gerundeter Kante
Kragenstäbehen,

Spiralumsponnen .
WäsehebandsehlieSen,

Zelluloid .
Wäschebanöschließen,

Messing . Dtz
Fingerhüte . Stück
Fingerhüte, Aluminum . Stück
Kopierrädchen . Stück
Zentimetermaße . . Stück 8, 5,
Haken und Äugen, weiß . Pack
Schuhriemen . . . Dtz. 12, 10,
Prima Eisengarnriemen,

ca. 110 cm lang . . . . Dtz. 28
Taillenversehlüsse

mit Fischbein . Stück 13, 10, 8

42
1
3
9
3
6
9

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.

Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.
Pf.

Pf.

Pf.

f" JJttein -Verkauf
Striekmolle

Schwarz u. meliert, 4- und 5-faeh,
Pfd. 2.25, Lage 48 Pf.

Schwarz- u. meliert, gute Qualität,
Pfd. 2.75, Lage 58 Pf.

Schwarz u. meliert, sehr haltbar,
Pfd. 3.25, Lage 68 Pf.

Deutsches Perlgarn, bewährte Qual.,
Pfd. 3.40, Lage 70 Pf.

für Wiesbaden
| Verstellbarer Universal-Näh- und
l Stopffuß, Schutzmarke „Tetro“ .

Ein Posten Perlmuttknöpfe
Karte ä 2 Dutzend 30 und 25 Pf.

Ein Posten W31 SS6 WäSCbßfßStonS
10-Mtr.-Stücke 65 Pf. _

Ein Posten Wessse Wäscheböriichen
10 Mtr.-Stücke 40 Pf.

Tieu aufgenommen:
Damenbüffen,

streng modern, deutsche Formen, Be¬
zug aus schwarzem Kettsatin , durch¬
weg wattiert , Ständer mit Metallver¬

schraubungen,
Stück 7.50.

Während der biiligen Verkaufs fuge
gewähre ich auf Tressen und auf sämtliche hier
nicht aufgeführten Kurzwaren , mit Ausnahme
von Strick -, Näh - u . Häkelgarn , sowie Marken-
und Netto - Artikeln einen Extra -Rabatt von

Wie

Warenhaus Julius Bormass.
^ _ _ Kill
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Wer seine Wäsche schonen und ihr größere üebrauchsüauer sicnern wm, nenme
zum Waschen nichts anderes als Persil,  das bewährte , selbsttätige , unschädliche
Waschmittel von Millionen Hausfrauen . — Erhältlich nur m Qngina . - Paketen.

Der Waschtag bringt Ihnen keinen Ärger mehr!
Persil wascht ganz von selbst ! Die Wäsche wird eingesetzt , etwa V*—'A Stunde gekocht
und gut ausgespült ; sie ist dann fertig, blütenweiß wie auf dem Rasen gebleicht.
HENKEL & Co . DÜSSELDORF . Alleinige Fabrikanten auch der weltberühmten

SINGERSINGERFaulbrunnenstr . 11
Telephon 4221.Albert Schäfer, Eingemachte Frücht©

halten sieh lange Zeit,
Salate, Saucenu.s.w.
scImiecUera pikant,
wenn garantiert reiner,
durch Ctäruiig

hergestellter

Nähmaschinen
sind durch unsere
sämtlichen Läden

zu beziehen.

die neueste
und vollkommenste

Nähmaschine.

Singer Co. Nähmaschinen Act . Ges
Wiesbaden , Langgasse 1. 143

Photographierahmen in allen Grössen und Preislagen,
Restaurieren von Ölgemälden, Bleiehenu. Reinigenv. Bildern,

Eine Broschüre mit Anleitung zum 8t0pfbN VON WäSChß
wird gratis an Jedermann abgegeben.LngsMarük's

Gegen Eintendung v. 39 Pia erhält Jeder eine Probe

lelbstgekeltert, nebst Preisliste . Kein Risiko, da wir
Richtgesallendes ohne Weiteres unjrankirt zurück-
nehmen . — 18 SDtorgm eigene Weinberge an Ahr
und Rhein.

Dr. Paul Frische

8 Biebrich»a. Rh. W
dazu verwandet wird.

Besseren Essig gibt es nicht!
Ueberall erhältlich!
Telephon Q? .

heb ?. Both , Ahrweiler.

D. R.-Patente Nr. IBS 545, 178971,
186721- Viele Auslandspatente

sind eine

' Anatomisch ricMigs
Fnssbekleidung

Cha ôGa -Stiefe!
stellen alle Erzeugnisse orthopä-
discherMassarbeit in deuScbatten
verhüten Senkung und Plattfuss-
büdungen und sind von ersten
ärztlichen Autoritäten, wie Pro¬
fessor v. Esmaich etc., empfohlen

'Gut erhaltene Fenster , Türen , Bretter , Fußböden,
Schiefer , Bauholz aller Art, Futzbodenplatten , Träger,
Sandsteine , Basalttritte , Backsteine, zwei Hallen , ca. 30 m
lang, 10 m breit, mit Schiefer gedeckt, billig abzugeben. 110g

Näh. auf der Baustelle oder bei Adolf TrÖStei “,
MLviller Str . 17 . Tel . 3872.

AWlMeW!Ä
umsonst Auskunft über Heilung erteilt
gerne . ltanlsticli , Veteran Nr.281,
Wien VIII., Ftchrmannsaciüe4. F 173

Verkaufsstelle
in Wiesbaden:

F . Herzog
Langgasse 50.

Qes. geschäht ‘Verlangen Sie grölte {Broschüre

Madapolatn,
Batist,

auf Mull, weiß u. farbig,
Zephir, farbig,

Frankfurt a/M
Mainz^tiekereieß

empfiehlt die

Sdjweizerstickerei -JTlamifaktur

W. Kussmaul aus St\ Galle
Rheinstraße 39. Preis-Ermässlgfjrtg

aparte Formen,
geschmackvolle Dekors,

in jeder Preislage.

Sonder-ÄDSstelinag!. Etage.
üöc ,r,c ;' .ot'

Kristall— Porzellan, 1366
lilifnergasse Iß . -

Jeder kann für 25 Pf . 1 Pfd . Fleisch essen,
la SMweinskr-insteisw, bestehend au? fleischigen Aipvm, Kopien, Beinen,
Schwänzen nsw., gar. tierärztlich untersuchte, saubere inländische Ware, in
Kübeln von 80 Pfd. au p. Pfd. 25 Pf., Postkolli. enthaltend0 Psd., 8 Pik.
In nci. Schweinsköpfe mit voller Fettbackep. Md. 40 Pf. I» knochenloses
Schweinefleisch, ack. u. foni. in 9-Pfd.-Dosen, p. .Doseo ff . Alles ab fiter
p. Nachn. Mchtgefall. ret. Alb. Larstsos, Altona 42, Eimsbuttlerstr. 68. F110
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8v lange
der Vorrat reicht!

Extra billiges
Angebot

Im Parterre
auf Extra -Tischen ausgelegt

I, 2.25,1.95,1.25, 95 Pf.
Kaffeekannen 1.50, 1.33, 1.25 .85p,  1 Kaffeetasse m-S"Prr ." 22 h. > Speiseteller, « . a» «. * 88 PI. | Platten, . . . ,

Teekannen . . . . K re  Teetassem . Untertasse 38 « Dessertteller _v « « ■
Milelikannen 85,70,60,50,35,25 k . Eierbeelier . 8«

Zuckerdosen . « « . 45 « I Butterdosen « « , « « . 48«  1 Saucieren . i .i 5,9e Pt | Brotplatten e -. p,.

22 p,.  1 Terrinen m i,» >eeu . i 5.50, 4 .50

Gemiiseseliiisscln, T1 iToTfk ®; 4öpt I KäbäfCttS,

Ein
Posten Cteinflscschftss&fa»sSctis pf.,28 pf.und t8 Pf.

Ferner empfehlen wir zu billigsten Preisen:

Dm - u. Küler -Konfem
Nene Herbst-

aus gemu
Stoffen 21.-, 18.-,Paletots *“ f“ "1"4“

Flausch -Paletots
moderne lange Fassons . 36 .—, 29. , mslange

Herbst -Kostüme
aus marine Kammgarn u . Stoffen engl.
Charakters , hervorragend billig 59.-, 49.-

Seidene Blusen
neue aparte Fassons . . 14.50, 11.50,

Tüll - u . Spachtel-
Blusen TeÜ  t75S,ei4d75,

Woll -Blusen
aus uni Popeline und gestreiften Woll-
stoffen . - - - 8,50, 6.75

2i «#

8“
995

Kieler Jacken
aus gutem Cheviot mit schöner Stickerei

775
l aG

Ni
Baby -Mäntel Q75

in blau und farbigen Stoffen 7.50, 5.50,

8

Mädchen -Paletots
aus Stoffen englischer Art , mit hübschen
Garnierungen . . . von

Kleider-Me.
Blusen -Stoffe OK w.

in modernen Streifen . . . Meter von \ßtß an

Blau -grün karierte 125
Rnhnt,tfin mod-Iiar te eS nlon i aQ

Bisfell -Mäntel
in weiß und rot . 25.-, 18.-, 13.-, 9.50,

Kinder -Samt -Mäntel
in schwarz , grün und braun in großer Auswahl.

Knaben -Paletots
Kieler und englische Fassons

im Preise bedeutend herabgesetzt.

Kostüm -Stoffe 175
in englischem Charakter , ca . 110 cm breit , | an
große Sortimente . Meter von

Kostürn -Stoffe
reinwollene Cheviots u . Hamnigarnstoffe,
in großer Auswahl . . Meter von 6.50 bis

Bordüren -Stoffe 92«
für Kleider in Cheviots , Homespun und q |
Kammgarn -Fonds . . Meter von 5.50 bis XJF

Tailor -made -Stoffe
in Cheviot , Kammgarn u . Trikotstoffen , in
marine u . and . apart . Färb . Mtr . v. 7.50 bis

Schwarze Kleider -Stoffe
in den neuesten Webarten,
in großer Auswahl . . Meter von 5.50 bis

K103

.• Im  gei. tentiiisnalnae,
dass wir Eintrittskarten des Kömgl . Theat. uass wir Eintrittskarten des Koaaigl . Theaters

für sämtliche Vorstellungen einer jeden laufenden YV oclie
ab Montags von 8 Uhr vorm, bis 7 Uhr nachm, zum Kassesi-

Vorverkaufspreis verausgaben. Gute Plätze für als © Ränge
vorrätig. Telephonische Bestellungen werden entgegengenommen.

Passage - und Reise - Bureau 1361

& SeltotterfeiSs,
Kaiser -Friedrich -PIats 8 (Hotel Nassauer Hof)

ßluöOUUUlU|
, aller Systeme,
'aus den rensm-
miertestenAabr.
Deutschlands, mit
den neuest., über¬
haupt existierenden

Lcrbenerunaen,
empfiehlt bestens.
Ratenzahlung.

Ä Langjährige
„jj  Garanlie.

SV. stl« s-ais , Mechaniker. 1311
KirÄgaffs 38. Telephon 3764

Eigene Reparatur- Werkstatt«.

Gewchrfabrik
tz.Vurgsmüllerk 5öhue,

Kreiensen(Harz) M61 ^
liefert direkt, daher unbedingt am billigsten und vorteilhaftesten:

, Jagd- und SÄerveugewebre,
Tests inS.IRevokveru.^ istole«.

5jährige Garantie. -----
über Manen u.

Jagdgeräte. 200 Seiten stark, an
jedermann gratis und franko

ohne » aufzwang. Fl 11
Auf arbeiten von Betten,

Spruuar. 5, Mutvatzen1 u . o .Jet.
Ber-tramstvatze 20, Mtb. Part. r.

Tüllvorhänge , Fenftermänteh
Mutz- u. Sofakisfen, svw. all. Dapeg-'
Ncrhar'b. fert. biÜ. FvMdrichstr. 41,3^
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haben unbegrenzte Lebensdauer,
weil sie nach dem Abflammen
stoss - und schlagfest sind. — Im
Gebrauch das billigste Fabrikat

Solventen
Reflektanten
senden auf Wunsch
jeden GegenstandBerlin N. 65, Liebenwalder Str. 10

taisftjgMrProfe®
i ©fest ©Ka4sfev/3sjtg#

ohne Anzahtung
daher ist höchstes Vertrauenes?' aerecIi«orti3t. Verlangen die

*J3L unsere illustrierte , ausführliche
und Binocies - Preisliste kost

gresl « ! 5

Tel. 2721. Sehwalbacher Strasse 48/50, Ecke der Wellritzstrasse . Tel. 2721.

Grosses Lager in Hobeln aller Art
in garantiert guten Qualitäten , zu billigst gestellten Preisen.

Komplette Salons, Schlafzimmer, Speisezimmer, Herrenzimmer, Wohnzimmeru. Küchen
in allen Holz- u. Stilarten. — Spezialität: Bürgerliche Braut -Ausstattungen^

Auswahl und in
1446

empfiehlt in grosser
allen Preislagen.

Antwerpen-Amerika.
Agent F318

W. Bichel , Längs. 20.Filiale Wiesbaden . 1
■ Kapital und Reserven zirka 69 Millionen Mark.
FriedrichstrasseJS. * Telephon Nr. 66.

in Frankfurt a/M., Berlin,

loritzstrasse8
Telephon 1068.

aller erstktaes. Systeme, besonders
Urania , mit Tabulator,
Stoewer , 1- u. 2farbig,
Continental,
Kanzler etc.,

empfiehlt
Schreibmaschinenhaus

Weitere Niederlassungen
Nürnberg, Fürth , Giessen, Essen a,Ruhr u. Hanau, Eli II-K d

Stahlkammer mit Safes-Einrichtung Bahnamtlich bestelltes Roilfuhrunternehmen
für Wiesbaden.

Bureau : Südbahnhof. Teleph. 917 u. 196 .

Abholung ? und Sj *©diti ©n^
von Gütern und Keis ®-Effekten zu baiinseitig

festgesetzten Gebühren . 1229
Verzollungen . Versiclieransen.

Bheinstr . 115.
Eigene Reparatur - "Werkstätte,

Reinigungs- u. Erhalt .-Abonnement,
Farbbänder , Kohlepapiere,

Vervielfältigen, Abschriften etc. etc.
Unterricht in allen Handelsfächern.

insbesondere:
Diskontierung und Ankauf

von Wechseln*
An- u. Verkauf von Wert¬

papieren , ausländischen
Noten und Geldsorten.

Vorschüsse und Kredite in
laufender Rechnung.

Lombardierung
börsengängiger Effekten.

Kreditbriefe,Auszahlungen
und Schecks auf das In-
und Ausland.

ions vor Verfall, ,9,

Aufbewahrung und Ver-
waltung v.Wertpapieren.

Verwahrung versiegelter
Kasten und Pakete mit
Wertgegenständen.

Vermietung feuer- u. diebes¬
sicherer Schrankfächer in
besonders dafür erbaut.
Gewölbe.

Verzinsung vonBareinlagen

!ZKM>

eatta
3 SEEÄDBAÄN.k _
ÄWlEWIli v

ist eine npup.
Schreibmaschine . Sie w/edr nur
dfaKilo und kostet iSSJuarH.
Für die Reise besonders Qeeigner.
I Typenhebel mit Zentral Führung
! gm Sichtbare Schrift  gm
I ü Zweifarbiges Band.  M

V|T..- .- *Kx*-Smmaamms2--Sfia
Vorführung kostenlos durch
den alleinigen Vertreter:

lallte
Oer beste Ersatz^

für die unzweckmässige und unvorteilhafte reichsgesetzliche
IPeiisionsversieherttiig 1101

ist eine
bei gleicher Beitragszahlung erheblich höhere Leistungen erfüllende I
Versicherung auf den Todes -, Erlebens - u . Invaliditatsfall

beim

Nordstern, Lebens-Versicherungs-
Actien-Gesellschaft in Berlin.

Aufklärende Broschüren, Kostenberechnungen und Auskünfte
jeder Art durch „Nordstern " , General-Agentur Wiesbaden:

Heinrich Baer , General-Agent, Bismarckring 41.
Ernst Seipel , Hauptagent, Seerobenstrasse 19.
Karl Freiherr von Hnnolstem , JDreiweidemstrasseJ^.

DDGSÄ 'OSDDDSG © © © © © O O 'OOOO

I Erhöhtes Einkommen g
Ö bittet der Abschluß einer Lelbrentcn-Derncherung. „
9 Vollkommen sicher- Kapitalanlage. loftenf«-‘«ÄÄ bSSS 2
D durch Postsendung ohne Leb-ns-itt-ff. Die M « i-Yk-Ik. nre vroagl ^
Kv bei Eintritt int, 7n  o .a-nZiabre ©

i Hof !ief eranht»
Seiner ifgl.Hoheitd.ßroPh.tf.Luxeniburg
I ® WIESBADEN »

RAl|le§Zeit
n die Obstbäume Klcbringe zu Grossean  öl6 suDjröuu'me aucDtuiye auui

Fangen .der FrvstspanueruWeibcher
anzulegen ! Es ist dies die wichtigstl
Arbeit im Obstbau, die sich, hundert,
such lohnt. Mein

fteften:
löcugewehre,r u.'Ä-'inolt'K.
rantie. -----
er Waffen u.
-eiten stark, an

und sranko
vang. F14t ,̂
islerniänteh
uv. all. Dapeg-'
odrichstr. 41,3J;

ist unübertrosfen an Kbebedauer und

EjK ». -leckem?sket LcdneestemsioNe liegen
>VM' Ztrick- u. ttL!celan1e!tun§
| tmd Mustervorlagen gratis bei
3 zur Seibstaufertigung von Sportkleidung

für Erwachsene und Kinder!

[Stscnwoll-StrDiapf-i.SoEken̂arns
| sind die besten und im Tragen die billigsten!

ililBgSfBtii» vtrdtnfcXfWiiatthdirekt»derBeterderAnzeigegenannt.
Sternwoll-Spinnerei, filtona-Bahren feit!

[; §j, iSiiiEnentfaal & Cts., Kirchgassk,
.1. erott , Wellritzstr. 45. d p. Hrmmer,

Marttstraße, Ecke Kirchgasf

>hl haben in Wiesbaden b:
Julius ' SoreiaMi Kirchaasse 45,
Langgasse 34, däosepli Poulvt,
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Täglich 'Eingang von

Metten
m

Aparten Blasen und franz . Timigues.

°ss»
SeidenhousM. WWZMMN, Lnssesse 1

Tel. 6601.

I.

garantiert gute Qualitäten,
grösste Auswahl, billigste Preise.

Marktstr.
22.

Telephon
8%.

1491

Heu!

Original OsFffl Lampen
mit gesogenen Metallfäden.

Grösste Haltbarkeit . Geringster Stromverbrauch.

Jetzt Mark 1.50.
Bei Abnahme grosser Quantitäten entsprechende Rabatte.

Rheisiscke Elektrizitäts-Gesellschaft,
Luisenstr. 8.

G. m. b. H .,
WIESBADEN.

1439
Telephon 441.

Wichtig für jede Hausfrau!
Wils eise mach CiJewSclatl

j Mindest¬
quant.

15
Pfunde

Maus - und ILcilnväsche , nur waschen
(speicherfertig ) . . . 10 Pf . pro Pfund

Maus - und Leibwäsche, ' waschen und
trocknen . . . . . 14 Pf . pro Pfund

(glatte Wäsche wird gratis gebügelt .)

g Annahme feiner Herren- und Damenstärk-
|lpl | S Wäsche. Haus- und Leibwäsche, schrank-
^ fertig bei billigster Berechnung.

Gross-Dampf-Wäscherei „Tip-Top”
Bes . : Pb. Heyligenstaedt , Wiesbaden , Loreleyring 5, 1.

Tel . 3 ® 3 ® . Man verlange Prospekt oder Besuch . Tel . S9SO.

mm  KR _ 88 88 MS

io allen Barben

für vamön und Kinder.

Michael Baer
EHenbogengasso S , T.

000800 o &ooa SSV ssvsssossv SSOSSSSS«
Kasinosaal , Dienstag, 31. Qkt., abends 7.30 Uhr:

Brahms -Abend
- == Elly Wey = -

Mitwirkung:

0
o
0
0s
0Willy van Hoogstraten (Violine),

q  Lennert von Zweygberg (Cello).
S Karten ä 4, 2 u. 1 Mk im 1477

8 Musiklmus Franz Schellenberg, Kirchg. 33.
OG000GSLG0SS0SS0000SDD0S0SSS0SSOSV

m)  Cafe Orient
Unter den Eichen.

Dienstag , Donnerstag und Sonntag:

ütrasses Künstler - Konzerte
Antritt frei. Eintritt frei.

Unser Geschäftshaus
— beste Lage der Stadt Wiesbaden — ist im
ganzen oder geteilt

zu vermieten.
CreSirilcleF Wollweber,

Ecke Langgasse n. Bärenstraße.
8967

Gänsefett
bat abzugeben ä Pfd . 1,20 Mark.
Loeschs W ein stube , Sv iegel gasse  4.'Weinstube«

Faulbrnnnenstraisc 9,
empfiehlt selhstgezogensn

Gau-AIgesheimer

opi eö etj.Kaiser,

Beliebt ist ein Ausflug in das
idyllisch u. mitten im Walde gelegene _

Cafe -Mestanrant Schützenhans
im Goldsteintat (Telephon 4057 ), von der Endstation Sonnenberg der elektr.
Bahn oder durchs Dambacbtal über Melibokuseiche oder Balmholz , Jdsteiner Weg

auf schönen Waldwegen in ca. 30 Minuten zu erreidien.
-. ..y la Speisen und Getränke , aufmerksame Bedienung . = =

Kleiner Saal mit Klavier für Gesell für ast und Vereine.
Zu zahlreichem Besuche ladet höfl, ein Friedrieli i . ebbin . neuer Pächter.

ii . Fec iLrw6i ' 88kn.

Kaisersaal,
Dotzheimer Strasse 19.

- "W - " UMil
per « lab 40 P f.

” Erveuheim,
Gasthaus z. Schwanen

Küsten Apfelmost,
Federweiffeu » eigenes Wachstum,

anerkannt gute ländliche Speisen , wozu
frcundlichst cinlndet »>.

MtzlMWölMg ASölsÄMM
Telephon

°Hermannstraße 16.
578. Telephon 1578.

Jü , offeriere prima Kohlen für Danerbrand:
Holl . Anthrazit , Nutz II , bei Abnahme von 10 Zentnern . .
Belg . Anthrazit -Eiformbriketts 10
Nutzkohlcn I « , gesiebt, prima Nuhrkohle , 10

„ m , .. .. .. io
Melierte Kohlen , 50 "/» Stücke 10 „ . . .
Spezialität : Bügelkohlen , garantiert rauch- u. geruchlos.

5 Pfd . 40 Pf .,' 10 Pfd . 70 Pf ., V» Zentner 2.75, Zentner 5.50.

Mk. 19.00
Mk. 14 .80
Mlk. >4 .00
Mk. 13.80
Mk. 12 . 50

1416

F. üssffiein,
Friedrichstrasse 53. Telephon 178.

W eltberühmt!

i iebrand E Kakao
Schokolade

Besonders empfehlenswert : Deutsche , Milch -, bittere Schokolade.

Staatsmedaüle in Gold 1896 ! H
P181
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ETTFEDERN
Betten -Fabrik

WIESBADEN
Mauergasse S u . 15.

Beltfedern
35 , GG, Nß), 1.25 , 1.6 ®» 2 .—, 2 .GÄ, 2 .7V»,
3 .—, 3 .50 , 4 .25.

Daunen
3 . —, 4 .—,' 4 .50 , 5 .50 , 7.—.

Fertige Beitem
Kissen 1.4 ©, 2 .5 ©, 3 .*»©, 4 .» ©, 5 . , a .50.
Deckbetten 5.—, 8 .—, ©. , 11.50,13 .—,
14 .- , 15 .- , 17 .- , 19 .- .

Jaquardtleck 'öw
und Steppd ©©l*©w

von 3 .50 , 4.50 , 5 - , 7 .50 , 9 .00 etc.

AUS
axireu- 1
KetalM
5.50,150.11.
12,U.15, 16,
Iß, 21  etc.

mg-
Belten

55,60.10  etc.

[Kinderbetten
Mmrnim 7.c°. 8.5°, 9. r,°,

10 .00, 11 .50, 12 .00,
113. 00, 13.0V, I6 .00.

etc.

M 1 1 13 .00 , 1400 , 15 .00,MlMm 17‘00’E°.23.00
24 .00 , 25 .00 26 .00.

MAKrstLeW
Seegras. 0 .5 ®, 7 , 9 , 1 ®, 11 , 18 , 14  etc.
Wolle . IS , 16 , 18 . S ®, SS , « 5 , 36  etc.
Kapok . . . 30 , 3 » . SO , 88 , 40 , 4 * etc.
Maar « ad Itossliaar . . 35 , 36 , 4=3 , 47 , 53 , 58.
Sprimgraliinen a.  Patentralimem 14 , 16 , 18 , SO , 35.

Freie evangelische Vereinigung.
*«- • s ^ isrvrÄt

des freieren Protestantismus.
Mittwoch, den 8. November: Pfarrer Veesenmeyer: 25 Jahre Wies¬

badener Gemeindegeschichte.
Mittwoch , den 15. November : Pfarrer Lieber : Kirche und Bekenntnis
Mittwoch, den 29. November : Pfarrer Philipp! : Moderner Mensch und

Kirchlichkeit.
Mittwoch, den6. Dezember: Pfarrer Beckmann: Staat und Kirche.

Nach den Vorträgen : Freie Aussprache . * 016
Eintritt frei . Gäste willkommen.

Anfang 8 1/« Ukr :JK I uib in er «8er Wartburg.
Oeft entlieh er Vortrag!

Sonntag , «len SS . OJtioUe *, abends j>rä *ss 8 !/2 MUir , im
„Wartburgeaal **.

Redner : Erz berge r ( Si’lavei *) .
’Flieiam : E 21426

Kann man heute noch die Bibel als glaubwürdig betrachten?
Eintritt frei . Damen und Herren willkommen. Eintritt Sre ».

Sänger-Tuartett
Irifchcruf.

Heute Sonntag r

MUß UgiAMM
„Mm AdLer^

(Inh . ISaachcch ).
Eintritt frei. Anfang 4 Uhr.

Wir laden hierzu unsere werten Mit¬
glieder, sowie Freunde und Gönner
hört. ein. _ De« Vorstand.

tÜIesfeadleneE®
fiese !Isoiiaft

den 25-S»
abends 8 Uhr,

für bildende

Kunst»

pt57# Uf®fiftJßDcHpin‘:
Sonntag , den 22. Oktober r

Nachfeier
unseres 1. Stiftungsfestes im Saale

„Drei Kronen " in Echierstein.
Eintritt frei. — Bei Bier.

Der Vo rstand«

m \n intelMeitet WtMti
Zu unserem heut « Sonntag , den 22 . Oktober , im Saale der Turn,

halle Helluruudstratze 25 stattfindenden

7. Stiftungsfeste,
verbunden mitKonzert, Theateraufführung , Gesangsvorträge»

und darauffolgendem

laden wir alle Kollegen, Freunde und Gönner herzlich ein.
Anfang 8 Uhr. , ,

- - - - - - 1 - * * * « ' «tz . .

O Oo o

in der Aula der höheron
Töchterschule:

Oeffentlicher Vortrag
fl»rof . Eär. Sins Schmul -Aachen«

' in
iiUUiJU. _ _

snit Iiiclitbildcrn.
Ein tritt »bürten für Niehtmitglieder jj 2 Mk an der Kasse und Hi

ft. Banger, G. Nörtershäuser, Feil er & Gecks und_ • -

Fremdsprachliche Vorträge 1911/12.
Die Vorträge finden in der Aula der Städt . Oberrealschule

(Zietenring) von 6—7 Uhr statt.
Reihenfolge der VortrSge ( Aendernagen Vorbehalten ).

1. Freitag, 27. Oktober: M. llene Üclbost: Paris et les
Parisiens en ctiansons.

Schwals TmzsDter.
Heut« Sonntag r

0>roßf5 GwdttüMA»
im ..Aömer saal", KLittstr. 3.

{ui-IUtititP .Happet.
Heute:Lanz-Äränzchrn

Wilhelmshöhe (Dotzheim).
Eintritt frei. Bei Bier

kttlittM oci>, 1K. Sovemhen
Life (mit Lichtbildern ).
SSittMOfli , « . Meieniher:

liittwocti . so . lannan M. Louvrier:
Mittwoch , 2 « . Jann »»r « Berryer,
sition de Bruxelles (mit Lichtbildern ).
Mittwoch . 7.  Februar : Miss Ross.

Mr. Smith : London and English

M. Brouard : L’Aiglon ; Le Roi

TMAe Herr«!« .
heilte«uMsiL»

„Waldlust " , Platter Strafe.
NL. Sonntag , den 29. Okt.^ SlUs-

stug nach Erveuheim
„Frank furter Hof".

Saalbau
I!21474

uuierunL an den 100. Geburtstag Dichters . 7. -

La gaiete franijaise.
La Belgiqua et l ’expo-

Cliarles Dickens (in Er-
1812 ).

. Mittwoch , 2 « . Februar * Mr. Clifie: Ireland and Homerule
(mit Lichtbildern ). , ,

Karte « , die zu allen Vorträgen b^ Mig ^ nd
cIf,r Römer ’schen Buchhandlung , Langg ' _ 'i )jg Schüler und
Vortrag , 1 Mk. am ' 'or*' s | ?, * Schulen erhalten die Karten durchSchülerinnen der hiesigen höheren öcnuieu
vErmittlun g ihrer Anstalt.

Klostermühle.
hesleWMAll.
hjoju bijft. einlabet B21ol8

Paul KisamerDianii,
Tanzlehrer.

KtkWM-ll.Mmklvv„GermMla"
Gegründet 1005,

veranstaltet am Sonntag , den 22»
Oktober , in der Miinnerturnhalle
(Platter Straße 16) seinVI. Stift»«gsfeft.
Verbunden mit Bereinöwettstreit»

Unter,,altung und Tanz.
Freunde und Gönner des Vereins

ladet höfl. ein Der Vorstand»
_ Eintritt frei. Ans. 4 Uhr.

Bäckergehilsen-verein Wiesbaden. E. v.
V t - Gegründet 1882.

ßtutc Sonntag , den 22. Oktober, nachmittags 4 Uhr, » Alte
AdolsShöhe" <« -

lanzkränzcheu.
Hierzu sind Freunde und Gönner des Vereins böflicĥ emgeladen. ^ ^

Eintritt frei r: Bei Bier.

MM U MWMU.
E . V.

Montag , den 6 . November 1911 , abends 8 1/» Uhr,
findet in der » Loge Plato " . Friedrich,traße 35, die

ftilMft::
Morgen Sonntag

Große Tanzmusik.
Bei Bier. Eintritt frei.

Es ladet ergebenst ein
__ W.  Völ cUer .

Das

WeSboSemr Brnckecheim,

statt.
F 446

Adolfstratze 5, Hlh. Part .,
Bittet um ZuwendMis von alt . Sans»

'nmuuun g inrar _ — - —-— —— — - nat Möbeln , Kleidungsstücke, Wal che.

Klebs 'Yoghurt -Tabletten «̂ a IÄ ‘Ä *“ufS«
stände hat die Firma L. Rettenmayer
bau-kenswerter Werfe kostenlos für
das Mmcken beim irvernomm-Ln- PSdd

öl fi-  i Oai*rM,töri3,inpn beseitigen die bäuliusbsktsrien und
1 gennssfertig, regeln 0srm»torungen. d ^ l^ Blinddarm-Entzündung,
s verhüten dadurch die tägliche Se bstvcrgutunu^ *>

Arterienverkalkung und fruhzeit. Altern. 45 i aoi. - iw*.nritirttuivr;* -

Dr . Klebs Yoghurt -P erment
w,rri „ iv(- 1 Clss ä 2 50 Mk. Zu haban in den

zur Selostbeieitung von lo „ hmt , uias . h 3’525'l kill
meisten Apotheken und Drogerien . 1 ‘

In Wiesbaden : Oranien - und Taunus -Apoiheke . ,
Bakieriol. Laboratorium von Dr. E. Kiebs, Mincnon  2.

Von der leise zurück
Ob ».  Dey,

Bismarck -Ring 3.

Tagesordnung.
. i Bericht des Vorsitzenden über daS verflossene Veremsjahr.

2.  Bericht des Rechnungsführers.
3 . Bericht der Rechnungsprüfer,
4 . Neuwahl des Ausschusses und der Rechnungsprüfer,
ö! Vereinsangelegenheilen.

Die Mitglieder deS Vereins , sowie Gäste sind willkommen.
_ Der Vorsitzende.

St ®« ® « ®®®®

§ Bertrauenssteünng!
® Rur Entlastung unseres HaüptunlernehmenS wird ein tüchtiger
lv) üinaerer <öcrr mit einem eigenen Bartapitat von 6—c>000 Dtark gesucht
^ iwecks seldstäudiqer tteitung unserer Zwcigniederlaffnng. , Brancheteuntmste
K nicht erforderlich. Hohes steigendes Jahreseinkommen oer »orauSgeletzter
H Tüchtigkeit ca. 10—15,000 Dtark. Offerten mit Lebenslauf und " lters-
K> angabe sind zu richten unter A. D. 729« an , r /£fla.£t«cia.stein & Wogier Ae-Cw.9 DtklNI »•

t ® ® @® ® K8 ® ® ® ® KG ® ® OGGG ® K ® ® OO ® ® @® <D® ® »
lKGÄWKKGGGKS
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Meter

m bervorragender Billigkeit
Hemoenluch, starkfädiger Kretonne,kräf-

tige Qualität, ca. 80 cm breit . Meter

Feinfädäge Renforces,
sehr geeignet für Leibwäsche . . . . . . Meter

^SCl 3 pöl 3 ill j mittelfädige Qualität,
erprobtes Fabrikat . . Meter

Feinfädiges Wäschetuch,
Ia Qualität, für elegante Leibwäsche . . . Meter

ILlilOllj vorzügliche Qualität,
für Bettwäsche, ca. 80 cm breit . . . . . Meter

Bettuch-Halbleinen,
ca. 160. cm breit, reine weisse Ware . . . . Meter

Weisser gerauhter Croise,
ca. 80 cm breit, sehr gute Qualität . .

Wossso gerauhte PifceeSj schöne Muster
weiche gerauhte Ware, für Negligezvyecke. . Meter

Weisse Drell-Handtücher,
gestreift und kariert , ca. 50 cm breit . . . . Meter

Weisse Gerstenkorn-Handtücher, |§§§,5l
Ia Halbleinen, ca. 50 cm breit, erstes Fabrikat , Meter

Küchen-Handtücher, IaH“b-1“• 42
rot und blau kariert

leinen, | ca. 50 cm br., Mtr. KO H
ca. 60 cm br., Mtr. TO H

Abgepasste Küchen-Handtücher, kt,” Z
kariert, gesäumt u. gebändert, Gr. ca. 42x110 cm, 1j2 Dutz.

KL Schneider
K142

G G mm mm

Bolks-Tbealer . Nachmittags 4 Uhr
Ouickt. Abends 8.18 Uhr : Bestrrmmmig.
Walhalla -Theater . Nachm. 3Üs Uhr:

Polnische Wirtschaft . Abds. 8-Uhr:
Der Riastelbinder.

KörrigUchs d
Kcharrsprels

Sonntag , den 22. Oktober.
LW. Vorstellung. 51 Vorstell, im Ab. » .

Undmr.
Personen.

Bertalda , Tochter des
Herzogs Heinrich . Fr . Müller-Weiß

Ritter Hugo v. Ning-
stetten . Herr Frederich

Kühleborn, ein mächtiger
'Wasserfürst . . . Hr.Geisse-Winkel

Tobias , ein alterFischer Heer Nehkopf
Martha , sein Weib . Frl . Schwnrtz
Undine, ihre Pflege¬

tochter . Frau Krämer
Pater Heilmann,

Ordensgeistticher aus
dem Kloster Maria-
Gruß . Herr Eckard

Veit. Hugo'S Schild¬
knappe . Herr de Leeuwe

Saus , Kellermeister . Herr Erwin
I >m 2. AM : Reeitativ und Arie zu
LvrtzinglZ „Undine", komponiert v«n
Ford. Gumbert , gesumgen von formt

Geisse-Wink-ü.
Tänze u. Gruppierungen.

Nach dem1. u. 2. Akte 10 Min . Pause.
Erhöhte Preise.

Anfang 7 Uhr. Ende gegen 10 Uhr.
Montag , dein 23. Oktober., Äbvrm, 0:

Ma -übe u. Heimat. __
Reftden ? - fähmte » ,

Sonntag , den 22. Oktober.
Nachmittags %4 Uhr (halbe Preise ).

gmmwnfinik.
Abends 7 Uhr: „

Dutzend- u. Fünfzisertarten gültig.

Das FamiLisUkiKd.
Nach dem 1. und 2. Akte finden

größere Pausen statt.
Anfang 7 Uhr. Ende 914 Uhr.

Mon-tag, den 33. Oktober : Michers.

Theater
H WillK -liiKtrasir »

Hotel lletroiiolf,
PROGRAMM:

Samstag , den 21. Okt., bis
einsckl . Dienstag , 24. Okt.
Möllere Turmchiilc

in Stodilinlin,
©er Malojapass.

Naturaufnahmen.
Szene aus A. Lortzings Oper:

Zar und Zimmermann.
Tonbild.

Das Honorar des Diebes.
Die Koscnvllla.

Die Indianerin von Arizona.
Neue Dramen.

Fas ule qssatre.
Tonbild.

Lemke zahlt seine Schulden.
Sie bat das letzte Wort.

Humoresken.

Ifittephott
llieater,_ Tlieaier,

Berliner Hof, Taunusstr. 1.

Ssi dem grosse©
Augenblick.

Dram. Lebensbild in ,3 Akten
von Urban Gad.

4 ur für Erwachsene.

Mainzer SLadtLheaLer.
(Vollständig umgebaut.) F53

Direktion : Hofrat Kehrend.
Telephon 288. Telephon 268.

Montag, den 28. Okt., abends7 Uhr:
Der ' Uosenk «Malier.

Komödies. Musik in 8 Aktenv.R. Strauß.
Preise der Plätze inkl . Garderobegebühr
und Billettsieuerv.8L Pf .bis M . 4.50.
kkm'tinu«m  W ien baden

Sonntag, den 22. Oktober.
Vormittags 11.30 Uhr

Konzert der Kapelle Lucien Dupuy in
der Kochbrunnen-Trinkhalle.

1. Fortuna , Marsch von Couratt.
2. Geschiedene Frau , Valse von Fall.
3. „Egmont“, Ouvertüre von Beethoven.
4. Meditation aus der 1. Prelude von

Bach von Ch. Gounod.
Violine-Solo: Herr Dupuv.

5. Rigoletto, Phantasie von Verdi.
6. Eoub Feu.-Nout Flamme, japanische

Polka von R. Berger.
Nachmittags 4 Uhr:

Abonnements - Konzert
des städtischen Kurorehesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.
1. Ouvertüre zur Oper „Fra Diävolo“

von D. F. Auber.
2. Einzug der Götter in Walhall aus

„Rheingold“ von R. Wagner.
3. Canzonetta von R. Hammer.
4. Schlesische Lieder für zwei Violinen

von B. Bilse.
Die Herren : Konzertmeister Wilh.
Sadony und L. Schotte.

5. Ungarische Rhapsodie No. 12 von
Franz Liszt, geh. 22. Oktober 1811.

6. Grosse Polonaise in E-dur von Liszt.
7. Ungarische Rhapsodie Nr. 1 v. Liszt.

Abends 8 Uhr im Abonnement
im grossen Saale:

Fest - Konzert
anlässlich des Geburtstages Ihrer Maj

der Kaiserin und Königin.
Leitung: Herr Kapellmstr. H. Jrmer.
Solistin: Fräulein Elisa Waldmann

Konzertsängerin, Berlin (Sopran).
Orchester: Städtisches Kurorchester.
1. Jubel -Ouvertüre von C. M. v. Weber.
2. Arie der Rosine aus der Oper „Der

Barbier von Sevilla“ von G. Rossini,
Fräulein Waldmann.

3. Variationen aus dem Kaiger-Quartett
von Jos. Haydn.

4. Gesangs-Vortrag:
Thema und Variationen von Procb.

Fräulein Waldmann.
5. Fest -Ouvertiire von E. Lassen.
6. Lieder mit Klavierbegleitung :

a ) Die Forelle von Frz. Schubert.
b) Canzonetta von C. Loewe.
e) „Niemand hat ’s gesehen“ von

C. Loewe.
Fräulein Waldmann.

7. Victoria-Walzer von B. Bilse.
Montag , den 23. Oktober.

Abonnements-Konzerte
des städtischen Kurorchesters.
Leitung: Herr Kapellmstr . H. Jrmer.

Nachmittags 4 Uhx:
1. Ouvertüre zur Oper „Faniska “ von

L. Cherubim.
2. Heimkehr der Soldaten, Intermezzo

von F. Kücken.
3.. Tenor-Arie aus dem Stabat mater

von G. Rosini.
4. Delaware-Klänge, Walzer v. Gung’.
•6. Ouvertüre zu „Phädra “ v. Massenet.
6. Lied an den Abeüdstern a. d. Oper

„Tanuhäuser“ von Rieh. Wagner.
7. Phantasie aus d. Oper „Die batiber-

flöte“ von W. A. Mozart-Lüstner.
8. Frühlings -Einzug, Maisch von Blon.

Das Abend-Programm erscheint in der
nächsten Abendausgabe.

Kejtauraitt
AN Milt ! MS.

Irden Sonntag abendr 1384

»WM«
Dohheinrer Straße 19.

Täglich abends 8 Uhr:
"SS™*®» N«SMDWrn H, 4-i - Easmsavx

des bei. Bierländer Ensembles.
Sonnt. 'hl2— ‘/»2: Matinee.

Ad 5 Uhr Konzert . B20924

Neroderg!
Heute Sonntag,

nachm. 4 Mir:

ausgeführt von der
Regts .-MUsikd. Füf .-Rgts . Nr. 8«
unter Leitung ihres Obermusikmeisters

Herrn E . «Jottsclialk.
E intritt 20 Pf . F 867

; Cafe :
Tfabsburg,
Doppel-Konzert.

Jeden Montag:

Elite -Qpern - und
Operetten -Abend

_ : _ Einzig  in seine r Art.

Hut die besten
Vamen-Uapelle«

spielen täglich im

ErkPrmMestailraiil
von 7 Uhr abends ab.

sL L . LlyflüHM -Kl itzkll

Kriedrichshof,
Friedrichstraße 43.

Keute
Nachmittags von 4 Uhr ab:

e=  Konzert
bex @ßerßatmfd ?ert

gsßerCcmöfer - Kcrpcll'e.
p T̂* Eintritt frei. - WU
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Voant««,
22. Oktober 1911.

SS. Jahrgang.

Moderne Kleiderstofe!
Die von durchaus fachmännischer Seite für sämtliche Geschäfte einheitlich geleitete Kleiderstoff-

Dispositionen bürgen für Solidität der in den Verkauf gebrachten Waren.

Verlangen Sie Musterkollektion von meiner ausserordentlich -HM
:: :: reichhaltig sortierten Kleiderstoff-Abteilung. : : ::

10
eigene Geschäfte

1

Samt grosse

Nene Blusen -Velvets,
u»i, in allen Farben ^ {j $ 185 2 .50

Neue Blusen -Velvets
in hübschen Streifen . . . . Meter 2.45

Neue Blusen -Velvets
in vornehmer dezenter Ausmust. Meter 2.75

Neue Velvets für Kleider
in guter Köper -Ware Meter

Neue Velvets -Chiffon
für Kleider u. Mfintel, bestes Lindener 0 ST
Fabrikat . . . . . . . . . Meter

Neue Velvets -Chiffons

Cheviots, Satins , engl, gemusterte Stoffe,
nur erprobte Qualitäten.

Meine Hauptpreislagen Mtr.

für Kleider , Kostüme und Mäntel , t
65 cm breite Köper -Ware , in engl.
Ausrüstung , für elegante vornehme ß ?
Kostüme und Mäntel . . . . Meter

Neue moderne JKl 0 XCl © X*St <Of *f 0  für praktische Strassenkleider

LS1.651.95
Neue moderne Kl 6 ld. 6 rStoff 6  für elegante Gesellschaftskleider

1.852.754.75feinfarbige Satintuche , feinfarbige Popeline , vornehme Seiden-
Cachemire, Fantasiestoffe , nur erprobte Qualitäten

Meine Hauptpreislagen Mtr.

Neue moderne ]KX 0 id 0 ]rSt,Of £ *© für Jackenkostüme
vornehme , 130 cm breite bräunliche Töne,
130 cm br . blaue u. schwarze Kammgarnstoffe,
130 cm breite Tuche und engl, gemusterte Stoffe",
nur erprobte Qualitäten . Meine Hauptpreislagen Mtr. 1254.755.50

Neue moderne Kleiderstoffe füll * BlllSOH
in vornehmen Streifen oder dezent gehaltenen Bordüren,
nur erprobte Qualitäten . r

Meine Hauptpreislagen Mtr. 1.251.651.05

GUTTMANN
Wiesbaden(Scharfes Eck). Modernes Spezialbans für Damenkonfektion and Kleiderstoffe. Wiesbaden, Langgasse 1/3.

K125

Sett-Sofa„Dormo"
Tagsüber : SchörreS Sofa ; des Nachts : Bequemes Bett '.

Sttomanen, Ulapp-Sefiel, Schülerpulte
Frledrichstr . 46 . GttstlW MoÄath , Kricvrichstr . 46.

T Damen-hüte
werden schick garniert , große Auswahl
in Formen und allen Untaten . 820012

Dotzheimer Stratz « 3t , Part , l.

12401

Wäsche wird aufs Land angen ., I Wasche zum Waschen » . Bügeln
rtkifi u . püniktl . besorgt . Zu orrr . übernimmt Wascherei Laut . Brebmch
Sa'hnihoWatze 5, Hand'schnhseschäft. >am Rhein , Armenruhstratze 10. '

Biele 1000 Hüte,
bessere moderne Samt -, Felbel »und Filz-
büte, Wert bis 80 Vit , setzt ab 95 Pf.
und höher, mrückgesetzte 10 Pf . Grosse
Auswahl hübsche Flügel , von 2 > Pf.
bis zu den feinsten. Echte Pleureuse-
Federn von 4 Mk. an. Viele 1000
zurückqesetzte Handarbeiten spottbillig.

Neamann, Neugasse 13.

M

§
|i
KslU

Broschüre bereitwilligst. — Vorspiel gerne.

mit Künstler -Notenrollen
enthaltend das Originalspiel
von über 120 ersten Meistern.

Das PHONOLA-PIANO kann sowohl mit den
Händen als auch mittels der in seinem Innern
verborgenen Phonola gespielt werden. Es dient
somit geübten Spielern und Laien. Die Phonola
ist ein kunstvoller Organismus, dessen Leistungen
die höchste Stufe auf diesem Gebiete bedeuten.

Leichte Spielweise. Größte Ausdrucks¬
fähigkeit . Weiteste Freiheit des Spielers
in bezug auf individuelle Auffassung.
Selbsttätige Hervorhebung der Melodie.

als

IsiraJ[21151

©pj
Wm

KtzKWÄ Phonola -Flügel u . Phonola -Pianinos
lissikl« Jr« SßSielleiskrif,» Kireig,ZI
Gegründet 1864. Eintausch anderer Pianos und Flüge!.

mir
Telephon 2458 u. 4444.

Ein Stiefel , der nicht drückt,
Ein Stiefet , der beglückt!

Die beste imd sicherste

STELLUNG
hat der Fuss nur im

ilH
vm

tr.p
raus

ii

Dr.Diehl-Stiefel
mit allen hygienisohen Vorzügen . Dr . Diehl -Stiefel ist
eine nach wissenschaftlichen Grundsätzen gearbeitete
Fussbekleidung und bildet eine Wohltat für Fussleidende.

Illustrierte Broschüre gratis und franko.

VORZÜGE: Ventilation , Naturform, geräuschloser Gang,
:: Plattfuss - Sehutz für Knaben- und Mädchenstiefel. ::

Ferdinand Herzog,
Hoflieferant,

Langgasse 50 , Ecke Webergasse.
Fernsprecher Nr. 626.

. '

K134
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Arbeitsmar« des Wiesbadener Tagbiatts.
- . . . (SAbAitsfuhrimft 20 Bia . die Beile, bei Aufgabe zahlbar. Auswärtige Anzei

Lokale Anzeige« im „Arbeitsmarkt" kosteni« einheitlicherS - tzf- rm 15 Psg.» in davon abweichender Satzausfiihrung 20 P -g. o'.c B.-.e, b .

Saub ., junges Mädchen z. 1. Nov.
Msucht Luffenstvatze 24, Z^Irms ._ _

Braves Mädchen
tarnt Lands gebucht HffichgravM 22.
Mäibevss int, Laden.

. - • •

WNbAchs Personen.
* Aanfmänrrischrs Personal-

Tücht. Damenschneider
aesuchi DaunusstraffteffT .- —

SÄneidergehilfe sofort gesucht.
R>au , WövtWvahe28 ._ r- rr-

Tücht. Hosen-Schnerder gesucht.

Buchhalterin,
ln Schveiibm. u. Stenoyr . perffte , ge-, _ W-WUl. XV. ViWW'aiv. Y

Off . . MitLeWM -Mr . und.«it den Dagibi.-Bvrlag.

f_ HewrrSliches ^ erfouak.
UüchtI "Jacken- n. Rockarbeiterinnen
gesucht &. G uffma nn.

Taillen -Zuarbeiterinnen
i'fe sofovt giesucht. Goschtv. SteiN-
' ag,  Mhe dEtvatze 47.

Zuarüeiterin für Schneiderei
Msu cht MSmnvckrrns 26, ffpart.
l Tüchtige Zuarbeiterin gesucht
Weine Bu rsstraH, ' "rewi-t -̂ . .»Itratze 5, 1. Kw etium
l Beriektc Zuaröeiterin gesucht,

^vichstzva« ff?, Arnoid . ,
ge
en  g>run>b'l'rch eMMveir.
“ ric Pcrviften, Kcrvl-

Zömren das .
' ffode-SwIon

ße 1, 1._ __
Suche tüchtige Stickerin,

tan t Dbffmcx,  HerewarrnstDötze 7,
ädchl ' m“r

Gesucht . zum 1. November
ein anständiges sauberes Mudch-en»
das «nUbstäntdiv. MrOewI. roche.ro bann, >
ein Hausmädchen, ^oaS nahen und
büaeln kann, rat herrschaU . VE «.
Thomaestraße 3. am Daistbachtak.
Vor stellung 9—11 und 2—4 Uhr .— .

Wen. Erkrankung des Hausmäbch.
A„«kN.re^ aesu>cht ssv iedrichstr. 27,_ 2.

Ordentl . Mädchen, 15—47 S -,
für leichte Hausarbeit tagsüber Ge¬
sucht Schiersteiner ^Straße 2,_ 2.-

14—15-jähr . Mädchen
ein haar Stunidsn für Hansavbevt
aesucht̂ Lbhn 12JM. DelaSpeestr. 4.

Saub . ehrt. Monatsfrau v.
gesucht Nett elbeckstraste 24, 2_lrnte.

MonatSfrau
sucht Schi«m«.nn , Kar-,.-Kr.°Nmg> 38>,
" ^ Laufmäbchen sofort gesucht
Mvritzstraste 24, Parterre.

*4U)». '-’e'vl*’u -
H. A. Kaiser , Nsugossê .̂
Schuhmacher , der Arbeit mitmachen
r«m«, echwlit uneutgMtech SiHpmtz
Mücherplatz 6. Laden.

Terrazzo -Arbeiter.
durchaus seMtanLig , aus sofort ge¬
sucht W-sSbadener JeMentw «ren-

' Mainzer Stra ste 66.
Lehrling

für etektr. LschtanLagen gesucht-
Auer . Daunusstwatze,26. ,

Ein Junge gesucht.
Karl Schmidt , Maler - und Tuncher-
ae schäst, Hallga rter Straße 2,

m in

i«ehrmädchen̂ ges., spät. lohn. Beschs
Weulwäscherei', Scharnhorststvatze, 7._
»Suche feinbgl . Köch. f. g. Privatst .,
'Haus-, AllLNUMädchen, sonne Kuchen»
chädch. Frau Eli, « Lang , gewenbs-
Sm'ätzi«e Stelleinvermittlerinl , Ĝold»
«aste 'S._ NoLe-han, A SS
i Weitere« tüchtiges Mädchen
Irr!!» Stütze in BI. Haushalt sssuM.
MahereI Ärr Tagchl.-Vestlqg. V2

Einfaches ev. Mädchen ^
ffosori Muckst̂ Moritzstvastls56, Part.
1 Sleist . will. Mädchen vom Lande
Aefucht MonMtraste IV , Part.

MännUcho W- rson -n.
Kaufmännisches Personal.

Lehrling ^ , . .
mit gut . SchulbÄd. nicht JJ« . sosiori
DapÄienhans Karl Grümg, FrAWrich-
straste 46.

^ Diener,
1,70 grast, Soldat gew.,
Horrschaitshäusern ge-w., sosort ge¬
sucht ' Osserien « AeuHMsiaibschr.
unter H. 685 an den DaM .-Bermg
Sin "anständ . properer 'Lausbursche

furios , yes. Mbrechtstratze 23, 2.

Mrivlichr Urssonrn.
Kanfmännischrs "st' ersonak.

T. Büglerin s. Bosch, in u . a. d. H.,
auch wird z. Auisbess. u. Strick, ang-
MMMtvaste,38, 3̂ St,

Bessere Witwe ,
sucht Stell , als Haushälterin , -ikss.
unter 100 hauptpoMse rnd. —.

"Haushälterin . „ ,
gut sit..^ mps. .stK leidendenDame ob. Herrn d. Hausst zu führ .,
ist auch in allen vork. , Krankheris --
fallen bewandert , Kaiser -Friedrich-sttina 17. Gth . 2. 821801

Besseres Fräulen vom Lande r
sucht zur Erlernung chcs Haushalts
Stellung als Stütze nnt . Fameben-
anschlutz. ohn>e Mgemsest« Vergüt.
Off . i> fe 678 an den Daabl .-Verlag.
imlf üerf u. ftist0itrg . Köchinnen,
<rbi©fl’ Alletnmädch , b.  gut koch.,„erste
Herrschastshausmädchien, vce nahen,
fföti ssvbieven u . Plätten , emst Haus - ,
tücht. Psns .-Zammer- u . Kuchen¬
mädchen. „,,Fwau Anna Müller,
gewevbsmästiige Stellenvermittterm,
Ms berflasse 49, 2. St.

Bessere Frau
sucht für eintet Sbd. am ^ age B'. cd-
E u T 156 an den TagAMrW,

Tüchtig- Waschfrau .
«sucht Beschäftigung Stete » ternuRemider. HevM'a>nn>jtratzê 9,„.,Sto^
"MMTMidchen sucht Stellung^
in kl Fam ., Nimmt auch DomitatSstell-

Alli unabh . Frau s. te °d. 8- Tage
Stelle Hîvschgrallen 10, 3 St . llms.

Männlich - N- vson-n.
Kausmänntsches H'ersonar.

Lehrling
für das- techn. Buvoau zum!,An-
fertiaen van Zeichnungen ©quajd.
®fl.. Auer , Daunusstvahe 26. _

Kewe- Skich-s Hkers- nak.

Erstes n. zweites Hausmädchen
gesucht ParkstDaste 21. Vorstellenu cIU'U,;4 Ĵ'u.vr
von S—s11„Uhr.

SanbereS junges Mädchen
für Küche und Hausarbeit sofort
lesucht. " Borzustelleii Wiesbadener
" ' Adobfshöhe.

Schlosser und Mechaniker
gesucht WoritzstvM ,W , Hthte2-_

Selbständiger Schlossergchilse
aesincht Mdlerstratze 66,,

Installateur , ,
für Gas u. Wassierinsta-llatE ges.
Gg. Auer , Daunusstrahe 26,

Tüchtige Kontoristin,
Buchihalterim, Kouresponldkntrü. mit
guten Zeu Missen sucht Stellung aus
al-eich odsr s-pwtrr. Offerten unter
I , 683 an den TaM .-Berlag>.

Fchsrbiirgerl. Köchin,,
etaaß Hausarbeit übern ., s. Stell.
Cff . u. F . 685 an den Taabl .-Vereag.

li - ~ tanäi jftn  sucht Stelle
als Zimmermädchen ob. AlleomnWch.
Off . u . S’L 682 an d. Taghl .-Verteg.

Jüng . best. Alleinmädchen,
im Kochen, Stähen u . Bügeln bew^
sucht Stellung rn kleinem, ledoch
besseren Haushalt . Offerten unter
K. 883 an d̂on^Tagibl̂ Verlag.

Junge Frau,
zuverlässig £  evsaKen, ' sucht Stell,
als Filralleiterm , Backerei!, Ateals griMtiiieiierwi, -oua.er.ek, »lößerei
ober Kaffesbranche, eventuell als
Verkäuferin . Offerten u. K. 676
an den Tagbl .-Verlag.

S . Mädchen s. St . in best.
BlücherftraHe^48, Laden, _ 821604

" Mädchen, w. bürg , kochen kann
u jede Hausarbeit verrichtet, sucht
Stellung zum 1- NMember. Dotz-
heimer Strqße^80, I Ŝt . 881475

Hew-rvkiÄrs ^ersonak.

Perf . Weitzzeugnäherin s. Beschäft
Goethestraste 13,^ 3. _

Perfekte Büglerin
PrivatkumÄsch" Näh. Ovanien-

Tüchtiges älteres Mädchen
sucht Stellung per 1. November in
ruhig , bürgerl . Hause. Offertsn u.
Z. 6W an den Taabl .-Ve rlag . __

Besseres Ästädchen,
welches nahen kann u . rm Haushalt
erfahren , sucht St . rn mH . O17. u.
Lb 156 Tagbl .-Zweigst.. Bism .-R^ 29.

^Aelt . Hotel-Zimmermädchen
sucht Stelle . Off - unter S . 80
Kastelstrahe 10. FvonMitze  vecht s.

Junger Mann , 13 Jahre alt,
U  Jahr die HandelsschiÄ-

SS lat in
Maschinenschreiben, Buchs.
ist̂ sucht Anfans.ssi-elle. Offerten n.U. 679 an den Tagbl.-VeÄa8i.

Ge>o«röliKes Personal.

Selbständ . Spengler n . Installateur
sucht HauSmeisterstelle, uberrnmmt
Zentralh «iz.. Repar . an Gas , Waster
u Eläktr . Offerten unter W. 660 an
den Ta gbl.-VerlM _ - -

"Jung , ehrl., verb. Mann,

Konditor .sucht Aushilfe,
anicĥstun dsnweise.  MvrMtr ^ 88̂ 8

Verb. Mann , im Fuhrwerk bew,,
sucht irgendwelchen Posten Kaution
kann gestellt werden. . Offerten unt.
M. 100 unMaaemb BiZmarck riNK^
‘ Berlseichat. ehrl. Mann . 38 I .. .
aed. Unteroffrz ., sucht Vertrauemch
Off w P . 684 an d. Tagbl .-Pc -eaL
" Sleiterer zuverlässiger Mann-

Msi ^rzchs Personen.
Ksnfmännilches Itertenak-

Tücht . Buchhalterin
Sfe gesucht. P-Qr-eÄ in
StMo §r . u. Schriewm. ; hi&{. mutzte
jäuch fiir StemfiiÄ der Instrumente

~i>. sorgen. Engil. u. pvanz. Korr -e-uj!w.
fftzondenz erw., jedoch nicht Beding.
-Dauernde Stell. Gimitvidt fof. Ausf.
Off. mit ZeuMiSäbschr. u. Geyalts»
wrrsprüchenu. O. 683  Dagbl.-Berlag.

Berkäufert » .
mögl. m. d. Branche vertraut , per
bald oder später ges. Sprachst
erw., jedoch nicht erforderlich.
Schriftliche Offerten erbeten.

Seidenvaus Marchand.

PaPierhKUdluAg
Berkäuferin . möglichstinH,. flotte v . »*wwi. . .... -■—i.—.

branchekundig. Offerten mit Zeng-
ms .Abschrjft. il. L. R. 13 hanptpostl.

Tucht . Mhrriiincii

IK-, |U 'tv(iv
mcheschaft. ~q„

Zuv. Mann s. ein. Stb . feeä xageS
NÄenbeschäftM Oranienst r. 8, H. P

für mein Slbänderungs -Melier bei
hohem Lohn gejucht.

Leopold Cohn,
Große Bnrgstr . 5.

GebW7M " MädcheK
a. g. Fam. find. Gelegenh., f. brgl. Küche
u. Haush. zu erl. Fam .-Anschl., ermaß.
Pens!onSpr̂ Penstou Hella, Rhemstr. 34.

Gesucht eine selbständig fein bürgert.
Köchin » die etwas Hausarbeit über-
nimmt, ReubeLg 10» ^

Bors . Berte.
gegen hohe Provisionen gesucht
Rcheinstraste 84, Hochpart.

^OewerÄ -chrs H>ertsual.

Frau

Mna tiefer,
gcwerbsmäinae Slellenvermitt»
[erin, Jahnstr . 6, Tel . 2461»
sucht: Herrsch.-mRestainatwus-
köchinnen. Stützen. Haus-, Zim¬

mer- und Allcinmädchm.

Köchin
mit guten Zeugn . die auch etwas
Hausarbeit verrichtet , zum 1. Nov.
gesucht. BorUstellen 10—12 und5—6 Uhr Parkstraste 39,

feittöütaerl . jiing . fM \w

Tüchtige Verkäuferin»
im Beleuchtungskvrperqeschäft er¬
fahren, für jetzt od. später gesucht.
Off. mit Angabe der bieberßen
Tätigkeit u. Gehalrsansprüche u.
V. 684 an den Tagbl .-Berlag.

auf 1. November gesucht
Sonnenberger Straße 43. ^

Sauberes fl . Mädchen,
für Kückeu. Hausarbeit zum1. Nov
gesucht Beethovenstraße10. 8 53

Tüchtiger
redeaewanÄt.
der im Verkehr mit Hrivaikundschaft
und Handwerkers Gewandtheit be-
sit;t wird Zum Verkauf ernes fach-
'wertigen leicht verkäuil . Artikels zu
engagieren gesucht. Außer d. L»er-
kauf wäre auch das Inkasso zu be¬
sorgen. daher kleine Kaution not¬
wendig. Kaufmännische Kenntnis ,c
nicht erforderlich. Off . mit Angabe
bisheriger Tätigkeit u . des Alters u.
01. 683 an den Tagbl, -Berlag ._

Für „ eile Wolbeiischnst
werden iui Taunus -. Nhetn - und
Muin -Bezirk

IUi . AbnMlki - Md

Ii !sniüm - Ad,MeM

^ Ein selbständiger tüchtiger

©mtfrttloffev ndurtit.
August Dürr , Bauschlosserei. Eltville,
Grabenstratze,3, _ t-—

Moritz Herz l¥te . ,
Möbel und Jnnendekoratlon,

sofsrt mehrere tnchtr

qui Paris l'azpa^nol youdrait aller ä
Buenos Aires avec une fumilje Argen-
tino oojnme gouvaniante . Offert, unt.
H. 678 an den Tagbl.-Verlag.  _

Haushälterin,
26 Ts Es guter Fam.,,sucht Stelte
hier öd. «uswärts. Offerten unter
M W1 au d̂«n Toi ghl.-Perteg :_ -

Frär^

Dame,
ans guter Familie , Ans. SO, sucht Stelle
als Hausdame . Dieselbe wäre auw
auch bereit, an den Nachmittagen und
Abenden Damen als Gescllschafteritt
od . Pst cgeriu Dienste zu leist. Angev.
u. 8. 6676 anD. Are m,
GehMetes KrüLkleih,
30erin, mit schönem Französisch, tüchtige
Erzieherin, sticht Stelle zu größeren
Klidern . Gest. Off. unt. >. 156 an me
Tagbl.-Zweigstelle, Bismarckring 20.

Zu Arzt
s Fräul . Stelle , am liebsten zu
Zahnarzt , zur Instandhaltung d.
Wohnung und Jnstrum ., , Hilfe¬
leistung 'im Ordinationszimmer,
Empfang d. Patienten u. Bedien,
b. Telepd. Dasselbe bekleidete
länaere Zeit gleiche Stellung und
kann auch gut kochen. Gefl. Off.
erb. unt. 1 . 682 cm den Aagbl.-
Verlag u. auchp-rsönl. zu sprechen
Webergasse 28. 3, bei Horn.

.CtM
mit guten UmMiMsff in Köpper-
pflege erfahren , sucht Stelle .herWs
Dame oder als Jungfer . Off . unter
L. 684 au den  Taam .-Verlag.

Witwe
ohne Kinder . Ende .20, sucht Stelle
als Haushälterin >n burgerlichera
Haushalt . Offerten unter H. 6io
an den Taab l.-Ver lag,

MÄMtrli l . Kl,
sucht NachmÄbaffÄst, «v. Boaufsick
der Schnbarb . Offerten u. V.
an beu  Da M .-Verilog.

Mädchen, 18  Jahre alt . .
Waise» aus guter Fannllw, ^ sM

telle.Stelle . Am liebsten bm tenderlos
Familie . Eintritt kann fosoÄ er¬
folgen. Offerten an Iran Lawall
in Münstevapel, bei Illsens.

WrchMS Wl . pkidMkil,
für «ine flottgeh. SchweiNiemetzgerer
nach auswärts gesucht. ,m
§L.qgchl.-Verl,ag.

Adresse im
Qo

Zuverl . evang. einfache Stütze od.
besseres Mädchen, mit guten Zeug¬
nissen im Kochen und aller Haus-
arüeit gründlich erfahren . gesuchL
Gut enberIplatz^ I .^ ochP arterr e.

Gcluchl ein Mädchen
HewrrSKch«» H'-rlonak.

von 16—18 Fahren , aus gut . Fam ..
welches nähen , bügeln und servieren
kann, in einen kleinen Hlrushalt al-
Drittmüdchen . Näheres Lanzstraße 9,
nachmittags vorzusprechen.ffi nflnjmUlUg » _ — - -

AMMk i ,«ST SÄÄ ‘“ Ä
^tUSfUUlUiy ^ I Btoletta , Gartcnstr . 5. 8 53AWkl-MeileriMi!

( « . MsK » „ ,StiK "Ä <«aS ' M.
Polsterer und Lederarbeiter . Haushalt tätig war , sucht f. sof oder

föcit. Wirkungskr . als Wirtschaft . °d.
Hausd .. am l. b. Hrn ., Cof. 4.  SX W*
Bernüurg a. Sa, ^postlag. ■*‘-00

Msii -iWr WZxsonen,
KauklnSunischss Personal.

"GerLäNseriN
der Kolonialwarenbr .-Branche sucht
z 1 11. Stell . Gute ZMN . Zu erfr.
Gr önbach, Dotzhelmer Str . 94, 2.

Hen-erökichss ^ «rfonak.

Whiigk plccMtice

bei icm Lohn per sofort gesucht.

Kerh,

Männlich » Psrssne ».
Kaufmännisches ^ ersonak.

Langgafse ZV

Ein jüngerer Kontorist.
welcher die eins. Buchtuhruns rennt,
ferner pcvf. steNMaMeren »amn u.
Fertigt auf d. Schretb-m«,chme hat»
zum vald . Eintritt gesucht. , Ml - u.
P S 873  haupchvostlagc Wiesbaden.

KllchellhallshültklM %  Eücht . Welseskoer
. . . “ per sofort gesucht, «ffgar - ttenfabrir

% Wittenvera » Rh embah siraue 4,_
^ « a ( B* öeO . Zrge.rr . -B rst «.Wirt«

Aßklll fc Höbe Vergilt . 8140
H »Jürgensen so Co . , Hamburg3 ».

kca. 30—<36 Jahre ), welche Kaffee u
kalte Küche in kleiner. Hotel , eben,»
die Veauffichtigung des Kuchen-Per¬
sonals mit übernimmt , ff»r so,ort

' lcht. Offerten unter H. 683 an
TanbteBerles.

in nngekündigter Stellung wünstlst sich
zu verändern. Offerten unter 8 1.,6
an den T agbl.-Verlag. 8 -1.276

Hräulöin
suchff dws Fvistere-w in ein-em Fr-ffier
gofchäft giründlick zu «vl̂ . Off . mit
BvdffnMM gLU n. N. 681

Young Engiish Girl, t *1 -- _4 in O

Dame.
selbständig und eriahren rm Hotel-
u. PsnsionSbetrieü , w. Stellung , in
Hotel Pension oder Sanatorium.
Off . u. kl. 684 an den Ta gbl.-Verl.
" Fräulein,
nebDc , evgi.. gef. Alters , mit guten
Zengm., wünscht n'ls

s>amd « e ffer üBisWttm

Gepr . Pflegerin
ncht tagsüber oder auch nackM

^ >tege zu übernehmen . Off . untff
M. 682 an den Tagbl .--VerlaA

MäniiUchS zür»so»r,t.
gewerbliches Zkrrsonak.

UeillRkWftllMß.

Lokal

Dotzheimer
" Ball,

Vcllmundsi
^Wobn . i>o
vermannst,
. u . K.. L<

t>
2,

Platter St,
^Vdih.. pe
Kiehlstfftest

Ecke Ems

Geisberqs
2 Znür

^Lapinu -l
Hellv.n,nd
( a»8 .=28.
Keflerstra
^verm.
Kirchgasse

sofort j
.Maschin

Körnerst
'iettelüec

mft
Platter
if-anitt e
"iheinstr

Zim . i

ifjjtef*_ 3
Nrehkstrl
Nüdeshc

sind k
renov^

Lebrer, der seinen Beruf . aufgebeö
möchte, jucht, gestützt auf beste Zeugn. v
auf vorzügl. Empfchl,. B -rtrattcn-
stettiltig . Kenntnis der cngilscoen uN°
iranzelachen Sprache, â us .M
gewesen) Evtl . Probezeit und Kaul-o,
Gest. Off, u. kl. 685 an Tagbc.-Berla

Stellung . SÄtege ist m  Kochen und
allein .Häuslichen erfahren. Ang-Dote
nnt . F . M . G. 4676 an Rud . Mofse.
Frankf urt  nur Main . _ _ —¥123

leMiitstes OitTcttfrünietn

DkLner
mit prima Zeugnissen sucht Bet
trauensstellung . Kaution k. g-st. >
Off . ff ch 678 alffdcn Tagbl .-VerlaK

'ucht sofort Stellung in ersSlaffitzc
Pestauraut . Prima Zeugnisse stehen

Dieser,
v. M « . abv°M., gew. ^ rfls.-BurE
m. g. Z«uan ., im Serv . beim., sucv
Mell , in fmn. HcrrsckaffSh.. Hotel vf
Pens . Off . u. U. 67<> Togfl .-Pcr>

»u Diensten. . Offerten unter U. 682
an den Tatzbl̂ Ber!-ag^

rvekl eäuootsö, rvisbss to gei in a sood
German family as help or to oliildx-en
Offerten unter Iff 673 an den Tagbl.-

Ae». M . UusWkkiii.

^ckwali
Küche

-Nähe

.Heran
"ersetz.

v. 1.

Sdtzlss
ffm

mit

teuf

1 schi

-cke

ob. Mä
Küche. S
äitgeben
Dprechr
an den

Verl ag.
Hg . geh . Dame,

wirtschr." tücht.» mnstk̂ heit., shmv.
Aeustere. s. St als Hausdame . Ge¬
sellschaft. o. z. Erz . mutterl . Kruder.
^ )ff. u. G. S . 100 vostl. Rüsselshrlm.

teil ««Ha. Jahren - in ungickündüAer
Stellung , mochte sich per bald oder
später v-eründern . G>efl. Offerten u.
H- 681 an den Dagbl̂ Veroag'. . ,
r t . Köchin, Haushälterin.

WM .ps . Jungfern , Kinderfrl., nette
Haus- und Alleinmädchenfür hier und
auswärts . Frau Elise Lang , gewerbs¬
mäßige Stellcnvermittlerin, Goldgasje 8.

^Telephon 2363.

Bad. G,
6 Zimm

kflj,
Aektrisl

^ «r
«orderha,

Manfai
spater
Garten!



r. 495 , >

Xcrn  Beschs
aa bl .-VettaS:
rau
sh. bei Frau
9, DtL._ 1,_
^ Stellung
Wonatsstelle

h._P >arit.

Nr . 495.

sonrtr.
«rrsonal ._
Jahre alt.
Handelsschule
Stenoguaphre,
chf. usw. emg. -
. Offerten u.
.-Verlas-

»rfonnf.
t. Installateur
e ilbernimmt
n Gas , Wasser
liiexW. 660 an

hlMann,,
istrercher, sucht
O . Off. u-ottaig._ .ofi.at ; ff rt

Mi-
k bew.,
Kaution

c-ten unt.

rauenW-
i-V-ettag-'
lann , .

in dctt-
c leichte
nge Sei"
terl _ _Q5
s Tages
8, H- W

ternr,
m., sucht ©teile■
Offerten unter
L.-Veäaa.

in Köuper-
xlle bei leid.

Off . unter

30, sucht Stelle
N bürgerlicheA

unter H. 67a

inH
. cv. Beaufsi
Äti u. L.
-S-,
Jahre alt.

Fanntte , such»
n bei kinderlol-
kann sofort er-
n Frau Lawall
:t Alfens.

Üeaerm
er auch nachts
itttt. Off . unter
gbl.-Verl«A

Personen.
Htersonal.

Sonntag , 22 . OkioSer 1911. Wtesvavener Tagblarr. Morgen-Ausgabe , 3 . Blatt, Seite 19.

- Vohnungs -Anzeiger des Merbadrner Tagblatts . =
Lokale Anzeige« tm „Wohnungs-Anzeiger" kosten 20 Pfg ., auswärtige Anzeigen 30 Pfg. die Zeile. — Wohnungs-Anzeigen von zwei Zimmern und weniger sind bei Aufgabe zahlbar.

1 Zimmer.
Dotzheimer Str . 118. h. 1 Ztm .. K.,
.j a,, Ball ., 1 .Not>. f. 20 M . N. Lad.
Hc-linuiidstrahe 49, VdhlD ., sch, 1-Z--
^Wohn , ror. lw. spät , zu dm. 8 18486
vermannstr . 19, 3 r., sch. gr . Z., K.
■ u . K., Leucht-_u^ Kochgas, 1. Nov.
Blatter Str . 10, Kurst, 1 Zim ., Küche.
JSM )., per sofort m  bermt . 3706
MhlstriJ IJ 'im. u . Küche. 3747

immer.
^leichstraße 34 2 schön« 2-Z.-W. im
^AbksLK. Zu vm. Näh. Möbolhandl.
Ecke Emser u. Weitzenburgstraße 12
^2j Zim,mor u. Küche auf sof. 3707
Geisbergstraße 11 Mans .-Wohnmno,

2 Znmmer, Küche, zu verm. Näh.
^ Tar'inusstra ße  7 , 1 r ._ 3880
Hellunlndstraße 49, Wh . u. H., schöne
^2 »Z.-W. per sof. ad. spät. 818487
»« erstraße .31, Msd.-W., 2 Zim., zu
.,veu,n . _ Nach. Guoisenauftvahe 16.
lrischgasse 38, @16., 2 Zim. ü. Küche

losort zu verm. Näh. im Rüh-
Maschinenladen._ _ 3902

Meiststr. 3.  L >.. sch. 2-Zim.-W8hnun/r.
Wrne rstr . 6. Äthl. 2 Z.chl ' K. N. 11.
"rttclüeckstraße 12, im Läden . Fsp.-
^ .Wochn.. 3 Z-, mi t Balkon. 218121
Mat ter S traße 52 2-Z.-Wohn. zu,v.
Blatter Str . 92 2 Zim. u. Küche, cv)
^rrvi t Stall u . Fulteruau m. 2 18152
Aheinstraße 90, Part ., sind 2 schöne

Zim . oder 1 Z. u. Küche, oder für
Bureauzwecke, per Mon. 27 Ml . p.

Jof . zu verm. Näh. Part.  J749
mehlstrnße 6, H. 3, 2 Zim . u . Kjost
Büdesheimer Str , 34, im Gattenh ..

irnid 3 Wohn. v. 3 u. 3 Zim, , neu
renoviert , auf sof. zu beim Näh.
o. Hausmeifter vasellbft,' ob. Kais.-
Zriedrich-Rins 43, Pavt .I -, 3674

«chwalbacher 42. Hth. 1, 2 Zimmer,
Küche u. Keller zu vermieten.

^ .Näheres Borderh . Part . 8774
' chwalbacher Straße 83, Mtb ., 2 Z.

.u. Küche,zu^ b.j >r. Mtb .,P ^ 3664
Jtetattbfir. 12 sch. 2 Z.. K. W. 26 Ms
Bersetzungshalb sch. 2-Z.-W, u. Küche

v. 1. Jan . HM. Bsttwämftr , 9,31.

i Beruf , aufgebe>i
auf beste Zcugn. U

hl., Dcrtrattcnt ''
der (Nglifcöeu um

;e. (Im Ausla»"
ibezeit und Kautioi
»an Tagbl.-Ver la
«et
issen sucht V°r'
iautton k. grst. ^den Taabl .-VerlaL

«er,
eiv. Offiz .-Burs <El

deliv.,
eschaftsch.. Hotel od
^676^ DaM, -BeS-

K Zimmer.

Adelheidstraße 98, Hih. Dachst.. 3 Z.
^ mit Zub. per sof. zu vm>. Näh,  das.
Adolfstr. 1 AZ.-Wohn. zu vm. Näh.

.inr^ SpediilionAbuMau. 8676
icrstnbter Höhe 88. 1. sch. 3-Zimä
Wohnung i2 Balkons ) wsgzugsh.

Zürich grvtẑ Nachlaß bald, zu , ve rm.
Bleichstrasre 11 8-Z,im.-Wohn.. 1 St .,
r̂ äuf Mich pd. spat. Näh. 2 St . 3636
folcichstraße 42. 3. Stock t. t große

schönê A-Z.-Wohu., mit reichlichem
Zubehör , per 1. Jan ., ebt. Anfang
Dez., zu vermieten . Näh. 1. St.

JSr . Köster. _ _ 219671
^ «tzheimer Str . 28. P .„ 8-Zim.-Ws
Ecke Friedrichstraßc ü. Kirchgafse

Ichöne S-Zim .-Wohn., vollständig
neu heryvilchtet. zu vm. Näh. Wilh.

.̂chAasfer u. Co., Fmedrichstr. 40^ 3762
V°Ilmundstraße 49. Vdb.. schöne 3-Z.,
^ Dvhn . per sof. od. pvat. 7418488
^icsths-raben 10 3-Zimc-W, auOgl
»ahnstraße 19 sch. g-Zim.-Wöhnung,

Uisbst Zulbehör der sof. od. 1. Jan,
^.zu verm. Näh. daselbst. 3636
ülciststrnßeätö sch. 3-Z.-W., Part , u

2. Stock, per 1. 10. zu verm. Näh.
Welaudstvaße 13. Pa rt . I. 3710

^oreleti-Ning 3 8-Zim.-Wochn. z. v.
Loreleti-Rin« 10, P . I. 3712

^tntter Straße 13. Part . liiZs,, 3-Z.-
. Wohnung mitJLalkon ^zu vermiet,
"tlehlstr. 6 2 sch. 3-Z.-W., Whl 3714

Saalgasse 28, 1. 3 cv. 4 Zim. u. Küche
_per 'fof. od. spät, zu verm._ 8686
Westendstr. 40, im 1. ob. 2: St ., sch.

gr . 3-Z.-W. m. Bader ., Balkon u.
Züb . iof. z vm. Nach. P .,r .̂,216204

Wielandstraße 13 schone 3-Z.-Wohn.,
1. Stock, per sofort oder spät, zu
Perm. Näh. Pavt . links . 3066

4 Zimmer.
Bülowstraße 3, ges." ruch. Lage, zwei

herrsch. 4-Z.-W.. Balk., Zub., sof.
od. spät , bill. Näh. I .^E-tage rechts.

Georg-Äugüst-Straße 5 sch. 4-Z.-W.
_i u Perm. Näh, daselbst 3 rechts.
Helenenstraße 30, Ecke Wellritzstraße,

4-Zim.-Wohn. m. Bad , Balkons,
©a§ u. clieflr. Licht, per sofort
oder später zu vm. Näh. Bismarck-
rin g 38, 1 lks . 218004

Herrngartenstr . 13, 2, 4-Z.-W. und
Patt . 8—<9-Z.-W. m. r. Zubehör

_pe r sofo rt zu vm. Näh. P . 8717
Rheinstr . 47 4 Zimmior Ü7 Küche per

1. Januar zu vm. Preis 880 Mk.
Näh. Blum-snladen daselbst._ 3929

Wielandstraße 13 schöne 4-Zimn«' r-
Wohn., 2. Stock, per sof. od. später

_zchcherm .^ Näh . P art , li nks. 3678
4iZim .-Wohnung, Frontspitze, in

Hausverwalt ., auf gleich od. später.
N. Johannisberger Str . 1. 3. 3729

glheinstraße 29 ist eine seit Fahren
mit bestem Erfolg betri-ebene Steh¬
bierhalle als solckze oder als Laden¬
lokal zu verm. Näh. beim Haus-
be sitzer-Berein , Luisenftr . 19. 3577

Riehisträße 17 kl. Werkstätte zu v-er-
_mieten ._ Näheres Patt ._ 8670
Scharnhorststräße 17 schöne Werk-

stä tte für Schreinerei. _ B 19205
WörtWratze 24_Eä5ert mit Zim . sof.

od. spül , evt. 1- o. 2-Z -W. 220373
1 oder 2 Räume , 80 Qmtr ., mit

6 Qmtr Fenst., als Atel , Bur . od.
Einstellraum . sof. zu verm. Bieb-

_r icher Str aße 9, Bil dhauerei.
Laden mit ZiZim .-Wiochn. sof. zu v.

Näheres Göbenstraße 22. 217169
Werkstätte. bezw. Lagerraum zu vm.

Näh.  Zi etenring 10, b. Lotz. 3968
Raum f. Werkstatt «. Lagerraum , a.

W. 2-Z.-Wohn. Näh. Schierstein,
Witthstraße 8, 1.

WUen rmd Himser.

& Zimmer.
Adelheidstraße 88, Patt ., herrschastl.

8-Zim.-Wohnung, große Räum >e,
Veranda , Bad , el. ' Licht, Gatten-
benutz, per sof. od. sp. Zu bestcht.
v. 6—11 u. 3—8. Näh. Part .̂ 2374

Dotzheimer Str . 10, 1. Et ., 8 Z. m.
r . Zubclh. per sof. od. spät. Näh. im
Laden  od . Adelheidftvaße 98, Patt.

Herrnmühlgasse 9," JÄchst Kurhaus,
Markt u. Schloßpl., schöne Wvhn.,
1. Etage , 6 Zim ., Küche, Klosett,
Badezim ., 2 Balk., 2 Kell., 1 Maus .,
eleitr . Licht u. Gas , per sofort od.

_später : zu vermieten ._ 3651
Kirchgasse 29, Ecke Friedrichstr ., 1. Et .,

8 Zimmer Küche, Bad und Zu¬
behör, vollständig neu heraeri -chtet,
sof. od. spät, zu vm. Näh. Wilh.
Gasser u. Co., F riedrichstr. 40. 3763

Klopstockstr. '21, 1, herrsch. 8-Z.-W. m.
Zeniträlhoiz. per sof. od. spät. Näh.

_das . o>d. Adslhe iWra ße 66, Part.
Michelsberg 7 2" Wöhnungen , je 8

bis 6 Zimmer , sofort zu vernr.
Günstig sür ^Penfionszwecke oder
für Bureauräu me. _ 3887

Moritzstraße 17, 2, gr. L-Zim .-Wohn.
mit Zubehör fas. od. später . 8671

7  Zimmer.
Balmbvfstraße 3, 2. Stock, ist die

Wohnung , bestehend aus 7 Zim.,
Küche, Bad u. Zubehör , Gas und
elektr. Licht, per sof. od. spät, zu
verm . Anzusechen täglich von 11
bis 12 u. 3 bis 6 Uhr. Näheres zu
erfragen beim Hausbesitzer-Verein,
Luifeni straße 16.  8679

Friedrichstr . 27 neu hevger. Hochherr-.
schaftl. 7-Zim .-Wohn. mit reichl.
Zubehör aus sof. od. später . 3718

Kl. Villa, nahe Nevotal, f. 13—1800
Mark zu vm. od. für 26.000 Mk. zu
verk. Näh. Scharnharststr . W, P . l.

Kleine Villa , Eigenheim, zu vermiet.
oder zu verkaufen. Näheres im
Tagbl -Verlag . 3865 6-e

Mostunngz « ohne Mmmer-
Ansadr.

Loreley-Ring 4 schön« Frontspitz-
Wvhnung per 1. 12. zu vm. Ääh.
Part , t ., fest Weck. 3961

Wöbiiexje Zimmer, Mansarden
eie.

Adlerstrafir 3, 1 r„ Nähe Langigaste,
. ich, mö bl. Zimmer m. Schreibtisch.

Adolfsträße 10, 2. H. 2, sch, tm  Z . fof.
Albrechtstraße 4, G. 2, sep. miMlZt
Älbrechtsträtze 12, 1, schön mblteWm.
Albrech tstr. 18, 3, g. mbl. Z. m. v.' Pi
Albrechtstr. 30, 1. gut m. Z„ Schreibt.
Nlbrecht str. 30, 1, mlAiMans ., Kochof.
Albrechtstraße 32 mbl. Ms. m.  Kochof.
Bahnhofsir . 6. H. 3 r ., sch, mibteZ. b.
Bähnhofstr . 10. 2. schönes Zimmer

mit guter Pension fnci.
Bäh nhofstr . 12 gr . sch möbl. Zim.
Bertramstraße 9, 2 r ., gut möbl. Z
Bismarckr. 8, H. 2, sch. Z . m. K., 3.60t
Bisinarckr . 22) 3 T,: Mohn - u. Schlaf-

zi-M., gut möbl , an einz . Pers . bill.
Bismarckring 38. 2 I., 1 od. 2 schön

m. Zim. m. Bad, bei e. Dame zu
verm ., an bess. Hrn . od. Eieschästsd.

Bismarckring 42, 2 Ijch . mb. sep. Zj.
Bismarckr. 43, 1, sch. ;ir. Balkz. sep.

F-ranke nür . 21. H. 1 r .. m. Z. zu v.
Frie dr ichstraße 29. 1, mibl. Wans , bill.Afit* A1 O -TriHQ "I ‘it ^Friedrichstr . 41 2jep . Z-, 1 'u. 2 B.
Friedrichstraße 57, 3 1 , Zim .i, m. sep.

Einig.,̂ gut mM ^ zum 1. Nov. zu v.
Gabelsbergerstr . 4, H'ochp. l., fueundl.
^ mib.^Z^znu, Kwffoe mo nat!« LÔ Mk.
Olöben str. 9, 3 1,  s ch, stnöbl. Zim . fr.
Göbenstraße 19, Mtb . 1, schön mbl.

Zimm7ir̂ billig zu vermi eten.
Helenenstr . 27,' 2~I„, mb. Z. m. Pens-
Hellmundstp. 12, 3 r ., ssp. Mb. Eckz.
Hellmmld straße 27 rnöbll Manf . fof.
Hellmundstr. 35, 2 L, gut litt. Z- bill.
Herderstr . 1, 1 l., möbl. Zint . zu vm.
Herderstratze 8, P . r ., möbl Zim. pcr
_ 1- Noviomber pdsr später ẑu verm.
Hermannstraße 22, 2 1 , schön m. Z.
Hermannstraße 26, 3 lks-, m. Zim ..

1 oder 2 Bet ten,, billig. . 221096
Herm««nstraße 28. i r ., möbl. Zim.
Iah nstraße '26, 1. möbl. Zim . billig.
Jahnstraße 29, 3, ete®. möbl. Hirn.

,30 Mll . a . W. ganz varzügl . P ens.
Jahnsir . 40, Gth. 37 sch- m. Z , bill.
Kabellen str. 9, G.  2 r ., sch, mbl . Zi'm.
Karlstraße 1, 1t schön mbl. Zim. z. v.
Karlstraße 6, P ., einfa ch möbl. Zim.
Karlstr . 35,' V. P . r ., frÄ . mM . Z.
Langgasse 54. 2, gut möbl. Lim .chr.
Lehrstraße 2. P . l ., 1 möbl. Zimimcr
_mif 2 Betten , zu trnrm _ ^ _ _
Luisenstraße 5, Gth . 1, bei Ehttn ®,
_tri'5m. Zimmer per sofort  z u tonn.

Luiscnstraße 43. 2chschön möbl. Ms d)

Westcndstraße 26. 3. Stock rechts, 5ef
Gieß, gut möbliertes freuindltiches
Zimmer in gesunder Lage per so¬
fort oder später ' preiswert zu
bcrmiteten._

Mestendstr. 32, I r ., möbt. wLmsaröe.
Wörthsträße 22. P . r ., gut möbteerteS

Zimmm. ver 1. 11.  zu verm.
Norksträtze 19, 3 l ., hübsch gemutl.

möbl. Zimmer , monatl . 18 Mt . ;
desgl. sch. Bolkonzim., mtl . 28 Mk.,
eb1'au ch vorzügl . Pensiam

Dörrstraße 19. 3 IchEcke Wüc

Marktstr . 21,  3 . frdl . mb. Z.» 1-^ ß B.
Mau crg. 8, S~L,  g . mbl. sep. Z. frei
Mauergasse 19, 2, gut m>M . Mm.
Metzgcrgasse,18, 2,  möbl . Sjut .^ju v.
MichelKberg"9,_1I , möblteZi m.  sof.
Moritzstraßo 14 2^ Î bl. Zimmer bill.

_ 1 g imnttg.

ta e!gj. snt ül löiiä
°d- Mädch. billig Wohn. (Zimmer,
Küche, Mans ., Keller) von Arzt ah-
Sugeben gegen Instandhaltung der
'Sbrechräume. Offerten A. 946

den  Tagbl .-Verlag.

_ 4 Zimmer . _ __ _____
.Villa Bierstadter Str . 46,

^ 1. Kt .» 4—5 Zimmer, Balk.,
t?ad. ©arten usw.. ober Hockipart .»
6 Zimmer, Balkon, Bad . Gartcn , z.
April zu vermieten. Besichtigung
fl - 1. 3' /,—5 Uhr. Näh. Parterre.

Elektrische Haltestelle.
8 Dimmer.

Kaden und Ge schäftsräume.
Vahnhofstraße 3, Laden, in welchem

gutgehendes Schokoladengeschäftbe¬
trieben wind, mit Keller per sof.
cd. später zu verm. Besichtigung
zu jeder Zeit . Näh. beim Haus-
besitzer-Verein.  Lu tienstr. 19. 86 78

Dotzheimer Str . 180 gr . Lager - und
Kellerräuine m. Bur ., ev. getr ., für
Mroi goei a. , W h. das._ 22,1240

Faulbrunnenstr . 7 sch. helle Werkst.
i. Lad.. Got stva ld, Goldschmied.

Jahnstraße 17 sind 2 Part .-Raume,
im Sw ., sowie e gr. Sout .-Lager-
raum für 30 Mk. per Mon . sofort.
Näh, bei Blumer , Vdh. 1. _ 3750

Marktstr . 12 leimige Lagerr . N. V. 2 r.

Franz- Ahtstv. 12
— Nrrotal —

ist eine herrsch. 8-Zimmer-Wohn.,
Hockp., gedeckter Balkon, Gas n.
ele' tr . Licht, reichl. Zubehör, zum
1. Okt. a. e. preiswert zu verm.
Näb. Nerotal 10, Hochpart., 11—1
lt. 8—5 Uhr oder Langgasse 1C
(Bank). 3<

Tannnsstraßê K̂ H
Brl -Etage , 5 Zimmer mit Balkon
ev. sofort zu verm. W h. 2. Et age.

6 Dimtner.

Bleichstr. 13, 2 l.. groß. s. Z., 2 Bett.
Bleich str. 23.  37Z ch. Log., 2)80 Ml
Bleichstraße 17, Vdh. 2 1 , gut möbl

Ztm. mit 2 Böttcn billig, zu verm.
Bleichstr. 29, 3 1.. m>. Z. m. ü . o.  P)
Bleichstraße 36, 2. Etage links , g>ut

möbl. Zim .. auch mit Klav., u,nd
2 Mans .»mit oder ohne Pansioni._

Bleich str. 43. 2. gr . sch, möbl . Zim.
Vleichstraße_45, 2 _r .,jn . Zinr. chillig.
Blücherplatz 2. 2 l ., 2 gut möbl. Zim.
_zu cherrn._ Freie Lage. 2 21828
Blücherstratze 11. 2 l., m. Z., Schrbt.
Blücherstr. 14, 2 l ., m. Z. m. K., 18 M.
Blücherstraße 35. 2 r., eins , m. Z. b.
Dotzheimer Str . 12, 1, ein gr . u. ein

W. hefnf.tewöbk. Zim ., feinte Kdller.
Dotzheimer S tr.  28 , P -̂_ möbl._ Zim.
Dotzheimer Str . 46, 3 r ., möbl. Zim.
Drudenstr . 8. 2 l. , möbl. Zimme r._
Eleonoren straße 10, Patt . 1, saute

möb!._ Man >s,arde zu_ derml._
Ellenüög eng affe 7. Hfl , fplsch. m. Z.
Emser Str . 69.  G . 2 p'M. rrl. Z. (20i.
Frankenftraße 11, Part ., erh. reiu 'l

Arb , schön, einjs. m. Z., 6.50'  Mk.
Franken. str. 13. V. 2 L. sch, m. Z. h.
Friedrichstr . 18. 2 r ., mib. Z. m. 1 o.

8 Bett ., a.  SB, Pens ., an Herrn , b.

MKa " BMsriasLr ^ S
hochherrschastl. Wohnung von 7 großen
Zimmern mit reich!. Zubehör, Blan-
sarden. Balkons, elektrisches Licht,
Zentralheizung und großem Gerten
per sofort oder später zu vermieten.
Besichtigmig Wochentags 1/-j12—V»2.
Näheres beim Hausmeister ’V®
daselbst. 3683

Moritzstraße 56, 1 1 , sch. mvl. Wvhn-
u. Schlafzim . (sppar,), a . ernzpln.

Mühlgasse 13. MtteT^sch. «M . B.-Z.
_an Herr n ob. Dam e avzugäben.
Müllerstraße 9, Part. , sch, möbl. Zim.
Müll erstraße 10, P ., eine mbl. Mans.
Rerostr . 17, 1, sch, mb. S7  eb. Pens.
Ncröstraß e 42, 1, schön möbl. Mans.
Oranten straße 4, Pa rt ., möbl . Zim.
Oranlenstr . 25, 1, fern möbl. Zim.,

evtl. Wohn.- u ._ Schlafz.,_zu Lerm.
Oranienstraße 27, Lad. , s«>p. P .-Zim.
Oranienstr . 27, Hth. 1, mü öl. Zi m.
Oranienstraße 29. 1, möbl Z. zu vnu
Oranienstr . 38. Mt§te2 , möKr Zim.
Uhilivvsbergstr . 19, P ., Zr, Ps . 60 Mk.
Rheinstr . 11, Stb . 1 ! , scĥ m. ttz sof.
Rheinstr . 86, 1, fep. möbl  Zi m. frei.
Riehlstr . 13. W-tt u . mb. Z. W. 8 M,
Römcrberg 3i_H-LWkl. m. Z., Schkfst,
Römer berg 21, P ., mR . sep. Z.Wl.50.
Rö-merberg 24, 1 t ., mö bl. Zim>. bill.
Roonstraße 12. 2 l., schön m. Z. zu v.
Säalgasse 20, 1. fein möbl. Z. frei.
Schachtstr. 26, 2 r ., möbl. Zim- bill.
Schieriteiner Str . 9, GM. 1 l, _m'. Z.
Schulberg 9, 2, sch. möbl. sep. Zim.

zum 1. Nov. od. früh er. 18  M ?.
Schwalb acher St r. 14, P .. tM Ztm.
Schwalb. Str . 53, 1. mbl. Ms. a. j . M.
S chwalbacher Str . 78,_1. mb. Stübch.
Schwalbacher Str . 83, P ., vi nf.  m ._Z.
Sedanstr ._ 7,_H. 2_  I, , Kost u. Logis.
Sedaustr . 8.' l" l » Zim , m. 1 ô 2 B.
Stiftstraße 27. 2, gr . gut möbl. Zim.

mit Schvokblisch zu vermie-ten ._ _
Walramstratze 8, 2, Mn möbl Zim.
Webergasse 23, 3 St ., olegant möbl.

kepar. Zimmer zu vermi eken. _
WelleItzstr. 3. P .. scrub, möbl Mans
Wellritzstr. 39, 2 r .. mb. Z. . 1 o. 2 B.

fambadital 43  DK
Kl vermiet. Näheres Arch. kl « ««« --.

-̂ Nr, 4i . Part . 3726

^Verhaus . 5 Zimmer , Bad . Küche.
N «nfarden , 2. Stock, sofort oder
später zu vermieten . Näheres
Gartenhaus , 1. Stock. 3978

Eltviller Straße 19. 3. herrschaftliche
6-ZiMmer-Wohn.. Jahresm. 1400,
evt. sofort , mit Nachlaß z» verm.

7 Zimmer.
Tmmusstratze 75

7-Zimmer -Wohnung mit allem Zu¬
behör zu vermieten.

MltzhmsAstWe Eisgk,
Friedrichstraße 14. 2. u. 3. Etage,
mit allem Komfort der Neuzeit,
Warmwasserheizung und -Versorg.,
Aufzug usw., von 7—0 Zimmern,
Woh,'.diele, reichl. Zubehör per sos.
zu vermieten . Näh im Teppich-
üaus bei Elvers L Kieper. 3684

8 Zimmer und nrehr.

für Ar;!. Hcrtjtsamußlt etc.!
Elke Friedrichstraße,

Kirchgasse 29,
1. Etage , 8 Atunues mit reichl.
Zubehör » vollständig neu hergerichtet,
per sofort od. später zu vermieten.
Näh. Wiülielii » Ciassea - <& € « „
Friedrichstraße40. 3660

Läden und Geschäftsräume.
Kl . Schwalbacher Str . 1« . Saal

auch Maleratelier 140 gmgroß, sofort
oder späler zu vermiet. Näh. daselbst
od. K̂aiser Friedrieb-Ring 8t . 216207

' ? Webcrgaije 49 Laden
mit Wohnung , speziell für Kasfee-

qeschäft geeign., evtl, mit schöner
Einricht . zu verm. Näh. 1 l. 3889

Werdersträße 7, 2 rechts, schön möbl.
Zimmer au bess. Geschäftsfräul
-oder Herrn mit od. ohne  Pensten

Westendstraße 8. 1 Tr ., möblchZim
Westenbstraße 12, P . l.. m. Z. ,_2ZB
Westendstr. 18, 3 St . r ., niK Z. bill

Großer Lüden
mit 6 ©dmufcnfierit, 118 Quadratmeter

Bodenfläche und ebenso großem Sou¬
terrain, in verkehrsreicher Straße,
soll od. später zu vermieten. Näheres
Bismarckring 88, 1 links. 217896

Im Renvau Nersstraße 38,
«ahe Kl-chbruuucn,

sind a. 1. Jan ., ev. fr., zu verm. :
i. Vorderh., gr. Laden m. Löohn.
u. gr. Lagerkeller; 3» u » 4-Z.-
Wshrr . m. Bad, Gas, eleftr.
Licht, Kohlenaufzug: i . Hinter«
haus : 1« u. 2-Z.-Woün. a. Nov.
0. sp. Näh. bei Ä. lVs^ganckt.
Ncröstraße 88, 1. 3907

lorkstratze 19. 3 i ., Ewe
KemüÄ. m-äbl. Zim., .ev. mtt Pens.

Zietenring 1, 1 r . sch. m!bl. Ztm . m.frühst ück, 20 W .. zu verm.. .
ZlMmerniäiinstr . O. H, PtelSm . Zfm.
Zimmermann str. 7. 3 r ., sch, mibl Z.
Frenndl . möbl. Zimmer mit B -Won,

Nahe Ko-chbruninen, zu ve-vm. Nah. ,
Lehrstraße „tt 3. oet Mchl« . ..

Behagl. möbl. Zimmer itt vornehm.
Lage a .Kais.-Fr .-stknai. m. u . 0.
Bens . Off . u. B. 100 hauptposÄag^

Ein schön üd behaglich möbl Zimmer
'mit Klavier ),. Damsbachtask, m
soliden, besseren Herrn zü pvum.
M erfragen im Tagbl .-Berte tem

Leere Zimmer und Mansarden ete«
Bertramstr ._20,̂ _r .. gr .chzb.̂ Liste
BleiÄ stra ße 27  beizSi Wamarche.
Friedrichstraße 40, 2, Ecke KirchMsse,

3 leere Zimmer , für einen Ar»t
sehr geeignet, per fofaut 8U verm.
Näh, 'bei Bl umer . ~ .

Sellmundstr . 12. 3 r„  gr . 1. kev. Echi,
Herderstraße lT2r7,  Kelle frdl Wans.
Jahnstraße 16. 1, chübfchöpeizbare
' Mansa rde zu v̂erMeterr,

Kapellenstr. 35 2 leene Iron -tfp.-Zim7,
1 gr . u. 1 kl . rm 'schvn gel. Billa.

Luxemburgstr . 7, 2 1 , 1—2 gr . Fsp z.
Moritzstraße 64 gr . Fttsp .-Zi>m. sof,
Weinstr . lHof . sch.) leer . Zimmer,
Werderstr . 12, ssUnd . Herr m elge

Mob, s. gr . sch. Zim ., evt. nwm,
Westenbstraße 1, S edanplatz,. Mansd,
Wörtbsträße 24. 1. Et ., 2 schöne teere

große Zim . m. Bed. sof. zu verm.
Uemiseu, Ktallnugen ete.

Luisenstr . 37 Bierkellettmit Stallung
u. Bureaus zu ve rmiet en. . i 3477,

Stallung für 2 Pferde , Remote u.
2-Zim .-Wohn. für Ms. 860 Mk. zu
pm. N. Sedainpl 9. 1 r . 2 e1610

1 oder 2 leere Zimmer mit Küche
in besserem Haa'ge von e«ner Dame
mit Kind zu mieten gesucht. .Offert,
mit Preisa -ngabein unter D. 683 au
d-en TaM .-Veuiag. ^ _ .

Tüncher sucht l —2-Znn ..Wohnung
mit Wiettftatt . Ôfs . unter K. 683
nn den Dagbl.-Vic rlas ._ __ .

Gesucht zum 1. Januar 1912
von vorn . Ehepaar mi 1 fast erwachs.
Kinde, 4 nicht z-u Kei>ne Z'.m .. Küche,
Mans . Bevorzugt altewnl Villau
Grfl . Orteten unter K. 688 an den
Dagbl.-Be udas._ _ -

Parterre -Wohnung . , ;
5—6 Zimmer , evtl Zentralheizung,
zum 1. April oder früher gezucht.
Off,  u . ?i. 680 an d. T-ag Ll.-VettM.

Wohnung gegen Hausarbeit
sucht .bessere altere Witwe . Ofpetten
unitE'v §). 08»o dm bet?

Jg . Mann sucht mM . Zim.,
Nähe Gobenstvahe. OH. Et PvetS.

u. Ob* 686 flitD DcLgiö'I.--VI.
Elegant möbl. Zimmer

mit fepar . Eingang per sofort , cvtt.
per 1. November gefucht. Oftetten
unter B. 1431 an D. Frenz,
Mainz , v  53

Für Etagengeschäft. Bureau , Arzt,
Pension . Taunusstraßc 18, 1. Et ..
4 Zim .. Balkon zu v. Näh. Laden
oder Müllerstraße 4, Reichard.

Laden.
für jedes Geschäft geeignet, zu vermietest

Adolfsträße6. 1 St . 3786

LKöM
mit Lagerraum, Rheinstr . 43»
einschl. Zntralheizung , sofort
zrr vermieten . Näheres Luisen¬
platz1, Part ., Baubureau. 3985

Lagerhalls
an der Schiersteiner Straße per sofort

zu verm. Näh. Hotel Grüner Wald.

Villen und Häuser.
Kl. Billa , n. Kurhaus , 8 Ztm , reichl.

Zubehör, Hinterhaus für Stallung
oder Garage , für 2500 Mark zu
vermieten . Anfrag . an Postlager¬
karte 40 Berliner Hof» Taunusstr.

Möblisrtr Mshuungr ».
Stiftstraße 28, P ., 2—3 möbl. Zim.,

Küche u. Bah  billig zu verm.
Meg. möbl. Etage,

6 Zimmer , Küche, elcktr. Licht preise
wert zu verm. Gr . Burgstr . 13, 1.

»m.  poümg «
mieten Kapellenstraße 2.

MöbUerrr Zimmer , Mansarde«
etr ._ _

Villa Abeaaftraße V,
nahe a. Kurh., sind in Privathotel
möbl. Zimme r billig  zu vermieten.

MMff . 44ZLS )!. .».L
CI sUtiffh' ß 1 St ., gut möblteJim,
„HstUu,ite ff, zu vermiete n.
Dotzhetiuer Sir . 38 , Part ., fein möbl.

Zim. m. gr. Erker zu verm. 221383
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Drudenstraße 4, nahe Emser ©tv. ,
»w er schönm’ofcl. Part .-Zim. zu Perm.

WeMGr.29,2,Dittrieh,
3. möbl. Zimmer, sonnig, v. 2V Mk. an.

Pension v. 75 Mk. an. Möbl. Mans.
an Herrn 3 Mk. per Woche._

Friedrichstr . 55, 1 links , gut möbl.
Zimmer zu vermieten.

ui « d>.Mills-».W>>w !>».
m. qr. Balk., auch geteilt, sof. zu vm.DopheimerStr . 25,P.

.WM - ii. MHlmer.
gut möbl. groß n. sreundl ., in ruhig.

Hause zu verm. Ktrchgaffe 22,

Tustav -Abolf-Stratze 5. Part . eleg.
möbl. Zim. billig zu verm. levent.

_Pe nsion!, auch an anständ.  Dumc,
Safnergasse 8» 2, sch, m. Z. b.. sep. E.
Herrngartenstr . 6, ch. möbl. Zimmer

Md Küche zu vermie ten._ .
Zal -nsir . 10, Part ., schon, gr. separat.

möbliertes Zimmer zu vermieten._ _

' ßüller -FneNllh - RiR 90,
nahe Bahnhof, Hochparterre, 1 o. 2 gut

möbl. Zim. an anst. Dame o. Herrn.
Prlva ( . i ' remsleBJieira

Rnisesistr . 8 , jS, behagl . Zim._mit
,3. ohne Pons. Elektr . Picht . Bäd er.

Möri ^ straße 50 , Hochs)., .gut möbl.
Wohn- u. Schlafz.. auch einz., z. vm.

Meinbahnstraße 2 fein niöbll-rte
Pmwer , rührte Lage, Sonn n̂-
fetic, zu verwreten. _ _ __

®aum ?sßr . 55 , NsGari . ,
Sei Blickensdörfer, möbl. Zim-, mit

sep. Ging. -an Herrn zu vermieteu.

Kly . tzr . Wchu - u . SäsichM . .
auch einzeln , sof. ob. spät , an best.
Mieter , auch Dauermieter , zu vm.
Dotz heimer Stratze 20. 2.

1- 8 tltsmU lölil. W « r
Ä« schöner Gartenvilla rant djeffk.
ltWtzku. Asn-tria-lhÄ-z., mbw od>. ohne
Pension , für sofsr.t od spater zu
verm . Sonnesibe-vger Straße 64a,
Garten.

MMrmöbL. Zimmer,
sep. Eingang . sof. zu verm. Off.
u . K. 684 an, d. Tagbl .-Verlag.

WohANUg, 5 Zim.,
Bad. elektr. Licht, Zentralheizung , in
freier Lage, mit Garten , *. l . April
zu mieten gesucht. Offerten unter
P . 683 au den Tagbl .-Verla g

Gesucht für dauernd
unmöbl . herrschaftl . 5—Ä-Z.-Wohn.,
mit modernem Zubehör , tit ruhiger,
schöner Lage. Jahresnnete zrrka
150» Mk. Gefl . Offerten u. K. 672
an den Tagbl .-Verlag.

§ür ein;. Dame
1Ä Zimmer in gut . Hause, 1. Et .,
aesncht. Pension au-sssschLossen. Ops.
mit PvoiKangabe unter D. 682 an
den Dag ul.-Pe r»ag.

Werkstätte,
Nähe Zentr ., ca. 40 qm  stkwte 4—5=
Zimmer -Wohnung tm Vorderhaus v.
1. Lbpril 1912 gef. Oft - m. Preis
unter ii. 672 an d. DagvL-Verlag.

Einkücfyenfjaus,
■ Haus Dambadital, ——

Dambadital 23 u. Neuberg 4.
5 Min . vom Kochbrunnen,

5 Min . vom Walde.
Zimmer , möbl. u. unmöbliert , mit
eig . Bad , Wohnung i . Abschluss.
Vornehmste und preiswerteste
Pension am Platse. — Tel . 34 1-

Thermal -Bäder.

'Reugasse 3, 2. Et .,
Pension Büchner.

MM - MMW - ll .MMW.
schöne große Zimmer mit 1—2 Betten
und auter Pension.

Mohn - 1». Schlafzim .»gut möbl.,groß
u. frdl., Goebenstr . 13,2 l« 8 ^1168

1Wchmgs-UMAels
- Jmmobilren-Berkehrs- ^
S  Gesellschaft ,n. b. H. o-
^ Wan verlange kostenlose Zu- ^
^ sendung der Wohmmgslistcn.

Suche sofort eine
L- ö-Zimm.-Wvhnuug,

Off . u. G. 681 an d. TagSsi-Berlag.

Heuston Linkenöach,
Museumstraße 5, 1.

Eleg. möbl. Zimmer mit und ohne
Pens . preisw . zu vermieten . Elektr.
Licht, Zentr .-Heizung, Lift , Bader.

Gemütl. behagl.Heim
find . Wintergäste , auch m. erg. Möb.
in Pf . Charlotte , NrkolaSstr. 39. P . l.

GrMliH.mnkhmsU«
bietet sich alt . alleinstehendem Herrn in
hies. Villa schönster Lage. - Durch Ein¬
lage von 12,00u SOtf., welche sich. gcst.
werden wird demselben auf beliebige Zeit,
ev. dauernd, vollständige kosten!. Beniiou.
sowie alle nur erdenk!. Bequemlichkeiten
gewährt. Ernstb. Refleki. wollen sich
zwecks ausführl . Auskunft wenden an
»an , Swidcrslsy , Riehlstr.  &

MnkMstl . Familik
nimmt 1—2 ja . Mädch. z. Hj
qespüschaftl. Ausb. auf . , Erwachtem:
Tochteru. Ausl, im Ha-uhe. Monatl.
100 Mk. Gefl . Ospert-M u. E. 638
an d-on T-cogbl.-Ve.rhag-

Dankmiürr.
Prachtvolle Südzimmer
über den Winter mit voller
Pension zu mäßigen Preisen
abzugeben. Ruhige Lage,
vorzügl. Verpflegung, elekir.
Licht, Dampfheizung in allen
Räumen, Bäder, List. Bitte
zu besichtigen Bierstadter
Straße 7.

MM.,ml  MM.Mmr
mit 1 oder 2 Betten , gute Pension.
Schwalbachcr Straße 14. 2 lints^

Wohuungs -Nachweis-
Bureau

Hon&Cie.,
Bahnhofstroße 8.

Telephon 708.
Größte Auswahl von Miet- und

Kaufobjeklen jeder Art.

Geld-und Zmmobilien-Mrkt rn Wiesbadener Tagblails.
_ _ satale « », -3. , - im . s -ld- »,,d 3 « m.bifcn, » rtf 20 « !, , - »-« « ->-< ->»!-« -»

Vad Nauheim.Restkauf oder gute Z. Hy- othek
zu kaufen gesucht. Oft . u. W. M.
postlagernd Schützenhof.

AapiinUrn -Grsirchr.

Kupifatten -Kugoboie.

Wer Gelder
auf erste oder zweite Hypotheken
Mzülegen beabsichtigt, bediene sich der
Vermittlung des Hans - und Grnnd-
besttzer-Vireins , E . B . , Gelchasts-
stelle Lnisenftraßo 19 , neben der
Reichsbank. _ Mt?
Mfhk?. «.AesNAMMM

kaufen mit kl. Nachlaß
Stiirn At Solin,

B ',Srr.a:-Ärinq 22. Telephon 4539.
PrivstgelS l

150,000 Mt  per April 1912, evt.
geteilt , gegen prima hlestge Hypo¬
theken zu vergeben.M »l » ePi MUerger,
Adelheidstraße 10. Tele phon 524̂

.Privatkapitalä4V.%
für Aiilösungstisiioi heken
anBzulaihen. Offerten unter F . 684 an
den Ta^bl.-Terl . _ _T2̂ M»ÖMk.
a . Oipi::-i « uf suCf ii ; i muajufc®,
Öff . u . E, 684 oxt  b . Taigibib.-V-erlag.

Tausend Mark
sucht Geschäftsmann mrt gutgehend.
Geschäft gegen Sicherheit und 6 %
Zinse« baldmögl. Off . u. K. 15» an
Tagbl .-Zweigst.,. B -smarckrma^ 29,—

5 Mk . 1509 —2900
per sof. von unbed. aufricht., wohlmem.
Sewstg . gesucht. Kap. wird z. Bant
gelegt und dient nur als Ruckb̂ ^-
Suchend, ist seriös, hiesig. Geschaitsm.,
in aeordn. Verhältnissen. Ruzckabl. m
kürz. Zeit. Einbl . i. d. Bücher gestattet.
Ausricht. Angeb. bitte niederzul. >i. ,C. l .»6
in der Taqbli-Zweiqst.. BlsMi-Ring 29,

35,800 Ale. etiea als zweite
„ ^ , - - Hypothek gesucht.

J. Maier, Agentur, Tauniisstrasse_28.
Erbteilungshalber 40,000 Mk.

2. Htzpoiheke auf sofort oder spat-er
gösuckt, prima LAiekt. Offert>en .u.Z 683 an den Liaigjbl.-Vcrl«'gi

Mark
in Raten von Privatier zu ver¬
leihen durch Mautlie , Schließ¬
fach 15. Rückporto.

Suche 5 - 7,000 Mk. .
W . 98,000 Mk. Beleiih. aus mein
gutes Gesch.-Eckhaus[<d%  gfi xeni.l.
Off n . 684: ct’ix ’b. rtog.mm  Mk.
für 2. Hypothek auf sehr gutes Obiekt
bei Wiesbaden ges. Angeb. von Selbst-
nerleiber u. 1 . 685 an den Tagbl, -Verl.
8000 Mk. i . Hhpoth.
sofort gesucht. ^FeldgerlchtS-Taxe
18,000 Mk.. Brandtaxe 14,000 Mk.
Offert , unt . G. 6693 an D. Frenz.
Wiesbaden Lod

40,000 Mk.
um 1. Januar auf ein Wohnhaus
m erster Stelle auszuleihen . Nah.
Luisenstraße 19,Part ._ T3.7o

50—60,000 Mark
As 2. Hhpothek auszuleihen , a. get.
Off u . H. 644 an d. Taa bt.-Verla g.
'L'. ĤyPoLh.-KapitaL
von 60,000 Mk. . ist l>, beliebigen
S u°. B^ 676' an d. ^ägblLeL

85/000 Mk.
Mündelgeld, auch geteilt, zu 4sisi—4'/ssi'°
auszuleihen. Detailierte Offerten unter
0 W.  28 hauptposilag. _
180—200,000 Mt.

zur 1. Stelle auszuleih en, auch geterlt.
Offerten u. öl. 644 au den Tagb l,-3. en.1 . . .. . iiiiii iINI11IHHIliHllilHUBWIMH**!

iraviuivm _ _ _
10—12,.900 Mk. 2. Hhpotheke

mtf gleich oder später gesucht. Drc-
sÄLe. bleibt rnncrihi. der , BuawdtaLe.
Of f u . T. 683 an d.  T« bl.-Verlag-
25,000 Md. 9.2.WMkll
prima Anlage , bei gutem Zinsfuß
gesucht, Off . P ostlagertartc ^o/ .-

25,000M . 2. iUPOtljEh
-r üä

D . Krenz. Wiesbaden . 1 oo7V1 VUft. »vvvv.v.^, - —
Fiir eine gute erste .vhpothek von

27.000 Mk.. verzinslich zu 41h Proz .,
wird Verhältnisse halber anderweit.
Deckung gesucht. Vermittler kommen
nicht in Frage . Angebote u. Z. 684
an de» Taat ' l.-Ve rla g. bs7 .i

60,000 Md . 2 . fjüDrtltlt
in Bisbrich a. Rh. M »z oder aeimK
aesncht. Werde -auch mtbere SSUte

i. lp „90- 98,00016.,
dobpebte S 'ichsrhieit, prima Ob-M in
Wiiösbaden-, per 1. Ju -K zu -I-mhen ach.
Bermittkev -stvemgstens Verb. O-s-s.
urkter G. 678 an dem Ta-gibsi-Berlag.

Imm odiii -N' Rerl -nnl'e.

^ ßiSuferv.Meier
für Vill-n. Rentcnhäuser,

ch? Bauplätze ec.
Hhpothckt»rgcberSucher

erhalten fachkundigen kosten» ^
losen Nachweis durch die -r,

Immobilien - ^
' Verkehrs - ^

Gesellschaft m.b.H. # 4»

in bester Lage des Platzes
Bllill mit erstklaff, kompl. In¬

ventar, enth. 27 Zimmer, Speiscsaal,
Rauchsalon -c. ist preiswert zu ver¬
kaufen cv. zu vermiet. DleSlahnge
Frequenz über 34,000 Kurfrcmde.
Näh. Kaiser Friedrichring 69, Hochp.

Billa
mit allem Komfort der Nmzelhchorn.
ausgestattet zu verk. vder .zu verm.
Dieselbe enth. 9 R., gr . Diele . Oa^ ,
elektr Licht u. Zentr .-Heizung. Nah.
daselbst, Sluausiastraße 19._

Landhaus
mit Garten an Elektr . s. 45,000 Mk.
zu verk. Htzp., Bauplatz od, Grund,t.
nehme in Zahlung . Offerten unterL. 682 an den Tagbl.-Verlag. _ _

W mW fleh. C&utiips
mit großem Garten , in gesund., ruh.
Lage, im mittleren Rherngau . zum
Preis von 19.000 Mk. zu verkaufen,
Off . u. M . 595 an den Tagbl .-Verl.
^ Weinstube nL

mit kl Haus in lebh . Städtch . Ar
C (nachwcisl. sehr rentab .) ,ur ^
M  M . 30,909 !Taxe) in. Bl . 5000 ^
S Anz. zu verk., es, w. kl. Anwes.,

€  auch Umgea . . in Tausch. gen.
4$tto Engel , Adülsstraße 3.

Nmmo bilren -Kanfgrfnche.

"Eins kl. Billa"
a„ elektr. Bahn , zu kaufen gcsnM
P „ is 40—50.600 Mk., Halfle .S«
zahlung . Ausführliche MitteitilN
über Zimmerzahl und bebaute Groß
unt . S . 683 an den Tagbl .-Verlag.  .

' Gastwirtschaft, i
gutgehende, mit Hans , auf dem Land'
zu kaufen gesucht. Offerten u. 8, 0 . 3s
hauptpostlägernd. _

Suche Haus,
Villa oder Geläudt

zu kaufen.
ltzcbc Hypotheken in Zahlung , mch
jedoch- bar Geld herausbezahlt werd^Offerten unter F . G. „i- 6034 i
Nudolf Mosse. Wiesbadcn . b l4
"Landhaus m. Garten in i - W -j
KU kaufen ges. Jmand , Weilstr.

Billa
mit gr Obstgarten , an Elektr .. Vor¬
ort . für 40,000 Mk. zu verk. Anz.
15.000 Mk. 7 Zimmer , 3 Kammern,
Küche. Bad usw. Gesunde Höhen¬
lage, nahe Kurpark . Off . unt . P . 670
an dm

Kl. Billa , nahe Nerotal, t. 26,000 Mk.
r' l verk od. für 13- 1500 Mk. zu verm.
Näh. Scharndorststr. 22, P . l. ö 21319^Villa
in -beiter Lüge, nahe Hnuptbühnh-of,
mit großem schönen Garbem ist stha,
preiswert zu verkau-peiN.̂ Gest. Off.
ebbsten unter M. 677 -air den
VingM.-NerVaai. >9 - -— --

Bad Hombura v. d. H.
Mod. Billa , nächst Kurgarten und

Rinld 7 Zim u. Zub . Gart ., Heiz.,
Ä Licht uftm. 35,000 Mk. Offert.
«. A. 751 an Ann .-Erp - I »validen-
donk Frankfurt a. M ^1 '^- •• —. . «t

Oelsteinhaus
in verkehrsr . ob. Stadtlaae , rentiert
Laden und Wohn, frei , ber kl. Anz.
Ul. günst . Bedingungeii zu berkausen.
Off u . U. 683 an Twabl.-Lerl. ^Ä,

ArlmeßiiiMls
nachweisl. gut reut . , m. klein.
Grundst. in gut . Lage , preiSw.
zu verk. Anz. ca. 20000 Mk.
Evtl , wird kl. Etage, r>,° mit in

ft  Zahl . gen. Otto En gel, aibolnl. 3,
"Gärtnerei mit Haus Slcrdfalls-
balber sofort zu verkaufen. , .
Frau Aii . Cwip pert , Wwe., S cki erstein.

B» -Bflüplie
in bevorzvgter Lage an der Mos-
bacher Straße, Front gegen Osten,
in verschiedenen Größen, von 2o bis
44 Ruten. V- Bebauung, preis¬
wert zu verkaufen. Nah. Nikolas-
straße 20, 1. 1 ^38

Immobiiierr zu vertauschen.

Brllw
Taui^l^
, imte-

Kaufe
moderne

ca. 8 Zimmer und Zubehör im .
qegeu Villen - Terrain . Offerten um
L. 684 an den Tagbl.-Verlag._

Ii MIa qeq. ri augrundst . i. Ta ilsck
NllUS gen. Off, u. 8 . 13 vost wSs

"8WW TmstimgeiM!
Rente,lhaus , Nähe Ka-sMr .-RMii 4 'Aiin.# 23ctetc 8000

150,000 Mt -, Guthsibon 30,000
PrachähMs ' n gleich . Lago, b Zw
Miete 9500 Mk.. Preis 16c>,0M
Guthaben 50,00-0 Mk. vertaufche aA
Dervaisi usw., auch einz. Aug-
G. 684 an den„ Tagbl .-MblM ^ ,

Haus mit Garten.
»um Allemb-etv-ohuen. Mto»  M , vev
Sem Näheres Wi-M -m Müller,
Niederwalluf , Hauptstricchê ck.

Reeller Tausch! a
Gegen mein 'lastenqrereI «ut 0 ,

Baugelände suche ich eine hsrrschasilVilla in Wiesbaden einzu-tausche
wenn dieselbe nur Hrststellm bela
iit Off mit Pveiswn-g. . Belastu«
Äge , Lxe7 Brand -Vers ferner
EmteAung der Ziimmetz. u. -V-
an den Lc°g,bl.-Verlag.

muh .« I.« . Emtetlung oer

»ÄS ßZMSiiSi-in ü-mnitbeöbaver Rahe des Ma-Ides,
F-or'siitr-ahe — Eichenw-aldstvaße, in
Parzellen von 600- .S000 Qm-tr zu
verk.̂ Wasser, Gas . E-l«ttr Vorhand.
Näh. Ei-cheuwaldstr. 58, Arthur Holle.

frei-i gelegen, ohne Hinterhaus . geSZ
kleines Objekt oder HYP°th°ke. Hunter Z. A. ■> nur von Selbstresn
vast lagernd Schüvcnhofstratzc_ " b

Kleiner Anzeiger
L- kale Anzeigen im . Kleinen Anzeiger" kosteni» einheitlicher Satzform 1K-Pfl-

des Wiesbadener Tagbiatts.
d. °°. E. «.».!-».»'- - « , » u°m. «->

Altes gutes Schrcibwaren - .
Zigarrengeschäft , Nähe Bahnhof,

r_ verkaufeni Akbrech tstr.^ 1ch,
Ein Pferd zu verkauf?,,

Ia-ldsbraße 18-

Geschäftsverkauf.
Esu Pat-t ßie'6., alt. Kom. Kol>ou:-a-Iw.-
Goscksi. in best. Lage, « chwsrsb. guteB-otstelle, rst per 1. Fan. ILÎ .odel.
später, and. Unter-n, weg., «nustW°tirTrfS'r*o'§'mrj0tiC: 1000 ;Ucx. . an
F S . Âuerbach, Wiesbaden., Nöetw.-
decksinasie 24. _ __L«
Rehpinscher, chr Stammb .. m 9- |Gll. abzug. Fahnsir. 40, 1. B . lo-U

Deutscher Boxer, sehr sch- Twr,
-mit Stammb -aum, wegen Weg«, zu
verkaufen WÄHelnistratzL̂ F -,-- - -- - 1 m«Ouimnii

5 prima junge Rehpinscher,
RheinM.ld-A!bsta.M!M. pveiuwert zu vi.S-chwalba-chsr Str . 8, b. Jung , daß
Csi-nsatzbauer, VogÄheck. u. G«Z<msv>-
kasten aankli billig. avzugEM — _

Gute Leghühner sehr villig
zu verk. Fahmtvaße 22. 1. S- I680

Jung . Dobermann -Rude,
1jährig , wegen » reise zu verk außen
Dotzhenmer Straße 13, — .
Zwerghühner , Waldvögel, Tffukwn,.Saiten ĉ. TM .kLMi'er ^St-r . 17, MH.

" - Sing - und Ziervögcl .
von ISO Mi. Auswahl gro-iz. Rmth,
HMtmastwaße 4,  si- - —-cOa « Q'li' tbcrftoffc-Posten reinwo«. Kleiderstoffe^
spottbillig cwzng. Wcllritzstr. &>, , lad.

Mod. Pelzkragen mit Muff (SkubW
u schwer. Winter-Ueberzieh. bwZ
zu verk. DotzhMner̂ tr^ lLS, M
Hellgraues Abend-Cape m- Petzreß,,»
braunes Jackentl.. schwarze Tal^
Zacke Gr. 46. WiMberma-n-tkI ß t
Mädch. Kliavemdaibe.- StrML ^ LB
SchickeD.-Hüte, Jackentl. n. In » ÄAjg.M.,6u'SMn im 1
verk. StemGassc oV,  Bdh. 2 Sk. »
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Nr . 495. Sonntag , 22 . Oktober 101i. Wiesbadener Tagblalt. Morgen-Ausgabe, 3 . Blatt. Seite 2Ti

Eleg. bl. Jackenkleid, Größe 44.
t>iIL zu verk. Luxeiüburgpilatz3,,P . 1̂-.
B. g. erh. D.-Gard . u. mod. W.-Hut

KU vockk. Rauenäaler S bvaße 19,_L_r.
Sehr gut erh. Damenkleider abzug.

Zn « f«a.gen i,m Dagtzl'.°Verl . Zu
Pvechisn von  11 —1 Uhr. Ql

Dämcn -Kleider
ffu verkaufen Emser S traße 80,  1 T.

Getr . Damenkl. u. H.-Üeberzieher
pill. m  borit. B'lsmLrck rM« 5, Part , l.

Gute Damenkleidcr
' Musen , Mündel, Schuhe billig zu
VVÄ. ÄheMlstvahe 6.

2 pol. mod. engl. Betten im Roßh.
bill.  Moritzst r. 68,  P . Händler Verb.

Plüschsofa, 4 Stühle , Salon-
u. Schreibtisch. Kom., Chiffonxere zu
verU Ovanienftraße 35, 2 rechts.

2 schöne mod. Sofas , neu, billig
zu verk. Mühlgasse 13, Bdb. 1 St.

Zu verkaufen:
graues JackettKeid, schlüAke Figur,
L Paar Stiefel Nr . 86, Mt erhalten,
Schne ider, Neuostraße 6. 3._
Plüschmantel , Lodcnkr. n. schw. Jack.

feill. Rauental, er Stuatze  18 , 2. _
r .Wintermantel f. D. mittl ) Figur
bill. zu  verk . Hirschgoaben 19, 8 lks.

Schwarzes Tnchjackett,
Knaben-Paletot u. versch. Jacken zu
verlk. Kap lstra ße 41. 3 links._ B21409

Kinberkleider u. Wäsche bis 3 I.
AN verk.  MiL ippsd ergstr aße 15, 3.

Gut erh. Frack-Anzug
kür ly Mk, M Kellner zu vk., Gehrock
f. 10 Mk. Johann,isber ger Str . 6,1 r .•

Wenig getragener Fräck-Anzug
ü zu v,t. Dotzh eim,er Str . 84, P . l.

Seltener Gelegcnbeitskaüf.
W»egsn Aibneise sind sehr schöne, fast
neue Herrsn -Paletots , Maharb ., für
14 u. 16 Mk. z,u verk., pass. f. mitzdl.
F :g. Msr noronstraße 7, 2 r ._

Neuer heller Paletot , schl. Figur,
?M. zu dort . Bertramst r . 2, Daniel.

Clut erhalt . Herrcn -Ueberziehcr
u. 1 DalwrmmmckÄ billigst zu verk.

' Ovan-i«nft-r aß,e 6, 1 rech ts ._
Bersch. Herren - u. Damenkleider

l>i>l(. zü verk. Rau entale r S tr . 19̂ 11.
El . Sakko-Anz, 2 Ueberz. (Maßarv .)

f. tz. Schwalb . S tr . 43 , Mtib. r ., 1 r.
Kinematograpst erstkl., kompl., neu,

.Wil umdeAveü Michel,-berg 8, 3._ _
Lichtbilder-Apparat nebst Zubehör,,

Nr. Fußball . g. Kinderbett in . Strohs.
tu Ma.tr . v!. Schierst- « tr . 9., £>. 1 r.

Antike Eichen-Standuhr.
a . d. Nachlaß des WäWden K., bell.
abzug. Näh. Gäbensi lraße 9, Mtb. P.

Meyers Konversations -Lexikon,
neueste 6. Ausl., 39 Bde., statt 260 M.
für 199 Mk. zu vk. Sed anvl . 7, 2 r.

Konzert-Zither.
wie neu, paffend als Geschenk, Wfeg
zu veÄ. Moritzstr aße 3, S tb. 1 St.

Orchestrion, elektr., für 180 Mk.
^ zu verk. Fran kenftr. 13, Hth. 1 Tr .,ch.

Neue mod. Schlafzim .-Etnr . (Nußb.),
mit 3tür . Sptoselschrank zu verk.
Niederwaldstraße 8, Werksta tt ._

Gebr. Möbel von Privathand:
3 kompl. bol. Schlafzimmer i.it hell,
mittel ix. dunkel Nu sch., innen ganz
Eichen span. f. BvauÄch, Salonv-Einr.
kauch für Wartestmilmr ) mod. Küche,
Piano , Diw ., Büchor-Etag .. Pan,c«ol-
breüt, Kleider - u. Küchenschr., D.-
Schreibt . (Zylindeüb-ur .), Salon !,ische,
Stühle , GaEfber . Teppiche u. and.
wehr bill. abz. Göbenstr.  ’9, G. P . r.
2Betten mit Sprüngr . 6 u. 10 Mk.,
Nacht- u. Waschtisch2 u. ko, gr . u. kl.
Kon:,. 6 u . 8. Holz. Kindevbeti 3 Mk-,
Danabe,e 7 u . iO, Deckbett 5 u. 15,
Chaise!. 12, Eltv ille,r Str . 4, P . «s.
Weg. Fortzugs kpl. Bett . Sprunge .,
Steil. Wbllmatr ., Deckb. 30, 1-tür.
Moider- u. Knchonfchr. 14, Sota 10,
Deckb. 10 rc, Bcirtramstr . 30, M. P . r.

Gelegcnheitskauf wegen Umzugs.
Hochh. Muschelbstt, f. neu, nr. Kapok-
titiair. 40, «tief. Betten 18—SO, Vertiko
80, Kom. 10, Küchenschr, 32, Sosa
14 Mk. J ahnstraße 44. Stb . Dcrr.t.
Bett mit hob. Haupt 20 u. 35 Mk.,
Chats,ol. 16, Kam. 10, Kletd.-Eckschr.,
btür . KleiÄorschr. 15, oval>e>r Tisch, 6,
Nachttisch 2 Mk. zu verk. Omnlien--
stvaße 27, Vdh. 1. Etag e._ B 21527
2 fast neue Betten u. Gaszuglampe

billig zu verk. Dorkstratze7, Parterre.

Chaiselongues 16—18 Mk.,
mit Decke 24, rote u. ®r. Tasch.-Diw.
38 u. 18 Mk. Rauentailer S tr . 6, P.

Wegzugshalber zu verkaufen:
Elsa . Diwan , 160 l„ 45 ME.. Verirko
33 Mk., Schreibt . 48, Bücherfchrk. 38,
3t , Klexderschrk. 29, schön. Trum . 29,
ferner Betten , Tische, Bilder,, Uhren,
Steppdecken, 2t. Spiegelschrawk 6a,
Diwan mit Umbau 98 Mk., Tull-
dccken, Teppichs, Nachtschränke usw.
_ _ Rerosrraße 1, 2, ^
Antike Mahag ., u. KirsAb.-Atöbel,

Sofa mit u. ohne Sessel, Eck- u. am.
GlaSschmänke, Eich,- u. Nußb.-Klc'xdcr-
u. Bücherschränke, runde u. andeve
Tasche, Eich.-Speisez ..°StühI >e, Rom.,
Schreibt., Bauernmöbel , Osenschxrm,
span, Wand , Lüster, Lamp., Teppxche,
Stiche  u ._ Letbiie,,.r Aidolssallêe 6.

Klubsessel, neu,
in Leder, billig zu verkaufen

_ _ MbrechtstratzeLZ. Part -1
Eichen-pol. Büfett für 150 Mk

Neue irische Dauerbrandöfen 10 M>,
emaill. Amerikaner 65 Mk. Setzen
gratis ._ Keßler . Borkstr. 10. B208a_L
Emaill . GaslRadiator -Ofen s. billig
abzug. BlüÄ eiKrabe 14,  Vdh. ,P.
Gasofen , g. erh., 1 P . Mil .-Lacksnef.
sNr. 41h Jni .-HÄm s. Etns .-Fvelwx,
43—43 w., Rüdesh eimer S tr . 43, 2 t.

Drei neue Gasbadeöfen
u. gebr. emaill. GuMabewanne bmtg
zu verkan fen Bertrwmst raße 8.  _
3 neue Gasheizöfen billig zu verk.

Sch arnhorststvaße 26, Part,  rechts^

Leere größere Bahnkisten kauft
stets Erlemann . Telephon 2439.

zu verk. NiitölaÄtr. 21, Zsgarr >en'.od.
1. u. 2-tür . Kleiderschr., Küchenschr.,
Ko:n>, bill. Frankensträhe 13, H. Ichü

Fast neuer 1t . Kleiderschraxxk 15
pol: Kvm, 16, 3 Bett . m, 3t. M. 15 b-
W M. Schwa.'v. 2 :r. -13/Mtb . t .,H

Neue mod. Küchen-Einrichtung
vreisw . zu vk. Niedevwaldstw 8,_SBjjt.

Küchcn-Einrtcht . f. Brautleute,
Kassen-, Spiegeh u . Büchcrichram-e,
Diwan , Schreibt, , Bert ., Salontizch
M.-, K.-S chrk. rc. Her mannstr . 12. 1,.

Nähmaschinen, . ,
wenig gebraucht, zu verkaufen der
Carll Kreidel , Webergasse 36, Ver-
trster H>er Pfaff -Diaschinen-

Nähmaschine, sticktu. stopft, näht
vor- u. rüchw., Wellritzstv. 27. Hth-̂ :

Neue Nähmaschinen, . .
in der Politur etwas beschädigt, gibt
mit 5 Jahren Garantie chrlligst ao
Jakob Eottsri -cd, Gv absnstraße^chv.̂
Rähmasch., Schwingsch-, % X gobr.,

billig Blexchstraße 13. Htl^ Kart,,r,
. 1 Waschmaschine. 1 Wringmaichuxe
u . 1 Gasherd zu vcrk. tft - Scholl.
Bismarck ring 2. _ _
1. Fahnenschildch1 Pöstkartenschrant,

bill . zu verk. OranienstraheK .Kchs-
Buchvinder-Werkzeug bill. z« verk.
Hbllmumdstraße 4, - Hth. 2. 3 -1416

Landauer und Coups,
Rust erhalten , bWxg zu verkaufen.
Näheres Schlachthausstraße 19, bex
Schxxriedeme ister Dernba ch

GaszuglampenUch 15 Mk. an,
Gasstrümpfe u. Zplrnd. in i- Prexsl.
F. Funck. Wellvitzstr . 20.  Del , 3975,

Gaszuglaxnpe, Lüster, Pendel.
u. Gasherde billig Ml verkaufexl
S chwalbacher St raße ^88̂ Part^

Fast neue Bado-Einr ., Gasherd,
Kevr em-GoÄ». z . vk. Rhexnstr. 117, 3.

Badcwannes"ftark. noch neu billig
zu verk.^ Gustav-Adolfstra ße 5, P art.

Fast neue Eumille-Badewanue
und eine gut erh. Gas -Ampel zu
verkaufen Werderstraße 7, 1 lin ks.

Große Wafchbütte.
fast neu , u. Petroleum -HeistoifLN zu
verk. Rh etngaiuer Straße 4, 3 r.

Lcrre Fässer. Bütten,
Körtbe, Kisten preiswert abzugebem

Lebsnsmittcl -Kaufhaus Wolfs..
Ecke DorL- xxnd Gneisenaustraße ^,
Jahrmarkts -Bude „Glücksspiel" ,

vorzügil.^Sache, bill. abzuy>. Fnteveff-
belieben ihre Adresse unter E. 156 an
den>Daabh-Verlag._ B 21345

Große Packlisten zu verkaufen

Wer erteilt El . Unterricht
(Handelskorr . f. Fortgeschr.s? Oft.
M.  Horu -Ang. u . W. 684 Tagbl .-Vevt,

Staatlich gepr. Lehrerin erteilt
gründl . Unterricht u. Nachh. xn allen
Fach. N. Tagbl .-Verl ._ B214S6 1>x

Beaufsicht. der Schularbeiten
u. musikal. Uehunigen (Bxol. u. Klav.)
übern , gebi'ld. Fräul ., stundenwelle.
Näh, Kaiser,-Friedrich-Rin« 60, 2 I,

Zur Beaufsichtigung
der SchubaübMten!.. m. 12-jlahrxgen
Töchterschülerin Fräul . gef. .Off . m.
Brei Iang . u. M.  O . 34 hauptpostlag.

Sekundaner finden Nachhilfe
in Deutsch. Franz ., Engst, Latein .,
Griech. bex erfahrenem Phxlologen,
Monat Mk, 12. Offerten u . B. 681
an den Ta gbl.-Verlag . _ _

Geb. Dame

Rüdesheimer Straße 28, 3. Eialge.

Stamm Hühner (6—8 Stück)
zu kaufen gesucht. Zu erfragen
R-Mlsntaxer Straß e LQ̂ ParK links.

Gut erhaltener Teppich in Rot,
everrt. mit Tischdeckeu. Porcheren, zu
kaufen gesucht. Off . mit Preis unt.
L>. P . posWasrnd Bismarckri üg erb-

Erika -Schreibmaschine,
gebraucht, zu kansen geiucht, Oss.
erb. u. W. 680 a n d. Tagbl.-Verlag,

gibt deutsche Std „ a 50 Pf -, zu jeder
Tageszeit , ebsnsolche in Oel . und
Brandmalsvei . Öftesten u . .U. 1o5
Taabl .-Zwei astelle, Bism arckmn« 29.

Dame erteilt
engl. Untericht, d. Stunde <c> Pp.
E. H., Emser Straße 33, 1._
Gründl . engl. Unterricht v. Engl,

in Kl. 75 Pf . Offerten unter K. 64v
an den Tag bl.-Verlag ._ ;_

Englisch Franz .. Deutsch spr. jeder
in 30 Std, , prakt. L 0.75, Ist. st'alhDL
i. Ausland sind. Übersetz, in. schrexb-
ma schine. W. Hemmen^ Nengafse^

Unentgeltl . ausgebrld. in . Gesang
f. Bühne u. Konzert .w. » « » .
Fräul . ob. Herr . B-dxnĝ autzergew.Stimmsttel u. xnusxvwl. Oll - R. ^^x.
hau,ptpostlaglc>vnd

Rähmasch. repar . pronxpt u. bill.
Ad. Rumpf . Mechan... SEM KE

Geschäftsmann
^emp̂̂ e!ĥ sich den geehrten Herr-
schastsn im Reinigen von E»as-,
Kohlenüfen u. Heridexr. PoitkaLte ge-
nügt . Körnlerstraße 2, Hth. 1 St.

Schneider-Reparatur -Werkstätte
f feine H,- u. D .-Schneid«rer veiovgr
Ümiästd., Ausbüg., Renfültern , Samt-
kragen in xxur faub. AusfxKr. Guch
Schw anz, BsvtLamstr. 12. Tel. 1624.
Frau^ mpf. sich im Änf . v Blusen.
Umästd. v. Kiniderkl. u. AuÄbesf. v.
M-isizeua!. Kovnsrftvaße 2, Hth. 1 Sst-

Tüllvorhänge. Feustermäntel,
sowie alle Tapez.--Naharb . fevt. bill.
Frau Kerbe. Frredrxchftratze 4H, 8 r.

Hüte w. angef.. schick garniert
u. bill. mod. Blüch erstr. 36, 2 r ._ _

Modistin empf. sich in u. a. d. H.
Aorkstraße 7, Fvontspxtze. B 21UtU
Hüte ,v. modern u. bill. garnrert.

Lupembnrcrstraße 9, Hth. 2 l>xnis:_
— 1 Perfekte Weißsückerin
empfiehlt sich. Bertramstr . 18,. jg.-qi ;„frtiinenitrickere».

Fast neue leichte Federrolle
nxÄ Pferd u . Gesch:>rr (SchxmmK,
Wallach) preiswert zu verkaufen
Grabe nstraße 34._ _ , <—
Schubkarren, noch neu. cisenbeichlag.,
für 15 Mk. Gustav-Adolfstr.- K -P,

Sechs gebrauchte Motorräder
weg. Platzmangel spottbillig. Mayer,
Wstllr itzstratzeKI._ _ — .

Damenrad mit wreticut
bM. zu verk. Wellrxtzftvaß« *h ©-_£•

Fahrrad Ht Freilauf 30 Mk,
Wxellrlitz stvaße  27 , Hth. P ._
'Neckarsulm. Rennrad, sehr gut erh.,Str . 16, S . 1 r.

PianinoS . Flügel , alte Violinen
kauft S . Wolfs, Wülhelmstraye 16,

Pianino zum Lernei^ gegen bar
zu kauf . c,es. Erbach«r Str , 6, H. 1 r.

Gebraxxchtes Pianino .
zu kaxxfen gesucht. Off , m, Prexsang.
u. L, 677 an den Tagbl .-Verlag ._ .

Flügel , Pianinos kauft, tauscht
Mufikh. Fr .^Schellenbcrgi, Kirchg.̂ 33.

Klavier öd. Flügel zu kaufe» gef.
Oft , u. E. 679 an den Tagbl .-Veroag.
Ksöbr . Schlafzim ., Was'chk., Spiegel
u . and . Elchränke, Büfett , 'S-chreibt.
u, and , Tische, Stühle für Pexxf. zu
kauf, ars. Off , u . M. 866 Postamt 3.

Gebrauchte Möbel u. Betten
zu kauf, gef. Ovaixtenstra ße 27, 1. Et.

Kommode
für zu kaufen gef. Off . m>. PrexA-
angäbe^ u. „Kommxiode" ha-u-ptpo Wag.

Guter 2-tür . Kleiderschrank . . .
u. Petroleum -Osen zu kauf. « f. Off.
mit Preis u. H. 880 Daoibl.-V>erla>,;.

Zu kaufen gesucht
gut erb. Herrenzrmmer , Nahmasc« ne. Off.

Opernfängerin ert. Gesang-Unterr.,
Std . 2 Mk. Off . unter M. 376 post-
foogirnlbS chmtzvxchofstpaße.

Dotzheimer, Straße_ ..._ ,_ __ —
Friseuse nimmt noch Damen an,

Abonnem. 4 Mk.. mxt Ondstst 6 M.
Oil . u. O. R. 300 vo stst Bismarckrg.

Friseuse
smpfieW sich zur Ballsaxf-om

Merftvaße 26, MK"
Friseuse empfiehlt sich^ ~ . Schaft.

Gesang-Unterricht . ..
n. vorz. M -th. ert . KonzertMvgerxn
Camilla HeuKKahMrMeKS ^ o^
CchglchÜstierrxcht(staatl. genehmigt,
m. 6 Mk. Thurvw , Ädelhexdst rK2Kr.

Klavierunterricht ert . gründl.
Carl Fey ., Musikl̂ Sedanstlatz. 7.

Biolin -Unterricht erteilt gründlich
Synrnrnzmi,  M üĜeritrü îe 97 _
' Mandoline - n. ital . Unterricht
ert . gründl . geb. Italiener zu >naß.
Preis . I . Svellucci . Bxsmarckring KT

Damcn -Frisier -Unterricht
von .Kopp, Hoslheat.-Frrs, , Zimmer-
mannstraße 6, 3, fün Frxfeufen u.
Friseure . Anfänger u. Borgeichrxttm.e,
kür Kammerjungtern u. Zofen, auch
Damen zum Sslbstfrxsieren . Ondu-
lations - Unterricht . Un'terrxcht xm
Schminken und MaskexrMlachenfür
Friseure u . Ku-nstnovizen. -Sprechzeit
nachmittags

ptw . zu. Vk. Rh sine _ __
Tadelloses Tourenrad Prcisw.

zu verk.̂ Bartrarnstvaße 13, 1 lxnks.
Gebr . Fahrrard 45 Mk.

gm verk- Wüch erstbaßeK5, 2 ÜK21807
Fahrrad m. hoh. Rahmenbau , f. neu.
hlill, zu vk. Jahnstpaße 44, Sth . Part.

2 gebr. Hörde billig zu vcrk.
Klaren tailer  Straße 4. _ B21374

’ Oese», Herde,
alte Grüß . bill. Setzen gratis . Ofen- !
setzer Kaus, Rüd-esheimer >straß e 20.
'Mesner . Reißmann , Junker u. Ruh,
g. erb., Dauerbr ., Eins . f. Kachelöf. b.
Oöms. Kaus , RüdeShr^mer Str . 20,

und 20 Mir , Läuferteppiche. . . . .
urxter̂ N.KSlKan d .̂ TagSx.-Ver lag.
. Kaufe gebr. Möbel jeder Art.
BertramÄsaße 20,  M tö.
Für eine Weinwirtfchaft gesucht:

12—45 Tische. 1,30 lang , 70 br„
Tan .nrn - ad. Eichenplatten , u. 60 b:S
70 Stühle , nur prima Ware , Off.
ittut'CT1 2 . 685 <an ĵQicybu.-ÄLt-vOigu

Gut crbstKinderschreibvult
billig zu kaufen gesucht. Offert , mxt
Bre Ä ' U.  M . A. 24 Bisma rckpost.

Jnvaliden -Dreirad
mit Handbetriieib bill. zu laufen gef.
Mnver . Wellnitzsiraße 27. &fc|. Part.
Mit erh. Herd (links) zu kaufen gef.
Offert , u. R. S . 90 postlagernd erb.

-Schullbevg 27, Fris eurgeschäK
Friseuse empfiehlt sich,

öiochstätt exxstraße 10-, 2 St . links.— _
Wochen- u. Krankenpfleger,»

empf. si ch. Scharnhorstför.̂ K1L
Perf . Büglerin n. n. K. im Hause an.KaMtraße 3. Vorderst 3 SA -_

Wäsche wird tadellos gewaschen
N. gebügelt Hochstältenstvahe  18 , 1. ^

Wäsche zum Waschöii'HhBügelxx ^
wird äugen . Karllstr. 32, Hth., Holz.

Verschiedenes
Frau Odemcr . Stickereigefchäft.

wohnt H-^xw''"mstraße 7. 1121,497
' Wer liefert ^Beamten,

in sicherer L^bsrxsstellungl,
tunglür Küche, Wohm und Sch^ f-
zimmier gsgen Ratenzahl ., ebt nt
welcher An- und AbzMuW . Offert.
u. B. 683 an den TaM -Merlag .-
" Tüchtige kautionsfähige Leute
suchen zwecks Gründ . einer Fxllaöe
mit grüß. Geschäft bekannt zu werden.
Oii . u. O. 1o6 lwn den TaWl .-Vern
' Dastiehen an^' Jcdcrinann sofort
a. Ä SchulSsch-, MSbel. flUj *-
Ratenrückz.. Beamte ohne b. d. Be».
Portenb aufeir, Blucherstr^ ,7, Pari .

Geiger für nachm. 1 Std.
^blichst .-hellmundlstratze -
° Geschäftsmann . 28 Jahre alt,
wüi« sich zu verh. Mve . n . ansM-
sckhofsen. Etwlas Vermögen erwünscht.
Off . u. W. 677 an den Dwg!W.-Ber st

Goldene Damenuhr verloren
Dionstaa nachm. Kochbrunnen bis
Neroberg. G . Bel. abz. Pavtser Hof.

Patent -Zexchxrungen fachgemäß
u. billig Gneisenaustraße  15 , 1.
Erledigung aller schriftl) Arbeiten.

KonrefpondsnAbur., Hellmundstr.  36.
Tüchtiger Landschaftsgärtner

übern , sämtliche GartenastL>ei-ten,
sowie Unterhaltung v>on Axer-, Obst-
U-. Gemüsegärten , Neuanlagen von
Obstgärten , sowie gut . Baumschnvtt
zugesichert bei bill. Berechnung. Näh.
Kirchgasse 2g, Stb.  3 , Kaiser.

Fräulein . 48 Jahre . ,
evang., mit 25.000 Mk. bar , wnnsckst
pemfioniertsn Beamen oder basieren
tGeschäktsmann, gl. Alters , Swecks
Hetrat kennen zu lernen . Auch « os.
Witwer . Anonym zwecklos. Ostert,
u S 682 an Len TagblMerlM —_
- - Solider Geschäftsmann.
40c«, mit einem ll }a% W.
ach bald , zu vcrh. mxt alt . Dxajvchen
oder Witwe (mit Äh* nif mMe,
schlossen). Offerten unter L. 683 an
derx TwM .-Ver lag._ __ _

Heirat.
Solider Geschäftsmann , 30 .y-., mxt
qutstxx Geschäft, 5000 Mk. Vermäg.̂,
sucht ein stvebsames Mädchen, eekvav
jünqer , wenn auch ohne Verm ., M-kennen zu lernen . ^ Osf. an
PostlageWarte 38 postk. Schutzenhos-
straße 'erbeten . -

Besetzte gut möblierte
Fremdeupension

!7 Zimmer) krankheitshalber per sofort
preiswert zu verkaufen. Offerten unter
F. 678 an den Tagbl.-Verlag._

Gut gehendes
Kolonialwaren -Geschaft.

in guter Lage der Stadt , tu ivm-
ständehatber fof. billig zu verkaufen.
Näh. Albrechtstraße 27, b. Weber,_

S3litl)iur-5tup|cl,
wenig gebraucht, wie ncxx, sehr preis-
würdig abzugeben. Heinrich Wolfs,
Wil helmstraße 18._ _

HmsHaftl . Küsich .- AM . ,
2 hochh. unßü. vol. Belten m. Spr . u.
Steil. Kapokmatr., Spxeae-lfchr.,, Waich-
kom. m. M. u. Spiegel , 2 Nachttische
mM . 2 Stühle , fof., 298 Mk. Näh.
Göbenstvaße 9, Gth . Part , r . Ü21125

Mum -GksUfl
in guter Geschäftslage und sehr
ravst abd , für zirka 1500 Mark mit

Milchgeschäft.
nur 24 -Pf .-Kundschaft. zu verkaufen.
Off u W. 882 an d. Tagbl. -Verlag

Deutsche Schäferhunde.
8 Wochen alt . gut entwickelt, beste
Abstammung, zu verkaufen Loreley
Ring 13, P art , links._
Km MkiNWlNM

I sieg. Salgg-Gmwm.
besteh, a- 2 Fauteuils . i >Dos -a-Dos,
grüne Saxnt -Portieren , 1 Axmxxxsier-
TevviÄ 1 Gaslüster , Herrengard .,
1 kl. Vertiko Portierenstangen und
di» Bcl .-Körp. vk. Herderstr , 31, K.

ANtomohil
(Tourenwagen ) Lcrüdamlet. 4 ^M -,
N A G. 14/25 k8 ., braune Lackier.,
pr. Tucha'nsslWrg, e'lcktr. Jnnem/uwö
Außsnbelciucht-, taüell. erh.. w. Anfch.
l> 45 ? 8. d. gl. Fahr . f. DK 3800.-—•
Mi vk Off . T. 7690 an Ann.-EM.
Jnvalidendank , Frankfurt a. ,M. __

Wegen Zentralheizung sind einigeZentralüe
Oes

Dieustbotenbett.
Etsenyeft. (braus .) m. Matr . u Kapf-kc.il .vsti. -?u vert . Morxtzsir. o7, P . I.

_ .eit,
darunter zwei fast neue, ,f. verzxerte.
für größere Räume geeignet, billig
abzugeben Taunusstraße 43. _
Fast neue Badewanne m. dir . Gash .,
nrok-er Flaschen-Scbrank, lchwerc
Messingsiange. 3,08 lang , und leere
Kisten weg. Raummangels billig zu
verk. Schsitzenhofstr. 2. 1. od. 2. Et.

jn verka ufen Schulbe rg 8, 2.
^ Bramno

autorhalt . Jnstrum .. preisw . zu verk.
Biebrich, Wi esbadenerJlL « -.-

Piano , ... .
gut erhalten , für 220 Mark , unter
Garantie zu verkaufen. R. Busch.
Dobhcimer Straße 21._ __ •ir '

ffijlzu  verk., evenl. Rxitcn-
PMNO zahliiug. Osfertcn u.

8. 885  cm den Tagbl.-Berlag.

fiffis p wliflaftn:
1 Spiegel -Aufsatz (groß) in fein-^" 7.s, 1 33'Cikatx-Saan-biix qmn
mit hochfeiner Stickerei üb. 2 Yenjt.,
1 feine Flüoeldccke in Se :denbrsr « t
mit' Lüsterplüschbovdüre, oa. 25 Mir,
Smvrna -T«eppenilaufe«, pr. 'Onaltt.
rot Fond a 10 Aik„ 1 pr . Smyrna-
Tovvrch, «. Fond , ca. 4 Mir ., zu 4.28,
2 Paar schöne Glasfenster , exntge kl.
Teppiche u. 1 Hanigeutzr xn. Br .amd-
rnÄeren Anz'.xsehen von 10—4 Uhr
Rheinstraß e sW-̂ Dart

Coniie pliaeihon,
leichter eleganter Wagen , fast neu,
ureiswert zu vorkautexx. Kuh . Kikolas*
Strasse 41. 2 r. ( ' ;.9—940 , 1/>3 —'*/«4).

WMMmt
speziell Zwergobstbäume , hat zu
verkaufen

IPeter Dottel,
Obst- u. Kurken-Kulturen,

Frankfurter Straße . Teleph. 2507.

Sie finden sofort
Käufer oder

Teilhaber
durch mich, da ich lt , notarieller Be¬
kundung über 3000 solvente Reflek¬
tanten , für allerh. hies. u. auswärt.
Objekte an der Hand habe und solche
durch Insertion in ca. «0V Tages- u.
Fachzeitnngen immer wieder neu be¬
schaffe. Abschlfisse nachweisbar schon
iunersialv weniger Tage erzielt.
Verlangen Sie kostenfr. Besuch.

Emil Kommen Nachf.,
(Inhaber Conrad Otto)

Köln . Kre»zg. 8. Fernspr. B. 0896.
Dresden, Berlin, Leipzig, Hamburg,

Hannover. ><88

Alte Zahngebisse.
rnitt.  Herren - u. Damenkleid.. Milfi --
Scrchen, Schuhe, Pfandscheine, Gold,
Silber und Brillanten kauft zu den

höchsten PreisenN. Schiffer. SSSÄ 'L
Meyer 's KsnversatiottS -LeAkon,

6. Aust., kaust gegen Barmhl.
»Uttel,in  Leipzia -Mockcrn . st)144

71aafimng !-.t1 und Pferdegeschirr
Zugöwug !.u billig zu verkaufen

Loreieyriltg5, 1, links. B21462

M  k« . WM 14,
früher Friedrichstr. 48, Hth..

«' MM . Zähne, Plomb.,
Gold, Silber,
Plat ., Dudle,

. Zinn . Kupfer,
f  Staniol , Silber»

päpier, Münzen, Medaillen, Uhren u.
Gehäuse, Schmuck zu höchstem Preis.

Für Herren-, Damen- und Kindcxkl.,
Schuhen. Pelze,Zahnffeb.,Gold, Silber :c.
zahlt nachweislich au» beste» nur
L . Grosslint«
Metzgergafie 27 . Tclevb . 217 «.

Frau Klein,
Coulinstratze 3, 1» Teleph . 3488,
zahlt den höchsten Preis für gut erhalt.
Kerren-, Damen - u . KlnderNetver.

» !. iv « i>, ^ rN-»»»« » . i,kei »»Lade »l»
zahlt die allerhöchsten Preise f. guterh.
siicrr- Daixxcit- U. Kxnderklexd., Schuhe,
Pelze 'Gold. Silb er. Na»l. Postk.gen.

TWn
Grabe,istratze 26 , Telephon 3895.

empfiehlt sich den geehrt. Herrschaft zum
Ankauf von gut erhalt. tzLrrcn-, Damen-
und Kindcrkl., Pelzen, Schuhen. Gold.
Silber . Zabnqeb., Nackl. rc. Postk. ge n.

kauft zu hod, Preis, von Herrsch. Merv»
Herren- u. Damenkl., Umformen, wrobel,
a. 8!achl., Pfandscheine, Gold, Silber u.
Brillanten . Za hngebisse. Auf B.k. i,Haus.
Wrame Kleider.SWe rc.
kauft Iv . RiehlsinlstDUL

Alt «? Kupfer. Diessiug, Zinn,
Äilkv Blei kauft stets und

nimmt in Tausch Kupferschmiederei
p . ck. Fliesen . Verzinnerei,
Metzgergasie 37. Helenenstr. 14.
Televban 52. _

Korbflasche«
jeder Größe kaust stets 819583Frz. A. Leissle& Co.,

Rüdest,eimer Str . 30 . Tel . 8137»
Reh- uns Hasenfelle,
Lnmpkn, Papier ,Flaschen, Men -c. kst u.
ball ab *>  sip »«r, Ortnie nftr. 54, Mt».

Charnpaquer - u. alle Art. Flaschen.
Gummi. Metalle. Säcke, Anzüge kaust
stets 8c « . Still , Blücherstr. t>. B21317
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Umzäuntes Gartengrundstück.
älO Ruten , mit Wassert., 5 Min von
j>. Wellritzmül,le zu verpachten. Oft.
unter O. 882 an d. Tagbl .-Berlag.

MM Worbs,
Kaatl . konz. u . Aufs . d. Gdiulbeh . ,
t,slt »priv . ttehr » n . Erzieb .-Anstalt,
BorveseitungSanst . auf allelklass.
(Gert . b. Ob .-Vrim . inkl . d. sämtt.

Cuql. Uiücrr. SL -.L
Miß TMoaire, R hei nstr. 101. 1 rechts.

JSnglisl » Coiaversation.
An einem demnächst beginnenden

i „5 o’c'ock tea“ (Montags) könneu sich
noch einige junge Damen und Herren
der Gesellschaft beledigen. Ged. Off.
unter 8. (*>84 an den  Tagbl .-Yerlag._

Klassen -, Zirkel -, Privat-
Stnnden ert. Miss tarne , Platter
Strasse 2, Evangel. Vereinsha us, 1. Et.

Französin (dipl. i ert. grdl. Ünterr. u.
Konv. Beste lief. Dolzheimer Str. 34, P.

Schul . a . fMüdck, . ) u . Exam . (Ein,.....m«flk>*.U..../**!*'_..e......0KC ̂rA.,...\'
Uri Mt., FLYnr ., Eeekad .u . Mb»tue .)l
Ctudienanst . f. E »w ., Sprachinst . '.
rlrveiiSstund . bis Priui -r rnkl . :
ßeü.Ers. \. 17  J.b.JI)it.tnlil!
Die erfolgr . Prüfl . in d. Eins .-Pr.
v. 14. 10. 11 Waren alle v. mir vorb.
Priv . -Unt . i . aN. Füch . , a . f. AuSl . ,
Lesgl . stir Kausteute u . Beamten:
Nachhilft -n .Ferienkurse .Pension . :

PrwatsKttldirertorm .Oberlehrer, .,
Suitenftr . 40 u . Sch wa lba cher Str.

Dnierr »«ilt und Stachln He
in allen Fächern der höh.Lehranstalten;
Beaufsichtigung der häusl. Arbeiten.
Beate Referenzen.
, Oberlehrer a. D. Seiler,

Adolfstrasse 1a , 8.

S“. IS« 5inbrrt,
glCttljvfv Billa Küster , Hainer-
weg 4, nnierrichiet im Französischen.
SW.  1 Mk. Di- 2 erstenS tund, gratis.

fŜ T " Franzose,
23 Jahre , akadem. gebildet, Lehrer am
stüdt. Realgymnasium, erteilt Privat¬
unterricht im Französischen . Off.
unseren . 080  an den Taa bl.-Verlag.

i i arisi; ,nne iäjsiitHtrjcedonna
legons gram, converst. Taunusstr. 71.

Le?ons de irang. par uns institutrice
parisienne. Prix modere. Mlle. fdermond
de Poiiez, Marlastrasse 5 . S.
Italienerin (Lehrerin)

unterrichtet in ihrer Muttersprache.
ÄL. Wfi<“szoSi « Adolisaltee 38, o.

SWHMF

Italien . Unterricht u. Konv -Zirkel
Signorina di Yalvasone, Rh einstr#15, 3.

Portugiesisch
praktisch u. theoretisch, auch für Kinder.
Ansragen unter W. 682 an den Tagbl.-
Verlag._ _

ait Schul, all. höh. Schul, (alle Kl.) b.
erfahr.Philolog.u. Mathem. Gewöhn «,
an gründl . Arbeiten . Ostern v. I.
erreichten sämtl.(10)Schülerd.Klassenziel.
Tägl . ANbeitsMmde.
Vorbereitungf.Aufnahme-, Eins.-, Prim,
u. and. staat!. Prüf . Vorzügl. Refer.
Mäß.Pr . Helle,luftig-UnternchtSraume.
Anmeld. tägl. Luistnsir. 6, 8 lBadhaus)
'lA —'hb  nachm.,Dienst.5—6Uhr nachm.

i Gert länger als
I 80 Jahren hat sich unsere

Methode, die

Igrliii ' JfetlifiJL

Rheiniseli-Westl
Handels- n. Schreib-

Lehranstalt,
Institut 1. Ranges

für

,Damen
und

!Herren
| (3itfj.: (Emil Strauss ).

W * Nur:

46 Uhciürsjie 46.
Ecke Moritzftraße.

. ertellt Orrer

d>üh. #chelfel »tr » «*e i»,
Sprechet.: Mittw. 11—4.

erlernen Sie schnell und gut ohne
Nebenspesen Michelsbrrg v, 1.

6 . stiehl & Fra «.
ilMtäiWct» WIMW

(auch Sonntags)
>fSiMmDamaa.Kmn.

Berühmte
CWmmli»—VdremlvW

langjährig sehr erfahren.
Frau Sfli «e H"ivlt «» z>» ulr,

Langgasse 39, 2. Etage.

SeLhständiKS
Existenz

bietet sich strebs. Person durch, lieber»
nähme ‘eines hies. flottgeh. Geschäftes.
Kap. nötig. Näheres durch Mu » »

Richlstraße 8,  2

DnrM sch. Ckilikiiz
für stvebf. GefchäftÄlew!« ob. Ävbsrter
mit 6-- 8000 Mk. Bevmügen wird
siche rMbellt . Nur schnell Entschl. w.
s. 'nt. u. AnigüÄe der Ber'h. u-w.er
M. 674 an-  den Daachl.-Berbag.

DsurkNÄL sngey. LxiAZir

Äansientt,

bietet sich streb). Leutchr, die
über Mk. 2—S00 in bar ver¬
fügen. Gr . Verdienst. Artikel
ist für Beamte , Militär rc.
Bsdürfnis . In mehr. Städten
mit «ros;. Erfolg ernggfuhrt.
Konkurrenz!. Branchekeuntn.' f.I .. 21I.A. 71v»4.»vvn4—i"t1-mi t/rtiTr rV

Handwerker. Beamte, höhere Beamte,
Studierende, Lehrer, Knrfrrmde und
Damen erlernen ungestört allein, sowie
in Gesellschaft schnell und gut das

nicht nötig . Unterstützung d.
die Firma . Nur ernstl.^Refl.
wollen sich unter H. 682 an
den Tagbl .-Verbag melden.

Beteiligen

a . öffentlicher Behörden,eaunc â t. pens., erhalten
Darlehen zu gesetzt . Zinsen,
nicht unter Mk. 1000.- . Kein
Vorschuß, Behördew.nicht ben.

Aberle sr „ Wielandstr . 1.

DarlehSU
foliöeitte Personen j-eden Gbandes

(auch Damen ) von .500—410,000,5Ki-
fü

stls Pcrsanalkredit bei man. « • “•
fiecrucnu. Ofatewä®. Prompt u disM.
Hypotb., Finanz '« ! ., TransakaomeN
von 100-000 Mk. auzwarts . Anpmgcn
unter „Cvuilant" befördert,d « Anu.-
E"p. Rnnacker u. Rantz. Düsseldo rf..

von tücht. Geschäftsmann gegen Hove
Zinken u. reicht. Sicherheit sordrt
leihen gesucht, rifferten u. N. 6d4Offerten 'ust N. 684
an den Tugbl.-Verlag ._ _ .— —•

500 — 000 W § .
zu 6 % Zinsen bei momaMer Rück¬
zahlung von hiesigem Geschäftsmann
gesucht. Zur Stcherhert stmrd eine
licherstehsnd'e Forderung w Mk. Sv
zediert . Offerten unter M . 688 an
den Dagibt.-Verlag .,Wim
Uav-Offzier

als besteu. erfolgreichste
Sprachlehrmethode er¬
wiesen. Alle Nach¬
ahmungen und, sogen.
Verbesserungen sind nach
kurzem Daje_ „ dein wieder
verschwunden. — Es
existieren in allen Welt¬

teilen ungefähr

386 Benitz -Schulen
i in denen nach genau

gleicher Art unterrichtet
wird. Abreisende Schüler
können ihr Guthab. nach

i allen dies. Schulen über¬
tragen lassen II.dort Em-
pfehl. u. Informationen
erhalt. Die hies. Berlitz-

School befindet sich

Akad. Maler
L. Günther-Schwerin

Yon der Studienreise zurück,
Wiederbeginndes Unterrichts

im Malen und Zeichnen.
— Neu-Anmeldung. —

|Atelier: Adolfsallee 49,3.

7 gnisenstrasseT.
Probeunterricht und

Prospekte kostenlos. —
Prüfen Sie Lehrer und

i Methode, bevor Sw
Unterricht belegen.

^Kilians

Musik- Lehr- Institut,
Dotztzeimer Straße 46 (am Ring).

Laute, Gitarre, Maudo-
liue, Zither, Schoßgeige,
Banjo,Pistonu.Klavier.
Unterridit in und außer dem Hause. —

Nnm eldüngeu  tägl ich. B 21100
Klavier -Unterricht,

Äjirae li e raver e lita. Lt-ÄVÄy
Hotel National, Taunusstr. 21. 8V* Uhr
Franz. Montag Mittel, Dienstag Konv.
u, Anfäng.-Kurs., Engl.Mittw., Anfang.,
Donnerstag Konv., Freitag Mittelkurs.
Gäste willkommen. Ausk. u. Prosp. von
Et. Morgenstern , Bierst. Höhe 24.

w  Wiener Methode , ^ .
ert. mit sich. Erfolg alle Stufen bis zur
künstl. Reise. Vorzügl. Rcifezeugn. Marie
ttLbiob, Pianis tin, Rauentaler Str .19,Ir.

ZS»Bidil u. Frau
Michelsberg 0, 2,

mSchts sich Kaufmann mit »—'8000
Mark atS tätiger oder stiller Teil¬
haber . an gut fundtertem Unter¬
nehmen, bei Sicherstellung der Etn-
lage. Gefl . ausführl . Offerten unt.
U. 671 an dl. TagbOB . Anon. zweck.

r
Zu unseren jetzt beginnenden
Abend-Tanzkursen

sind noch Anmeldungen von
Herren erwünscht, event. auch
von solchen, welche bereits tanzen
können und lediglich der Gesell¬
schaft wegen oder zur Vervoll¬
ständigung ihrer Kenntnisse in
der modernen Tanzweise, wie
Two-step , Boston -Walzer , zu
ermäsBigtem Honorarsatz teil¬
nehmen wollen.

Julius Bieru. Frau,
Adelheidstr. 85. Teleph. 3442.

Sailz-WerrWt
für alle Stände — nuck) Sonntags —
erteilt innerhalb 5—6 Stunden unter
Garantie zu jeder gewünschten ZeitF. Völkery. Frau,

Röderstraße 9, 1.

Tanz-IWerricht
aller Rund- und Gesellschafts¬
tänze, besonders der modernen
Tanzweiso, 'jTvvo-ateä » riasti
Moston - U alzer erteilt stets
einzeln und in Kursen.
Fritz Sauern. Frau,
Unterrichtssäle im eigen. Hause,

AdeiJseltlstrressie £53.

Selten günstige Gelegenheit für
aktive oder stille

Beteiligung.
Bei stiller Beteilig , nicht unt . 2000
Mark an e. Ges. m. b. H. Fabrik tu
Maffen -Artikeln für Inland u Exh.
Nähe Chemnitz (Sa .). Im Unter¬
nehmen sind Herren aus u. Kretfen
schon mit beteiligt . Gute Berztnsung
u. Gewinnanteil . Anfrag . mogl. u.
Angabe der Höhe der Beteiltgungs-
summe an Haasensimn &
A.-G., in Chemnttz, u. F . 2059 ftnden
diskrete u. prompte Erledig . ^ 8«

wünscht ,l»r direkt vom Selbstgeber
5000 Mk. auf 6 Monate aufzunehm.
Absolute Diskretion Bedingung wo¬
für sehr nobles Honorar tauch Bürg¬
schaft) gewährt wird , ^ de Vermitt¬lung zwecklos. On-
an SWith. Mssie. Frankfurt/M .HBverdienst iiackiwetssial

150- 800 Mk. p. M.
durch kl. rent. Engros-
v-rsandtqeschäftinetg.
Hcim. Off.sof.a.stager-

karie1 Rixdorf 1 erb.  Abt . 188,_ F1S3
Redegew. Damen

bietet sich g^ N'z enorm!. Berdwnst.
Off. u. 11. 156 arrbett Dagibt̂ Derbag..
—Sricfitorfert”  300 M. S» vert.
aus e. g. Drtllingsflinte . I . Blaser,
Westernohe Post Elsoff (Nassau)e—,

lim  Prozent
erhalten Provis -onSr. und Hansierer
für leicht verkauf!. 20-Hf̂ Artrkel.
' Chem. Vertrieb Chr. Schnetder,
Berlin -Charlottenb, . S chiller str. 1»>

Beteiligen
möchte sich Kaufmann mit 29,000 bis
30,000 Mk. als _ B21482

tätiger Terlhaber
an gut fundiertem Unternehmen l-ct
Sicherstellung der Einlage . Gefällige
ausführliche Offert , u. P , l -)6 an
Tagül .-Zweigft., Brsma rckrmg^29̂ ,

anfmanu
such! tätige Beiciligmig
möt voiÄäusiia 10 Mille ,an bäNGene

Dame erteilt

Klavierunterricht
Unterrichti.Pension,

Yorbereitung für die B21490
Einj.“Freiwilligen-Priif uns,

Kachliilfe -Stnndcn für Schüler
höherer Lehranstalten.

Br. ghil Tranz äfeimann,
9tr « nlesaStrasse « 8 , 8 . _

" Auf sofort tuchtigerRenphilologe
gesucht. Off. mit Honoraran pr. unter
Si. an den Taabl .-Vcrln g.

Tägl. Arbcstsslnudcu
für Tertianer gesucht. Off . erbeten
unter O. 681 an den Tagbl .-Berlag,

LenLsche Lehrerin
.Hikilr gründlichen Unterricht in Englisch,
Fran zos, u. Deutsch. Luisenstr. 3, Glh. 1.
Math , und Sprackerr.

Nur Eiuzelunterrich -t HAft sicher u.
schnell. Off . D. 684 an TagDl.-Be rl.

8* Grammatik , lvon-

Mgiisdi c ^ ir els-
!®Iss HS., Rlieinstrasse 71. 1.

nach dem Lehrgang des «SeMfer
Moiiservatorisims . Untevrichts-
kurse für alle Stufen. Yorzügl. Ref.
VSonatä . S*ireis von 6 33Bt. airj.
Off. unter 0 . 4481 an 1». Frenz.
Wiesbaden, Taunu sstrasse 7.

Jüngere geb. Engländerin,
sucht Konversation , würde auf W'.
Englisch vorlesen. Geg. gering . Geh.
Billa Columbia . Zimme r 9. P53

AMmAies fliil)-
und MAeA -W -WM

E . üurüittro , Drudenstr. 5,1 r.
Gründliche Ausbildung im Maast-

nchmen, Schnittzeichilfn und feiner
Dam eufchne!derci. Mästig . Ho »iorar

Ta«z.. Unterricht » auch Sonnt .,
tri . F. Völker, Röderstr.9,1.

mit biodSui'iö 10 Mille an Län©m
«oitt be'stch. GeschWe der Lebens«
mitbel-Branichs, welches., nachweishch
prospevi>ert . ^ DeliSateffen - Geichart
bevorzugt. Im Fcrll>e auch U-cber-
nohme. AU'sfühvlrchc OspeMn unter
9s. 938 'bexüTfotvt'd . Dag^l.-Vler̂ aĝ.

Karren- und Wagen-
Frrhrwerk

gesucht.
Baustelle: alte Infar «t -rie -KasernS,

Schwalbacher Straffe.

AMMW -WK
in der Durdigangsüalle des Tagblatt-
Hausts sofort zu vermieten.

Näheres tut Tagblatt - Kontor
Schalterhalle rechts. 3
Neliame-Mer

Stavt -Umzüge
Uebersiedelungen von und nach allen
Plätzen. Lagerung ganz. Wohnunks-

Einrichtungen.
AdolfchNouha, Sch arnhorststr aftc 24.
BerWnte PUenologiil

Anna  BBe lbacIi , MicbelSberg 26, 2.

TiainsspistiTl

Berühmte Phrenologi « ,
erstklassig. Täglich 10- 9 Uhr abends.
Schwalbacher Straffe 38, 2. Frau
Elise faisbender.

nach «Br. meil . lieller-
ISorrschelfuann , erhöht die
Körperkraft und übt den günstigsten
Einfluss auf den Gesamt-Organismus
aus. — Monatspreis für die Teil¬
nahme an Kursen bei wöchentlich
zweimal gem Leben betragt 3 Mk.

Baldige Anmeldungen erbeten
Fs »its SaiEer ’s

- Priwat -TasrnseSiule
ÄdeliieidstrassD 33. J

telÄr SJiiterriclit.
KM « Sharpe , Tmisenplatz 6, 1.

' Engl. Klassen-,Zirkel -, Priv.-Stunden
ert . aitiis Carne , Platter Str. 2, 1.

An einem am Dienstag , 24. Ott .,
beginnenden

L anz-Kurftis
können noch Damen u. Herren leih

^ „ - - - ^ die fdnehmen. Auch solche, die schon tansen
können und nur die mod. Tanzwevse
ert, wollen, können sich betelkgen.

August Jung , HellinundstüLtze38.

S|,"r PhrcuoloMDLsi.
MU- einzig in ihrer Art.

«r,5t « t»»'« it « r , Maucrgasse 12, 2 r.Hvt rc lü V« | |V - »

Ecke Dotzh . « . Lkarlstr . 2, Vdh . 2 r.
f . Herrenn . Damen . Käthe  Hauser.

Berühmte Phrenologi»
Kopf» u. Handlinien, sowie Chiromant:«,
für Herrenu. Damen, d. erste am Platze.ar,n «« w eif . .Hirscharabeil 10, 2.MM.i mm
LeLLnserfolg u. Schicksal beurteilt n
Handldtg. u. Ang. o. Geburts -datumS

Bahnhofstraße 3, 1 St . links.
Zu sprech. v. 9—̂12 u. 2^ —0 Uhr

«uch Sonnta gs.

. ^ „o-Fiiiropoiiiie.
Pf - Vran Anna IPast

beurteilt Gesicht, Hand u. Handschrift,
Goldgasse 13 , 8 . Sit-

Sicher . WerdieM.
Gnies Einkommen von Jeder¬

mann zu erzielen durch den
Alleinvertriev

unserer gediegenen, vorzüglich cin-
schtagenden neuesten Artikel. E89
Carvornitindustrie »Bonn l >8.

in der DttrÄgangSüalle des Tag»
blatt -Hauses jahr reise zu ver»u-ten.
Näheres im Tagblatt -Kontor, rechts der

lalterbaüe.Schalterhall e, _
Theater.

Ein BierdÄ od. zwei Achtel 2. R»
ari . Hofman n,^B« lbr« b. AboiHfstr. 6.

Dame
wünscht Ausmchm- i-n vornehmem
engl. od. franzöl . Zirkel. Or -Men u.
O. 6L0 am  d eal Taab ..°Beroag.

Suche
für den Vertrieb eines enormen Ge¬
winn bring , chem.-techn. Artrkels e.
Mitarbeiter refp. Teilhaber . Fachk.
nicht nötig. Offerten unter V. 153
an den Tagbl .-Verlag . B21ol4

Gelb an Irttmana
auf Schuldschein, Wechsel. Haus¬
stand usw. g.RaLnzahl . v.Selbstg
st t!i -«ntü «-, Goethestr. 23, 3.
sprechst. v. 8—11, Dienstag ti.

Freitag auch nachm., Sonntags
8—1 Uhr. Bei Anfragen Rückp.

fs » » aas» » pss»
_ , Zinsen, rate nw

Riickz.v.wirkl.Selbstgeber.8 «'HNln »it, ',
Brrlin -Ch . 147. Lohmeherstr. 19. st?140

und Blasenleiden (Geschlechts!,), auch
alt - Fälle, Queckiilbrrstechnmi.
Erfolge. Di«kr. Behandlung. L2108s

Lodert Dressier,
Kuranstalt f. naturgem. H-ilw-ise.

Wörthstr. 17.a.d.Nhciunr.,9—12u.3-^

Geschlecht!-LLLa
leiden , aufklär. Schrift st bO-Df.-Mark.
versend, diskr. u. verichl. L210/O

liarl Holzherr,
37. Bismarckrina 37^— —-

Irtffatlelja g5 s“r""__ t.. v _ _ _ . , reell u.
schnell v. Selbstg. Schkevogt, Berlin,
Roffstraffe8. Rückporto.  Kl6
'"Uanlolin reeLHusim Ä-rrievskap.

Duildlln 5 "/o, Hypotheken an.
Provis. bei Auszahl. E-Förster , Berlin»
Wilm . 58 , Au guststr. 2. Auckp. 1 89

Edrenh . Personen erb . unver'
DLriehen, fDcnt bi,mm-24Stunden , ohne
Bürgschaft! Ohne Ausknnl !, (Auch
Erbschaften. Hypotheken.) Lrew Hunderte
erhielten Irereit̂ . E)rL»tsrr 'kL'y eBtklins
WaidmarmS tust. .. Rückpsrto
LR affü

DslrTEutv. « S'
Hevarnrnc , Kdiwalbach. Str . 61, 2 « t.

Welches kinderlose alt . Hess. Ehep.
nimmt ein 1% Jahr alte?

Mädchen
als Eigen an ? Ohne gegenseltige
Vergütung . Offerten unter E. 6»o
an den Ta gbl.-Berlag .,

^ . . . , >/» Zinsen. Sichcrh.
vorhanden. Off. u. O- 156 an Tagbl.-
ZweiBelle Blsmarckrmg 2S. L 21341

Nr, 4i

Kleines Kind
wird in liebevolle Pflege gegeben.
Offerten mit Preisangaben unter
A 945 an den ^Tagbl .-Verlag . _ r r̂

finven liebevolle Aus«
nähme bei Frau 64,

staafî apr .Hebam me.Ma nj,Rhei nstr. 40.

,,, k .eip7.'i;. Orö8steĥ .
u.verbreit.Jieiratszlg.Probe-Nrvgratis,

wünschen v
Ovale SBito'
Ständkm. 1
Geschäfte rj
30 mit
u. Vermög.
Dwmen au
sich gut u.
worrden sich

Fr!

Ghevermirnutt^
ersten Ranges

Fran Sim o » , IHäm erborg 39, j
1 OhevermiMrmg.

Frau Köhler, Schachtstraße30,1
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Heirat
tvünsche,n viele vermög. Damen und
viele Witwen , in jed. _2IIter, ans all.
Ständen . Zum Einheiraten in viclle
Geschäfte ist Gel. geboten. Witwe,
80 I .. mit HauS n. flobttzeh. Metzg.
u. Bermög. w. Heirat ., Herren und
Damen ans allen Ständen , welche
Nch gut u. glücklich verheiraten Wall.,
tvsrrden sich' vertrauensvoll an

Frau Weimer,
Friedrichstraße 55, 1 St.

Halbwaise
wünscht Heirat durchSfetau Sintosi,

Römerberg 39. 1.

Mattlein,
26 Jahre , cvang.. Vermüg. 6000 NÄ.,
wünscht Heirat durch

Ehevermittelungs-Jnstitut
Frau Simon , Römerberg 39. 1.

Wer heiratet 20j. Halbwaisie mit
400.000 Berm.? Nur Herren , w. a.
o. Berm .. bei. feen« » geg. e'ine rasche
Hein, lein 'Hindern , vorlteyt , lp. sich
melden. L.Schlcsingcr. Berlin. 18,

Jg . Mann.
Witwer, 38 I ., kath.. gut situiert, mit
eignem Hause, wünscht die Bekanntschaft
eines älteren Mädchens, zwecks Hel rat.
Offerten unter W . IS4 an di- Tag-
blatt -Zwg st., Bismarckr.  2 9. 821 090An W . Ä. M. 1©

Dienstag bitte Brief abholen.

McMfl!tr,i)t{tutf)wt,
5‘ÄfIS, «ft Sä
alt . nur bess. Herrn ^ vecks Herr«:.
Off . u. E. 685 an den Tagbl .-Berlag.

Solider tücht. Geschäfts-mann von
36 Jahren mochte ansrand. eva. Frn,
FBLVLNH .«

zwecks Herrat
konner« lernen . Off . mit Angabtz
näherer Verhältaisse unter D . 68a
an den Tagbl .-Verl -ag.

Ein GeschäftsMKtttt,
Mitte 80, wünscht mit einem„evangel.
Mädchen mit envas Barvcrmogcn vc-
kannt zu werden zwecks Heirat. Offerten
mit Angabe unter 3. 675 an den
Tagbl.-Berlag. _ __ _

Geb. FrSNl..
Anfang 30. gesund, statt !. Erschein.,
mit einigen Mille Erspart,, , wünscht
bis Bekanntschaft eines gebilb Hl «,
in sicherer Stellung , zwecks Heirat.
Offerten u. A. 944 an d. Tagbl .-Berl.
Anonym u. gewerbsm. Vermrttl . vb.

Zimmerpalme«»Zimmertanne«.
direkt aus der Gärtnerei , M billige »; Preise » ,

Trauer -Kränze irr großer AnSwahl
stets vorrätig.

Aus»  IPreii&ses**Markiftraßs 13,
VIS-ä-YlS Cafe fetterlins*

Saloll-Einrichtnng.
komplett, in Mahagoni mit Uever-
gardinen und Teppich billig zu ver¬
kaufen. Näheres im Tagbl .-Kontor,
rechts der Sch alterhall e. —_

2 Mm WierW
mit rosa Serbenibezus billig Zu Verl.
Näh. im Tagblatt-Kontor, SchaKer-
halle re-chts._ _ _ _

Reklame-Felder
in>der Durchgiangöhalle des -vagblatt-
Haufes jährweise zu vermiiete-n. Nah.
im TÄablatt - Kontor , rechts der

Veiten-Karten
in /̂ usstLtiunZ

fertig*di»

L. Schellenberg ’sche * * * *
* * * * * Hofbuchdruckerei

Wiesbaden.

tUUIld
ttttges
i» coöerg 89»Jj
Mrittg.
ichtstraßr 30,1

Bekanntmachung
Über die Mhaltuwz der Herbst-

klmtrMbe vfammlumgeni 1911.

Es haben an den , Herbsthontroll-
dersammÄunsoil zu erschNwen-: .

l . die zur DiSposttion der Griotz-
Behordon Entlassenen,

,2. die zur TiSposttiva der Truppen»
tette Bs.uDHtllibtert,
. 8 . sämtliche Mannschaften der
Reserve der WhveSKaik 1904 Vw
1911 tatet Em'schl'ud der Mvmn-
fchaiten der fftefetac der JWr-
JEafiieA aus den Jahves kt affen 1800
b.E ' 1&03V „ .

4. feite Aaanrt'chwften feer Land-, u.
Deswehr 1. AwsyobotS, welche sn dar
Ävit vom 1. 4. biS L9. 6. 1809 ur ta.n
«Mve» Dienst getveton sind.
astete Gang - und Hn.ib'invmi« n,
die zoitte Feld»- und GaMiQrtdocnst-
Un-sllhig,en, sowie die dauernd Halv-
«nvabiden und die nur Garns vn-
dtenisWhteen erscheinen ntet ehren
LahvssWassen. ^ ,.

Tte Kortevollpslichtege-n des Krerics
Wiesbaden - Land

teri zu crsche'ineu wie chtgt:
In Flörsheim

(Platz am Main , nebcni dem Gasthof
zum Hi.rsch) :

Am Donnerstag , 2. November 1911,
vorm. 9.30 Uhr, d-ie D-MMschaften
der JahveElaisen 1004 , bis 1011
eiuschl,, foto’te tot KrüyraiyrScerr»

; fiettunö 1899 aus deu Orten:
DiiedonteerMin, Mörsheim , Edfeers-
hrim . Weitbach und Wi.cker.

In Hochheim
te.m hmlciven Hoi der Schutej:

Am Donnerstag , 2. November 1911,
vorm. 11.30 Uhr, die Maunschas'.icn
der JähMskliaffien 1904 bis 1911
aiui.chl., sowie der FrichjechoSom»
strstim» 1899 aus ' den Orten:
Delter »hei>m, Hochheim, Massen«-
hcii'm und Wallau.

. In Biebrich a. Rh. , ,
(ätttfiexixM Hof feier UntiaropNMerichu.e
. Biebrich) :
^lm Freitag , den 3. November 1911,

vorm. 9 Uhr, die M>ann>schaftert der
JahvcÄi >a'ffion 1009, i-'.-e «n ivr
Aoit vom 1. 4. bis 80. 9, 1899 « n-
tairr 'ten sind und die Jahvgänve
1904. 1968-, 1906 und 1907.

«Nl Freitag , den L. 'November 1911,
vorm. 10.15 Uhr, die Däartnschasicn
der Jchhreshii.rsscu 1908, 1909, 19-10
und 1911 aus Biebrich un-d sämt¬
liche Miannischafte'rt aus Sch:ersbvm.

m.  In Wiesbaden
taSevzterhaus der alten SJÄrtex«
Ms-orn»:, Ging. Dotzhemoer St -r. 7):
«m Freitag , den 3. November 1911,

nachm. 1 Uhr, die Man -nschafieu
der JcihreLilassen 1904 bis 1911
eiuschl., sowie der Frühjaih>rsemi-
stcvu>m 1899 aus den Örtert : Totz-
'hrii'iui, Kviuvensteir» Geovg«r.Lc>rn

„ und R-ambach.
«M Sonnabend . 4. November 1911,

Ostern. 9 Uhr, die Mmmschrff.o» dc-r
Jiahoc-stilasl-rn 1004 bis 1011 c'in--
fchiietzl., sowie dar Frühiahrr-öeta--
ff'slluny 1898 -aus ten Orten:
E-'i-rrstädt , Cwbe-nheim und Somiein»
targ.

,T.n.  In Medenbach
Mach am Bi- ivMimL- MkiderVach-
^ccMchaus 'TN-. nächst der Statten
», N'U'riin!geu-Di>cde!nbach) :Sonnabend . 4. November 1911,

nachm. 12.30 Uhr, -die Man -nschchiten
der JaihveStla-sssn 1904 bis 1611
chr.isichl., s-r-v-ie der FrüWchrKciM«
stell»»» 1890 aus den Orten:
«lterinigisn, B-veckenheim, Nauavd,
KchScch. Igstadt , Klopperthcim,
NardetestM , WMachsv » und
MeÄNchach
Aus -dem Deckel eirtas jeden Mrlo-

§rrpaffe>z -ist d-ie Jährc 'Älasse des
^-Ntzabx-rZ, angcgeben.

1. BesionIdiSve Beorderunigert durch
schnisMche» Bcstetzl «r -f-ÄHen rocht

i mähr . Diese ösfenÄiche. Äufsorderung
ist - er Beorderulny gteich zu ervcht««.

2. WiAkii-vAchvS Evschei-nen zu
einer mLown , als der ihm oc-
fsMnm KanitroMerfamiMlunigi. wird
best-r.ast. Wer -durch ArmMnt am
'Ersch.'-men verhindiert ist, hat,  cm
von der OrtsibehördiS l'iegteiD'.g.es
Gesuch siLine-m .Be'zltekssie'Dwiwet
baldigst oinMrvvichen.

3. DiejemigicnMannschaften ', wetehe
aus parsönÄchen Gründcni zu cmn
«tetcren als der bsfo'lvC’Fem K-ontroll-
bievsanniMlung erischet-ne-n wosten,
h-äben dies mündestsnS 3 Daye vor»
t\cx  dem Begirhsseldwilbel bch-uis
Ei-nhalunig! ter evsdrderiichert Go.
nehmliguingi zu nvekhon.

4. Wer bei dar KsniwMnrrvMM*
bunigi siehst, wird «r/^ . Artest bestra-.t.
lBaHdestimmvuns. Mste-r 14.)

5. ES ist voriLetete.. Schirme und
Stöcke auf den Kontrollplatz mitzu.
drinMN. . . .

6. Jeder Mm » «M tetae Mi .'uar-
papiere , Patz- und MhrunLizeugrtlS
bei sich haben. , .

7. Im MMavprh mutz wo vom
1 April 1011 ab giiSfg : ge-De K'r .cgs-
bevrdsvim» begw. PaHnotis e:«M-
-klebt seirt.

8. o-ai den Kvrt!-r-Meeri «MMi.unllien
werden FuHmessungert ve>raertc«nmen,
und zwar bet den M-aunseya-fteu der
Giardie und -Propingfeal- - Jn -̂anterte,
diäaer MaschöneteyÄvebr- Druppen,
FelidartilLvie. Futzte'r.liAe-riie, Prontere
Eisenbahrt-, Dolesvahhen-- und,Lwt-
schi-fsisrtruhpert, Dvmn (ernschueM.ch
Kwanckenitrvigxr), Scmr.tütS. und
BeterSnürhcr svaoal, stunstäMi Mmn-
s-ck>-i-fteti, Oebonewli-eha'ndwiorter und
Abbaitssoldaten , sowie der Marine
-te-r Jahve Atlasse 1897. bei terten der
Norde und PwteO'NS'ias-Kab'all-er'ie und
rütlende Feldar -Mierie der Jahres-
klane 1606.

Die Mv'Nrtschasten haben mit
öawte« .r Futzi-eLe'idunigi zu or°
scheinen-.

Wiesbaden , dein- 19i Obteber 1911.
Königliches Bczirks-Komma-ndei.

gcä.: v. Lundblad.

Die J -ahresklasse 1006 am Samstag,,
den 1l . November 1911, v-ormrttags
6-80 Uhr. „ „

Die Jahresklaffie 1007 am SaMst -ao,
den 11. November 1911, vormtit -ags
11 Uhr.

Die Jahresklasse 1608 am Montag,
-den 18. November 1011, vorinntt-ags
9.80 Uhr. m

Die Jahr -esMasfe i96S7- .il am Mo»,
tag , den 18. Ifeovomcher, vovmvttaW
11 Uhr. ^ „2, Die Momtscheofton der Garde aller

Waffen der Jcrhresklassen 1204 bis
1911 und diejeni-gien d-er Jahrestlaffs
1899, die in der Zeit vom 1 4- bis

80. 9. 99 eingetreten sind,
am Di-enistag, den 14. RovLr. 1911,

vormittags 9.80 Uhr;
8. Die gedient« ! Mannschaften , auis-
schlichlich Garde u . Infanterie, , und
zwar : Marine , Jäger , Maschnren-
getvehrtruppen , Kavallerie , Feld-
artWerie , Futzarit-iScric , Pioniere,
Ei-Wich-ahn; . . .Drlcavaphen- , - Luft-
schisfer- n. Kraftf -ahrtrupve -n,, s,vr .n
feinschl, Krankenträger unh Bäcker,
Sanität - , und Pete rinärive-rson all
und sonstige Mannschaften lOekono.
w1'e-HlDnid ivexfei', Ärüz 11§■fol oa tett,
Büchsenmacher und Büchsemmchcr-
qckhilfcn, Feuerwerks ., und Zcug-
ünterversonal , Zab.lmeister -Aiiv'iri 'N-
ten , Wafsen-Michster und . g-ZPrusie

Wiaöferimoisteroemlfcn) wie solar:
JahreM -asse 18L0 Fruhjährs -Gin-

stellun.r, die i.n der Zeit vom 1. 4.
b's SO' 9. 1890 emgetreten sind u.

JaLresklMen 1004 itr.ib 1005 rnt
^ Mittwoch, den 15. November 1911,

vormittags 9,30 Uhr.
Jsbresklassen 1906 und 1907 -am

Mittwoch, den 16. November 1911,
voMitblW 11 Uhr

zial -Kavaller« und reitenden. Feld-
artillerie der JahresNaffe 1906.

Die M-anlnschafton haben jntt fau*
derer Fuhbekleiduny M erschemcm ,

Wiesbaden , den 19. Okt. 1911.
Köniüliches BezirWommanvo.

gcz. v. Lmrdblad.

JahresKassen 1908̂ w1911 âm Don-

Bekanntmachung.
Das bisher beim Vorkauf von

Blumen und Krälozs-rr vor dsn Friiefe--
hösen geubio Berfähve» . . hat M
manchen MWHelligkeite« geführt . Es
findet daher , in UecheveinstMMNMg
mit dem Däaigistrat eino N-eur-igolung
statt , und zwar in folgender Wone:

Der Bertauf darf stiattisindert:
1.. A-m Aüerbeö5'ise»si«ge und am

Sonntag ' vor A-llerhsitegien;
2. am Wersa .io-ntaaie; s-allS. der-

selbo sed-och aus Linon Sounit-ag palten
sollt»' nur währisliid der im- Handcls-
«owerLr allgemr-i-n ft»i«sgclbe» rn Dcr.
kau-fsseit ; .

8. it-sii levamgÄeichen-) To-t-eniLst;
4. an je clnie-m diesem Festt>asc>n un-

mititeliüar voran sg-ehe-ude tv Wochen-
t'CG'CJ

5"’aimi Da« vor Wiciihn.a'ch!ien.
Bezüglich der Vierkausszeit sind im

übrigen' — soweit Ssnintage rn Br,
tr-wcht koanMe-n — fe-’.-r von hier aus
alljährlich zu veröffentlich,-Nid-u Äc.
k« mtumcdwn>sen 8-u hic-achten. , .

ES werden nur hiesige Vorkaurcr
zugeliassiene

Alle Gesuche um Z-rrweiiu-ng , von
Verkcrufsständcn- sind- an das städt.
W»isoamt zu vkchde» , welches werter«
Be>itiimkm-Urtg«n tr --: jte-!i wird . Dir von
Ietzteve>m «'Uisigeftellten Erlaü -oniis-
sch-me sind Vor Pol -ireidireRion zur
Erteilung der GiSNÄMirgu-u« voirz-ii-
legen. Den Artordnurigan der mu

Betr . Verkauf
von Blumen und Kränze» vor dem

„Alten ", dem „Nordfrledhof .
Die Berlosuniq und Anwe-ifung der

Stäinde zum VieÄ-auf vo-n Wumem u.
Kvän'A'LN Q.N d'en ä)U'v(Ä 3>e-iQMn-
machung, des Herrn P -olizei'p'rail-
diLntert dahier vom 17. 10. 190o frei,
gegrben'en V>erkausstagen , und zwar:

1.  anläßlich des Allerheiligen- und
Allisriteelontia-gss;

2.  anlätzl. des evangeilnschert Toten-
8. mit Tage vor Weihnachten,

findet wie folgt statt : am Mittwoch,
beit 25. Oktober 1911. nachmittags
4 Uhr, am Nordfriedbofe, und am
Freitaa . den 27. Oktober 1911, nach¬
mittags 4 Uhr, am Südsriedhofc.

Die Standiplätze haben durchw-eg >e
8 Meter Front . Das S -ta,nd'gelt b-e-
tväat für dem lau -tenfeLir FAmtmete«
30 Pf . und ist sofort nach der Aus¬
losung zu entrichten . Es werden nur
hiesige Gärtner , Blwnerchdndter oder
-Händleri -nnien unter der Bedingung,
daß sie bcu- Platz nur K-tete o-eictz-'n,
zugteassen. feen den Zugelaffe'.'-m
nicht sellbst'besetzte teitanldplatzei« ll«w
an die Pierwaltn -ng zurück, ohne- datz
-ein Anspruch auf Zurückzahlung des
Staii 'dgeld-cs daraus erwachst.

Wiesbaden , den 5. Otaober 1911.
Städtisches Akziseamt,

, Zugleich wind zur Kcmintniis ge¬
bracht-

Bekanntmachung
über Abhaltung der Herbft-.st»ntodll»

Vevsammlungen 1911.
Es hallen an den^ Kontroll -Ber-

siammlluiigenzu erscheinen:
1. die zur Disposttioin der Ersatz-

behötzden Entlassenien,
2. die zur DiApositwn dar Trup.

pcinieilc Beurlaubten
9. sämtliche Mmunchafton der Re¬

serve feer Jahresklaflen 1904 bes
1911 (mit Ginschlluitz der MnmschM»
ten feer Reserve der Jä -aerklasse -4 j
aus den J -ahr-esklassen 1869—>1903),

4. die D-ann 's'chaiften der L-an.d-
umd Scewchr 1. Aufgebots , welche
in feer. Zeit vom'1. 4. bis 80. 9. 1809
in den aktiv«n Dienst setrsts » sind.
Die zeitig Ganz ., und Halbonvailiden,
die zeitig Feld - und Garnis -ond-ienst-
unr-ähigert, sowie die feauiernd' HaiD-
i'Nvaliden und die nur Gawnif«m.
dienstfähigen erscheinen mit ihren
Ja hvesk lassen.

Die Kontrollpflichtigen des Kreises
DiaSö-aden-Stadt haben zu erschei¬
nen, wie folgt:

In Wiesbaden
(im ExcrzierhauS der alten Jnftm.
terie-Kaserne Eingang Dahheiwer

Stvatze 7):
1 ' Di " Mannischaiften feer Jufamterie
(äii'sschl. Garde ) der Jiahresblasse
1899 die in der Zeit vom 1. 4. bis
30. 9. 1899 eingetreten sind, außer¬
dem:
die Jahresklasse 1904 -am Freitag,

feen 10. November 19i.1>, vormrtt.
9.80 Uhr.

Die JahreSklasse 1905 am Freitag,
den 10. November 1911, vormittags
11 Uhr.

nerstag, den 16. Novomhe'
vormittags 9.30 Uhr.
Auf den Deckel eines jeden Milli

tär -Paffcs ist die JahreSKaffe bei
I sihabrrS ans egcbeu.

Zugleich wird zur Kenntnis ge¬
bracht:

1 besondere Bieorderuna-en durch
schriftlichen Befehl er,sollen nicht
mehr. Diese öffentliche Auisfordc-
rnng ist der BcordeLung Mich zu er¬
achten; .

2. willkürliches Erichviinen zu
einer anderen als der ihm befohle¬
nen Kontrollversamimlung wird be-
straist. Wer durch Kraniheit am
Evschei.n,en verhinidert ist, hat ein
von der Ortö 'behörde Legllaubigtes
Gesuch seinem BczirkSfelld'wckbcl bal¬
digst einzur eichen;

8. 'dreionigen M-aninschalten, welche
auS persönlichen Grünfe-cn zu einer
--'wideren al-S feer beifahleneü Konitnoll-
versammlbunig erscheinen wollen,
haben dies mindestens drei Tage
v-orbcr dem Besirks-feldwebel beh-iifS-
Einholung feer «vfordeMcher» Gc»
nehmisung zu melfe-en;

4 wer bei feer §dontrvllverfeam-m-
lung feW , wird mit Arrest bestraft
(Patzbest. Ziffer 14) ;

6. es ist verboten, Schirme .und
Stöcke aus feen Kontrollipliatz mitz'-u.-
brin-gön-; ..

6. jeder Mann mutz seine Mfeu-tar-
vapiere (Patz und Führungszeugn -is)
bei sich haben-:

7. tot Mtlil -arPatz m'ntz die vom
1. April 1911 ab giltigs g-e-lbe Kricgs-
boorDeruiNig eirtg-ekleibt sein;

8. bei den Kontrollverfammllungen
werden Fußmessungen voryLNiommen,
umid zwar bei den Mannschaften der
Garde und Provinzial -Jusant -erie,
Jäger , Ma-schin-en-gewehr-TriUlpv-en,
FeDarttllerie , Futzartillerico Pro.
n-er-e, Eis-onbahn--, Telegr-aiphen, und
Lu-ftschiffertrup-pen, Train (ems-chl,
Krankenträger , Scmitöt », u-, Veteri,
rtär -Person -al , s-onstig-e Mmm-schafton.
Oekonomiehandwerker urtd Avbeits-
söld-äteii, sowie der Dta-ri-n-e die
J -ahreÄlasse 1-907, _ .(bei denen der Garde rM>d Pr -ovm-

feer Platzanweisurtg ,LvawstrMen
Mz«;1 fteiboatmiteit ist unlweîorl'lch
zu u'cifiicit,

Wiesbaden , den 17. Oktober- 1965.
Der Polizei -Präsident.

„Wird veröfs-cnitlicht."
Wiesbaden , -den 5. Oktober 1911.

Der Polizeipräsident.

Bekanntmachung.
Gewerbegerichtswahl.

Zur Bo-rn>ahmi: der Wahl werden
0 feie Arbeitgeber auf Montag , den
13. November l. I -, von 10 Uhr
morgens bis 2 Uhr nachmittags,
b. feiie Arbeitnehmer -auf Dienstag,
den 14.. Mittwoch, den 15., und
Donnerstag , den 16. November l. I .,
von 4 bis 8 Uhr abends etnigielaLen.

Die Wahl findet tm Siiädtve-cvr'd-
uLtem'iaal de,s Rathauses , Z-immcr
Nr 36 statt . Sie ist unmittelbar
und g'cheiim. - Das Wahw-ersähren
regelt sich nach fev« Grunfesätzen- feer
Verhält -ntAw-ahl mit gebu-nfeenicn
Listen. Es kann bei Meid-ung der
Ungii-ltiWett der Stimme nur für u-n-
derärtdertie Vorschlagsliste'N' geftimmt
wardvn, feie beim Magllstaat in der
Zeit vom 16. bis 31. Juli l . I . ein*
gereicht Inor-feen sind.

Das Wahlrecht wird in e-iyn-cr Per¬
son -durch verfeiecktert St -:mmzctiel
ohne Unterschvift ausgeübt . .mx
Stimmzettel müssen von wcrhcm
Baipier sein-, feürbsn kam autzere-,
KonnzeichLN an sich tvagew und srn-o
von-den Wählern in einem von Amts-
wogon zur Verfüg« !» gestellten llm'-
schöagie. der kein Ke-nnzel-chcn -haben
darr , abziugiciben'.

An der Wahl können' , sich als
Wähler nur solche Per, -onen be-
teibigie'N, feie in den Wa-Hterliisten' erm°
»etväyen sind. Die Anineltee° B-c°
scheiiraqungen' sind als LetzÄmmtwn
bei der Wahlhandlunig viorzuw-gien.

Im J -nte-resse der Wah.er u-nd
e-i-nes tenge'störten WcchlgeichatzSer¬
suche ich die A-rbertrvebmer mioglllchst
schon am D-i-ertStag' und Btrttwoch zu

Wiesbaden , den 8. Oktober 1611.
Der Vorsitzende des Wahlausschusses,

gsz. : Borgmann.

Bekanntmachung.
Dve Dbehrerlös von den bis zum

15. Septiember 1911 ei-nschlttztzlich
verfallenen und -anr 9. u. 10. Oktober
versbeiger-iein- Pfäivdern Nr . 22,660 ins
29 519 kann gegen Rück-giabe feer Pfand»
scheine bei feer stad-t. Äeih-hau-srasse
in Emy '-any aenonumert werden. Die
bi§ zum 10. Dkteber 1912 n-i-cbt er.
h-obsn'M Betiröyd fallen der LochyauS»
-anstialt -a-N'-hsim.

Ferner boi-nfeen wir w-ie-dLrhol't zur
Ke-n'n-tui'-Z. feah Vevlü-nfle-rung«n der
P'fanidWeinie nur noch bis zu dem
auf dem Pfan -dfcheirt verntierktien'Be-r,
falltagie stattfiniden.

Wiesbaden , den 14. Oktober 1911.
__ Städt . Leihhaus -Deputation.

Verdingung.
Die Rindledcrüezüge für ,137

Stühle und -5 Bänke für den-Boe-vpaoil
d-'s „Neuen Kurhauses " feahter sollen!
im We-ge der öffcntliichen Aus»
s-chreib'iins v-erdungien we-vdein.

'Verdins -üingsun-ierlagen u . Ze:ch.
nung-en können während der Por.
nrittagsdienststunden un Verw-a-l-
tungsq-ebäude Frledrichstrane 19.
Zimmer Nr . 9, einae,ehen . die S>n-
gsbiotiZunterliagenauch von doirt oe-
zoaen werden.

Verschlossene und Mit der Aui-
schvift ,.H. A. 6ö" versfehene Anigebo-te
sind s'vä-testen's bis

Freitag , den 27. Oktober 1911,
vormittags 10 Uhr,

hierher cinzureichen.
Die Eröffnung der Angobote 'er-

tolgt in Geyertwart der etwa er,
icheinenfeen Anbieter.

Nur die mit dem vory-eschriebenen
und ausgefüllten Verdi>ngungs -For-
inulare eingier-ci-chten Angebote wer¬
den berücksichtiig't.

Zuschl-aasfrist : 30 Tage.
Wiesbaden , feen 166 Oktober 1911.

Städtisches Hochbauamt.
Bekanntmachung.

D-ie Äidsierun-g von 70 Ndützen für
die städt. Fcue-rtviehr am 1. April 1912
ist zu vergeben. Dtaste-r Inegt iw
FeuerwehrOPurieiau (ssieu-gaffe 6i aus.

Aneebotie sind bis 1, November
datelbst einMDeichert.

Wiesbaden , feen 14. Oktober 1911.
Der Vorsibendc

_de, - Feuer wehr-Deputation.
Bckaniitmachung.

liniere Diensträume sind — mit
Ausnahme feer Kasse —- Samstag,
nachmittags wieder geöffnet.

Die Berwaltnng
der städt. Wasser- und Lichtwerke
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gegen Kasse oder auf Teilzahlungkaufen oder mieten will eventl. mit
Anrecht auf Eigentumserwerb bet Anrechnung der Miete lt. ertrag,

versäume nicht Auskunft einzuholenvon
L. Lichtensiein& So., HofL, Frankfurta. ü ., Zeit 102. 188

WWMffttiMW.
Wjegen Wegzugs und Auflösung des Haushalts versteuere ich Mfolge

Auftrags am
Dienstag, den 24. Oktober er.,

vormittags 9^2 und nachmittags VA  Uhr beginnend
in atiemem Versteisevungssaaile

2Z Schwalbacher Str. 23.
Kkgemde strhr gut erhaltene Mobiliar -Gegenstände, als:

NuW .-Schlafzimmer -EinrichtunL bestehend ans : 2 Betten m»
Daarmatvwtzern Waschtoilctte, 2 Nachttische u, 2t . K» tberschrank:
Mchen -Eßzimmer -Einrichtung , bestehend aus : Büfett , Auszrehtrsch
Nnd 19 Rohrstühlen , Eichen-Krebenz. geschnitzter OtcheiM .er-
tÄranL, Eichen Steg -, Servier - und Bauerntische , 6 Eichem-Stuhle
Aut Leder, Eichen-Ballustrade , Nußb.-Büfctt Drwan mit N«eb -̂
,Paneel , und Spiegel -Aufbau , Diwan mrt Paneel Nutzb.-Spregel
mit Trumen « Nußb.-D-Plomaten-Schreibtlsch. Nutzb̂ D.-Schrerb-
tiich, Mahag .-tzhliuderbureau , NuHb̂ Kvmnwde mit Schrantaussatz,
Sofa , und 5 Sessel mit .Plüschbezug, Ecksofam» P uschb ezwg. Sofw-,
Ottomane , 8 antike Biedermarer -Stühle mrt Polster , Nutzü.° und
eiserne Betten , NuW .-Spie .aülschrank. Klerderschrante, Wa,lch-Kom-
niltden Nachttische. Kommoden, Konsolen'. Biicher-Etageren , Wand-
Ichvämchein. Paneelbrctter , Büstenständer , Sta ^sÄeren, Paravents,
Mwv- Nach-, Spiel -, Steg - und andere Tische, Stuhle Schaukel-.
Polster - und Rohrsessel, SpiegÄ . ReMlatoren , Smser -Nähmasch..
Oelgemälde , Stahlstich- und andere Bilder N-PP- und Dekorat -ons-
Geaenstände aller Art , Silberlachen , versilberte u. and. GAtauchs-
Geaenstände , Gstkerbice, Porzellan , Kristall , •©tos , Tsppiche,
darunter ein sehr guter Velour -Teppich (4Xb Mir .), Eisbll-r-Fell-
und müdere Vorlagen , Kcliw -Ottomandecke. Gobelin , Portieren,
Gardinen , La-mbreguins , Linoleum , Ba .konmobel, grober Zeicheu-
«der Bureau -Tisch, fast neue Federkissen, Deckbetten, Frauen - und
Herven-KIeDer . Gaslüster , Badewanne , KucheumckbÄ Kuchen-
Geschirr , kl. ers. Herd>. Gasherd , Wäschemangel. Waschbutte und
bielas Astdere mehr

sreitvillig meistbietend gegen, Barzahlung.
Besichtigung gestattet.Wilhelm llelfrieli?

Auktionator u. Taxator,
Telephon 2941. 23 Schwalbacher Straße 23.  Telephon 8, 41.

ff.  Große
MhlIiM-Ms!eiM» 8.

Dienstag- den 24. Oktober,
vormittags 8sh und nachmittags VA  Uhr ansangend.

dersteiaeve ich im Auftrag wegen Abrööse folgende noch sehr gut erhaltene
Mäbilwn öffentlich meistbietend freiwillig gegen Barzahlung m meinem
VersteigerungKokal : _ . .7 Moritzstranet dahier,

iHUmkwnbrettl Luster, Teppich und einem Bild : erne do. Herren¬
zimmer -Einrichtung , bestehend aus : H^ ^ ibtr ĉh, Bucherschran,Wallustvade Tisch!, Chais'ÄonMte mit Decke. Spiegel , Gastrone,
BWd und Teppich; eine Mahagoni -Schlafzimmer -Ernrichtuirs . ^
stehend- aus 8 W, . Betten . 1 Reist«, tz-tn -velischranl emeWasch,
toilette und 2 Nachttischen mit wertzem Marmor , 1 Fristertonette.
n L!cmidtuchhalter, 2 Stühle , 2 Bettvorlagen , eine hochelosante Bett¬
decke und 1 Betthimmel ; eine Rustb.-Salon -Emrichtung , bestehend
«uS : Sofa , 2 Sesseln , 6 Stühlen , 2 Bänken , Tisch. Vertiko, Pfe -Ier-
schvänkchen und einem großen PserlevMsgÄ .mff ^ rnmeam ern
einzelner Steil . Spiogelfckwank, 1 Sekrotar (Kirfchbaum). 2 RWd .-
BSm Konsolen, Vertikos , Kleider - und Weißzeugschrarcke,
Bücherschränke, Wäjschkommoden. Nachttische Mit u ohne Marmor,,
Eichen-Ausziehtl sch, 6 Eichen-Stühlej . 6 Nußll -Stnhle , zwei
wnd 2 lüTische. Sofias, Chaiselongues , grüne Pluschgarnitur (Sofa,
2 Sessel). RaHmaschine, Blumentisch mit Ayuwnmn , oWc.
Mhachebmsws, verschiedene Bauern - und NiWtische, 2 fahr schone
eiserne englische Betten mit Haarmatratzen sgirun mit Kupf-r),
verschiedeneDienerschaftSbetten , 2 groge Goldsprogel große Pieiler-
spiegel mit Prunkschränkchen, verisch-edene andere Spiegel , Bilder
eine große Partie Portieren . Tisch- und . Chaffsioniguedetken., sehr
schöne Teppiche, 1 Läufer , 2 Petroleumheizosen . 1 «ES Gramms,
phon mit W Platten , eine Mignon -Orgel mit 1b Walzen , eine
^nrlu ' « Maschine 2 sehr gute Feldstecher, 2 OpernMafer in Etu :s,
mne grcsie Anzahl sehr guter Küchen- und oaushaltungs -Gegen-
ltände 9 sehr feit« silberne Gabeln , verschiedene Damenuhren,

Belenchtnngskörper
für Clas und elektr.Lieht.

Zurücbgeset *te lampen
mit hohem .Rabatt.Badewannen,

da grosser Posten vorrätig , sehr billig.
Car! AEbUS, Häfnergasse 11.

gelt SS9 «galire » feetvälirlJ
I <» u *erl »» cli ’sehe

Hiihnerangen-Seife,
vorzüglich gegen Hühneraugen und
Hornhaut . Vorrätig ä 5 © u. TS Pf.

Haupt - Niederlage

Drogerie Brno# Bade,
Parfümerie -Spezialgeschäft,

Taumiiistr . S —̂ 'ffel . SäSS,
gegenüber dem Kochbrnnnen.

KlerSerbiisten
ieb. Nr. u. Fasson, mit u. ohne Stander.
Maßbüsten, Schnittmuster aller Art.
Kostüme werden zngeschnittenu. eingcr.

AdsAUle Kllltzgllft 17.
2.  Etage.

huschneidekursen. verblüffend einfacher
Methode. Tageskurse 20 Mk., Abend¬
kurse 15 Mk., Ncichkurse pro Monat
10 Mk. Schulerinnen-Aus nahme täglich.
"Holz uns Kohle??
d. b. Zechez. S ammcrpr. Hirschgraben 22.

tzammelsleisch-Abschlag!
200 Hammelkeulen , ohne Beilage,
p. Pfund 70 Pf,, 296 Hammelbug,
ohne Beilage, p. Pfd. 65 Pf., Hammel-
rüike » . ohne Beilage, p. Pfv. 70M.
Kochfleisch, ohne Beilage, p. Vfd. 15 Pf.
in Mainz bei tiersen Strs »« **,
8 Betzelsgaffr 8 . § 63

XXXXXXXXXXXXXXXXX
Zur Behebung von . JvX Zahlungsschwierigkeiten  X

X empfiehlt sich  X
'6 jRzchtsbüro  §
v P . stöhr %
y Moritsstrasse 4. Tel . 4641 . y
XKXXXXXXXXXXXXXXX

Schriftl .Nebenversieust durchAdr.
Arbeit. Prospekt gratis . Jntn . Adressen¬
büro A. Schädel, Hamburg 86.  F143
XXXXXXXXXXXXXXXXX

1Rechtsbureau
P . Stöhr, X

X
X Moritsstr . 4. Tel. 4641. X
KXXXXXKXXXKXXKXJOt

Aavierstimmer
K . nt mcli , Do tzheim.S tr. 21. Tel . 1787.

Donnerstag, Den 26. Oktober, borrn»
lö ' Uhr beginnend, versteigere ich zufolge Auftrags

wegen Ausgabe Des Hotelbetriebes
in meinem Versteigerungslokale,

22  Wellritzstraße 22,
10 komplette, hellllußbam
Schlafzimmer-Eimichlungeu
mit Roßhaar-Matratzen,
Federbettenu. Kissen, .r«̂
Spiegelschränke, Waschkommoden mrt
Marmor n. Spiegelnnfsätzen, Wasa?
aarnitnro??, sechsteiliger, nenftlberner
Speisewärrrier???it Kasseeapparat und
GrogkesseL, Ansschnittmaschine, Wasch-
waschirre, Weingestell snr Flaschen
und vieles andere mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung. Besichtigung gestattet.

fie ©i,g Jäger,
Auktionator und Taxator,

Wcllritzstraße 22. Tclcpho» 2448.
ULk. Mache besonders Pensionen und Hotelbesitzer» ' wd«

Geschäfts- Ueberuahme. , ß
Mache den werten Kunden und der Nachbarschaft zur gefl. Kenntnis, ^

1 il6”* Hch «h- und Matzgeschäft l**•irrÄÄ1““1"JäS“' s«s >§«jg. »
2 ick in den Arbeiten der sertherrgen Kunden lehr gut onentrert und hoste ^
ß daher, daß Sie auch fernerhin mein Unternehmenunterstützen. ^ W.

; ofch werde stets bestrebt sein, meine mich beehrende Kundschaft :n
jeder Weise zufrieden zu stellen und bitte bei vortommendenArbeiten um
geneigten Zuspruch. Hochachtungsvoll

M . Heckrlmann , Inh . Sari Maier.
Reparaturen Schuh - und Mnßgefchäft,

ö- prompt und billig. eigene Reparaturwerkstatt^

^ * p | T 20 Nerostratze 20. "MZ

^^ ppde§en-̂ »dstepperei

Jacken- u. WM 'Kleider,
sowie Blusen werden geschmackvoll zu
zivilen Preiictt ang efcrt. Wörthsir. 14,1

Gtl-äser. ein fernes VMeivrr̂ oevMnrvr».- » »>ru..c.-.̂ oaerMrche,
elÄirische Tischlampen imd Luster. Knchsnschvanke, Anrrchde, Tfiche,
Stühle , Wandbretter, ein mittelgroßer Kasfcnschrank, 1 amerikcm.
DauollöeanDofen-und ein Küchenherd.

Besichtigung am Tage der Auktion. _As!« ra BemcBer,
Auktionator und Taxator,

Geschäftslokal : Morrtzstr . 7.  Teleph . 1847.

WtiMr-MMr«« ,
Westen, Kiffen usw.. werden b. tadellos.
AuSstibnina ouaef. Bert ' amstr. 20, 1 t.

^ Eiekt Gesichtsmassage -
nach Br . lolmansen,

GesiohlsSiaare
werden entfernt nntev Garantie
Mii ’chfeKSse 17 , 1. 8t.

Frau 2S»

MssM »ud Pflcgcriii,
staatlich gepr. Helene Irltßffler,
Web'rgaffe 9, Htb. Tel. 3229.
_ MWe für Wen. 4*

]Fr 3»iissis 5ra Wnsner . ärztl . gepr.
Albrechtstr. 8.1. Spre chst. 10 —!^ u, 3- - 6.

Besuchen Sie beim Einkauf von

LuMttmMN
das

Möbelhaus Fuhr,
Eieichstrasse 34.

Sehr grosses Lager in allen Preislagen moderner llofeelund Polst er waren.
JSfgseii©Werkstätten.  B 2iooj

behördlicherseits genehmigt, das dem Erwerber eine vornehme,
konkurrenzlose, sorgenfreie Existenz auf lange Zeit bietet, ist
für Wiesbaden sofort zu vergeben.

Dauernd hohes Einkommen.
Tatkräftige, schnell entschlossene Herren, die über ein

Ka,rilut von mindestens Mk. 3- 5000 verfügen, erhallen nähere
Auskunft unter TC. 683 an den Tagbl.-Berlag. F162

Massage, ärztl. gepr.
Stai-ie Saalg.P4/26, 2.TSüaFiSÜfiaf̂!
MWM str Damm.
st-rau Kliiahetli t . inhc , Michels»
berg 32, 1.  ^ Aerztlich geprüf t?
Maifogc- Ragclpflczc

ärztl . geprüft,
Bliavia.  Hannig,

EvuUnftratze 3 , 3 , ain Michelsb-rg.
Elektr. BivratiouS - Massage

ärztl,gepr.,
^ Mcinga uer Str . 2, P . rechts., ^'MckßeimMdTZLL

Sterndeutckunst. Fr!. CUmU nntch,
. Saalgasje 24,26, 2 t.

Die tätlich wachsende Nachfrage
beweist die grosse Beliebtheit der
«MW K © Mer ®F ,latte «, « Mi
Reinigen Sie Ihr Silber nur noch durch das
Kohler-Yerfahren und Sie haben bei enormer
Zeitersparnis immer tadelloses Siibergerät,

Achten Sie genau auf den Kamen
—- - -  Plaque Moliler . ~rrrrr ::zz:

Ulrair zu haben bei:

Erich Stephan, G. Eberhardt,
Fngivs -Lage,' für Deutschland, Hof - Messerschmied,
K!.°>Burgstr., Ecke Häfnergass». - Langgasse 46. -
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